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Die Gründe des Kanzlerwechſels. 


Unter den gar mancherlei Albernheiten, die man 
heute, wo die Kommentare der Preſſe zur Demiſſion 
Hohenlohe's ſchon reichlich fließen, zu hören bekommt, 
befindet ſich auch die, daß der Kaiſer den Fürſten 
Hohenlohe habe fallen laſſen. Das iſt nicht im 
Geringſten der Fall: Zu der hohen Werthſchätzung, 


welche der Monarch den ſtagatsmänniſchen Qualitäten 


des Fürſten zollte, traten die verwandtſchaftlichen 
Beziehungen zum Kaiſerhauſe und die vornehme Unab⸗ 
hängigkeit des Hauptes eines der älteſten deutſchen 
Dynaſtengeſchlechter. Alles Das vereinigte ſich, um 
die Möglichkeit, den Fürſten Chlodwig fallen zu laſſen, 
auszuſchließen: er iſt vollſtändig freiwillig gegangen 
und dadurch unterſcheidet fih fein Rücktritt ſehr weſent⸗ 
lich von demjenigen Bismarcks und Caprivis. 


Fürſt Hohenlohe hat am Dienſtag bei ſeinem 
Vortrag auf Schloß Homburg dem Safer perſönlich 


ſein Entlaſſungsgeſuch vorgetragen; er hat ihm anheim⸗ 
geſtellt, ihm einen jüngeren Nachfolger zu geben. Daß 
Hohenlohe mit dieſer Abſicht nach Homburg gereiſt ſei, 
war in engeren Kreiſen bekannt. Völlig ungewiß war 
nur, welche Aufnahme dieſe Anregung beim Kaiſer 


finden werde, und es kann hinzugefügt werden, daß 


hierüber auch Graf Bülow und der bei jedem Miniſter⸗ 
wechſel eine gewiſſe Rolle ſpielende Herr von Lucanus 
noch völlig ununterrichtet waren, als ſie am Mittwoch 
Vormittag vom Kaiſer die telegraphiſche Aufforderung 
erhielten, ſich unverzüglich nach Homburg v. d. H. zu 
begeben. Der „Vorwärts“ thut dem greiſen Staats⸗ 
mann, der ſechs Jahre lang die ſchwere Bürde des 
Doppelamtes eines deutſchen Reichskanzlers und 


preußiſchen Miniſterpräſidenten in dem Bewußtſein 


getragen hat, daß es für ihn dabei wenig Lorb eren 
zu holen gebe, ſicher ſchweres Unrecht, wenn er boshaft 
von „Hohenlohe's Flucht vor der Verantwortung“ 
ſpricht. Gerade die Befürchtung, daß ein ſolcher 
Schein entſtehen könnte, hat, wie mehrfach aus ſeiner 
nüchſten Umgebung verlautete, den hochbetagten Stagts⸗ 
mann ſo lange an ſein dornenreiches Amt gefeſſelt. 


Sie hat ihn auch davon zurückgehalten, ein förmliches 


und endgiltiges Entlaſſungsgeſuch einzureichen, wie er 
es unter anderen Umſtänden wohl gethan hätte, und 
ihn bewogen, die Entſcheidung über ſein Bleiben oder 
Gehen in Form eines mündlichen Gedankenaustauſches 
ganz dem Kaifer ſelbſt zu überlaſſen. ; 

Es ift wahrlich nicht die Scheu vor der Ver⸗ 
aniworiung, nicht Mangel an perſönlichem Muth, wo: 
durch ſich der 81 jährige Staatsmann jetzt zum Rücktritt 
veranlaßt ſieht. Noch weniger gar darf man, wie es 
vielfach geſchieht, die Urſache in einer mangelnden 
Uebereinſtimmung mit unſerer Chinapolitik fuen, 
Wäre Fürſt Hohenlohe mit dieſer nicht volltändig ein 
verſtanden, hätte er gegen weſentliche Grundzüge der⸗ 
ſelben ernſte Bedenken, ſo werden Alle, die ihn nur 
einigermaßen kennen, davon überzeugt ſein, daß er 
alsdann nicht ſo lange ruhig und ſtillſchweigend mit⸗ 
gemacht, ſondern bereits vor Monaten, als dieſe Politik 
fefte Formen annahm, feine Entlaſſung gefordert 


7 è 
Drei Reichskanzler. 

Drei Kanzler hat das deutſche Reich, ſeit es am 
18. Januar 1871 machtvoll zuſammengeſchmie det wurde, 
nun verbraucht; drei Männer, dem Grundzug ihres 
Weſens nach leicht zu charakteriſiren; leicht läßt fih 
in beſtimmte Formen gießen, was ihres Weſens 


ur aus machte. hn der alt 
„Ou iamard, der nüchterne Sohn der alte 
märkiſchen Erde, in der h eden pommerfchen 
Umgebung aufgewachſen, durch Familienverhältuiſſe 

äftigung mit der Landwirthſchaft 


ro, fe 
veranlaßt, n aller fei zolitik, in fei anzen 
Amtsverwaltung der ruhige, dechnenze, Write Mann 
geblieben, der er vom Mannesalter an war. Fürſt 
Bismarck rechnete, feine hinterlaſſene Schrift ergiebt 
das genau, nur mit dem Nothwendigen und dem That⸗ 
ſächlichen, nicht mit dem Angenehmen und Idealen! 
Graf Caprivi ift auch als Reichstanzler ſtets 
Offizier mit ideeſlem Schwunge geblieben für den die 
Parteitämpfe ſtets etwas Unerquickliches hatten. Fürſt 
Bismarck ſchaffte als praktiſcher Mann überall da 
Klarheit, wo ihm eine ſolche geboten ſchien, gleichviel, 
mochte es ſich für ihn um ein fremdes Bündniß, um 
die Auseinanderſetzung mit einer Partei, um den Be⸗ 
richt einer preußiſchen Handelskammer handeln. Füͤrſt 
Bismarck war im harten Tagesſtreit groß geworden, 
er war ihm etwas Unentbehrliches. Graf Caprivi 
trug in dieſem Sireite, den er nicht wollte und den er 
nicht hindern konnte, ſchwere Wunden davon. Fürſt 
Bismarck blieb, wie man es nicht anders erwarten 
konnte, auch nach feinem Rücktritt Poliliter, Graf 
Caprivi war nach ſeiner Amtsniederlegung, wie es 
ſeinem Charakter nach nur zu erwarten war, Offizier 
ê D. Daß er ſchwieg, war ihm jelbfiverftändtich. k 
Fürſt Hohenlohe iſt der alte Grandſeigneur, 
kein Mann des harten Kampfes, aber ein Meiſter 
vornehmer Ruhe, die Großes, wie Kleines mit der 
gleichen Gewiſſenhaftigkeit prüft, der bei allen feinen 
Gegnern ſtets vorausſetzt, was in der guten Geſellſchaft 
Sitte ift Freilich find die thatſächlichen Verhältniſſe 


nefte Andhrichten. 


EMMY Oram ud Allgemeine 


Feruſprech⸗Anſchluß Nr. 316. 


Machdruck ſämmtlicher Origtnal⸗Artiker und Telegramme ißt nur mit genauer Qnellen⸗Angade ⸗ 
„Danziger Neueſte Nachrichten“ — geftattet.) 


Berliner Redaetions⸗Burean 5 


en 


Auswärtige Filialen in: St. Albrecht, Berent, VBohnſack, Bröſen. Bütow Bez. Ci i \ 
Langfuhr (mit Heiligenbrunn), Lauenburg, Marienburg, Marienwerder, Neufahrwaſſer, Neuftabt, Neuteich, Obra, Oliva, Pranft, P 
Schidlitz, Schöneck, Stadtgebiet Danzig, Stecgen, Stolp und Stolpmünde, Etutthof, Tiegenhof. Weichſelmünde, Zoppot. 


e 


hätte. Wenn er ſie jetzt erſt dem Kaiſer nahegelegt 


und der Kaiſer ſie alsbald angenommen hat, ſo iſt 


dafür ein ganz anderer Beweggrund maßgebend. 
Fürſt Hohenlohe ift niemals ein Redner geweſen. 
Er kann nicht frei ſprechen und er hat eine ſo ſchwache 
Stimme, daß er nicht einmal Geſchriebenes in einem 
größeren Raume wirkſam vorzuleſen vermag. Nun 
kann man — und Niemand hat dies immer ſchärfer 
betont, als Fürſt Bismarck — ein ſehr ſchlechter Redner 
und dennoch ein bedeutender Staatsmann ſein. Aber 
Alles mit Unterſchied. Fürſt Bismarck hätte trotz aller 
ſtaatsmänniſchen Genialität ſchworlich die preußiſche 
Konfliktszeit überdauern können, wenn er nicht im 
Stande geweſen wäre, ſchlagfertig ſeinen Gegnern Rede 
und Antwort zu ſtehen, wenn er nicht auch des Wortes 
in ſeltenem Maße müchtig geweſen wäre. Nun ſteht 
uns zwar im Reiche gerade kein Konflikt bevor, aber 
es iſt doch mit Sicherheit vorauszuſehen, daß es im 
Reichstage demnüchſt anläßlich der Chinafrage zu ſehr 
ſtürmiſchen und leidenſchaftlichen Erörterungen und 
Kämpfen kommen wird. Dieſer ſchwierigen parla⸗ 
mentaxiſchen Lage fühlte fi Fürſt Hohenlohe nicht ge: 
wachſen und er wollte nicht der Welt das Schauſpiel 
bieten, daß er wiederum, wie früher in minder wichtigen 
Fällen, auf alle Angriffe mit einer kurzen, mühſam 
abgeleſenen Erklärung antwortete und es im Uebrigen 
den Staatsſekretären überließ, ſich mit der Oppofirion 
nach Möglichkeit abzufinden. Lediglich deshalb hat 
Fürſt Hohenlohe jetzt ſeinen Rückzug aus dem öffent⸗ 
lichen Leben bewerkſtelligt, lediglich deshalb hat ſich 
der Kaiſer jo kurzer Hand damit einverſtanden erklärt 
und ihm in dem Grafen Bülow einen Nachfolger ge- 
geben, der bereits hinlänglich bewieſen hat, daß er 
auch vor dem Reichstage ſeinen Mann zu ſtehen weiß. 


Des Kaiſers Dauk. 
Der „Reichsauzeiger“ veröffenrticht folgendes Hands 
ſchreiben des Kaiſers an den Fürſten zu Hohenlohe⸗ 
Schillingsfürſt: i ; 
t Mein lieber Fürſt! j 

So ungern Ich Sie auch aus Ihren bisherigen 
Stellungen im Reichs⸗ und Staatsdienſte ſcheiden 
ſehe, ſo habe Ich doch geglaubt, Mich nicht länger 
dem Gewichte der Gründe, welche Ihnen die Be⸗ 
freiung von der Bürde Ihrer verant⸗ 
wortungs reichen Aemter wünſchenswerth 
erſcheinen laſſen, verſchließen zu dürfen. Ich habe 
daher Ihrem Antrage auf Dienſtentlaſſung 
mit ſchwerem Herzen ſtattgegeben. Es iſt Mir 
Bedürfniß, Ihnen bei dieſer Gelegenheit, wo Sie im 
Begriffe ſtehen, eine lange und ehrenvolle Dienſt⸗ 
laufbahn abzuſchließen, für die langjährigen, 
treuen und ausgezeichneten Dienſte, 
welche Sie in allen Ihnen übertragenen Stellungen 
dem Reiche und Staate ſowie Meinen Vor⸗ 
fahren und Mir mit aufopfernder Hingebung 
und unermüdlicher Pflichttreue unter den ſchwierigſten 
Verhältniſſen geleiſtet haben, Meinen wärmſten 
Dank noch beſonders auszuſprechen. Möge Ihnen 
nach einer fo thatenreichen Vergangenheit durch 
Gottes Gnade ein langer und glücklicher Lebensabend 
dem oft nicht entſprechend, aber ein ſolcher Mann wird 
immer noch vor überhitzigen Gegnern einen Vorzug 
behalten. Er kann ihnen zurufen: „Meine Herren, 


wo ift das rothe Tuch, um das Gie fich aufregen?“ H 


Ein folder Charakter nöthigt allerdings, ſolche Amts⸗ 
geſchäfte, bei welchen, um dieſen Ausdruck zu wählen, 
„die Ellbogen“ gebraucht werden, weniger ruhigeren 
Mitarbeitern zu übergeben. ' “ 
Unter den Nadelſtichen feiner langen Amtszeit hat 
Fürſt Bismarck am meiſten zu leiden gehabt; feine 
Nerven beherrſchten und quälten ihn wie ſeine Um⸗ 
gebung, und er konnte ſehr, ſehr kurz angebunden ſein. 
Das, was man eine gewiſſe Freundlichkeit der hohen 
Herren gegenüber alten Dienern ihrer Umgebung nennt, 
war bei Fürſt Bismarck nie zu verzeichnen, nicht aus 
Stolz, ſondern weil er kein Gefühlsmenſch war. Der 
alte Kaifer war feiner Umgebung und ſpeziell feiner 
Leibdienerſchaft gegenüber unglaublich nachſichtig; Bei 
Bismarck gab es nichts davon. Als er am Weihnachts⸗ 
abend 1897 feinem langjährigen Kammerdiener Pinnom 
hundert Thaler ſchentte und diefer einwandte, fo viel 
habe er nicht verdient, war die trockene Antwort ſeines 
errn: „Wenn Sie es nicht verdient hätten, ſo würden 
Sie es nicht bekommen.“ Mit anderen Worten: Ich 
weiß, was ich thue! Halte Du den Mund! K 
Graf Caprivi, der Junggeſelle, hatte für feine 
nähere Umgebung das warme Intereſſe, das man 
gerade bei Offizieren für tüchtige Soldaten fo oft 
findet. Kurz und ſtramm, aber freundlich und vor: 
ſorgend, fo weit, es in feinen Kräften ſtand. 
machte ſich im Uebrigen aus Aeußerlichkeiten gerade 
ſo wenig, wie ſein großer Vorgünger. Er bewies das 
in zahlreichen Einzelheiten. Bei jeiner kräftigen, echt 
ſoldatiſchen Natur ward ihm auch manches viel ein⸗ 


facher, als anderen hohen Herren. Nur ein Fall fei 


zählt. In Potsdam beim Kaiſer war eine große 
See eee, und als die Geladenen wieder auf 
dem Potsdamer Bahnhof in Berlin eintrafen, war 
eine derartige Menge von Equipagen anweſend, daß 
ein Herausfinden kaum möglich war. Die vornehmen 
Herrſchaften ſtanden verlegen umher, nur der Reihs- 
kanzler Graf Caprivi zog aus "feinem von ihm ſelbſt 


ſorgſam aufrechtzuerhalten wußte. 


Stützen einer ſtarken nationalen Politik bilden. 


W., Potsdamerſtraße Nr. 123. Telephon Amt IX Nr. 7387, 


beſchieden ſein. Als äußeres Zeichen Meiner Aner⸗ 
kennung und Meines dauernden Wohlwollens ver⸗ 
leihe Ich Ihnen den hohen Orden vom 
Schwarzen Adler mit Brillanten und. 
laſſe Ihnen deſſen Inſignien hierneben zugehen. 
Jch verbleibe 5 : 
1 Ihr wohlgeneigter und dankbarer 

5 Kaiſer und König 

i Wilhelm L R. 
Homburg v. d. H., 17. Oktober 1900. 
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Die Zuknuft unſerer inneren Politik? 


Das Vertrauen, das ſich Graf Bülow als Staats⸗ 
ſekretär des Auswärtigen nicht allein bei den deutſchen 
Fürſten, ſondern bei allen Patrioten erworben hat, 
bleibt auch dem Reichskanzler und preußiſchen Miniſter⸗ 
präſidenten. In feinen Händen wiſſen wir das Anſehen 
und die Ehre Deutſchlands nach Außen wohl geborgen. 
Aber wie es mit der inneren Politik ſtehen wird, das 
willen, wir nicht. Gewitzigt durch die unliebſamen 
Erfahrungen ſeines unmittelbaren Vorgängers, des 
Freiherrn v. Marſchall, hat er bisher jorgidltig und 
augenſcheinlich grundſätzlich jede parlamentariſche 
Stellungnahme ſelbſt zu ſolchen wirthſchaftlichen Fragen 
vermieden, die das Auswärtige Amt nahe berührten. 
Er hat weder zum Fleiſchbeſchau⸗Geſetzentwurf, noch 
zur Verlängerung des Handelsvertrags⸗Propiſoriums 
mit Großbritannien, noch zu irgend einer andern derartigen 
Frage das Wort genommen, ſondern die Vertretung 
des Regierungsſtandpunktes hierbei ausſchließlich den 
Staatsſekretären des Innern und des Reichsſchatzamtes 
überlaſſen. Ja, er iſt ſogar den bezüglichen Reichstags⸗ 
verbondlungen gefliſſentlich ferngeblieben. 

So hat er ſich in keiner Weiſe vorweg gebunden 
und ſeſtgelegt. Jetzt, als Reichskanzler, wird er auch 
hierin Farbe bekennen müſſen und ſich gewiß dieſer 
Pflicht nicht entziehen. Aber es fehlt vorläufig jeder 
ſichere Anhalt dafür, welche Stellung der neue 
Reichskanzler zu den wichtigſten Fragen der inneren 
Politik im Reiche, welche Stellung er als Miniſter⸗ 


‚prüfident zu den preußiſchen Fragen einnehmen wird. 


Wir können nur hoffen, daß Graf Bülom ertennen 


möge, wie die Erfolge der nach Außen betriebenen 


Politik einer natlonalwirthſchaftlichen Expanſion fidh 
nimmer ausnutzen laffen, wenn gewiſſe Strömungen im 
Innern die Entfaltung der Wirthſchaftskräfte der Nation 
überall hindern und ſogar den neuen Handelsverträgen 
ihren Stempel aufzudrücken verſuchen werden. Und 
ebenſo iſt es nur eine Hoffnung, daß er den Ultra⸗ 
montanen die Grenzen zieht, die fein Vorgänger fo 
Ob endlich Graf 
Bülow überhaupt Sinn und Memung hat, der 
reaktionären Strömung, welche ſchon Hohenlohe nur 
zu mäßigen, nicht aber zu beherrſchen vermochte, ſich 


mit breiter Bruſt entgegenzuwerfen, ſteht völlig dahin, 


J. Berlin, 19. Okt. (Privat⸗Tel.) 

In der „Poſt“ findet ſich heute eine ſehr bemerkens⸗ 
werthe Auslaſſung: In freihändleriſchen Kreiſen ſcheine 
man ſich in der Hoffnung zu ſchmeicheln, daß Bülow 
bei der Uebernahme ſeines Amtes den Rücktritt 
Poſadowsky's und Miquel's zur Be 
dingung geſtellt habe. Hierbei ſei offenbar 
der Wunſch der Vater des Gedankens geweſen. Es 
wäre mit Bülow's meiſterhafter Taktik nicht vereinbar, 
menn er ſich durch Beſeitigung derjenigen beiden Staats⸗ 
männer, die als Hauptträger der den großen Mehr⸗ 
heiten des Reichs⸗ und Landtages genehmen Wirthſchafts⸗ 
politik gelten, von vornherein die Sympathien derjenigen 
Parteien verſcherzen wollte, welche die kräftigſten 
Eine 


getragenen Helmfutteral ſeine Mütze, packte den Helm 
ein, knöpfte den Paletot bis unters Kinn zu und ging 
gemüthlich in dem unfreundlichen Wetter zu Fuß nach 
auſe. 

Fürſt Hohenlohe hat die Gewohnheiten des 
1 großen Herrn; er empfängt, was keiner 
einer Vorgänger that, bei großen Geſellſchaften nach 
franzäſiſcher alter Etikette feine Gäſte ſelbſt im Vorſaal, 
er betrachtet in ſeinem Haushalt als ſelbſtverſtändlich, 
was anderswo große Anordnungen vorausſetzt. Man 
hat ſich darüber gewundert zuerſt, daß der Fürſt 
Morgens ſelbſt ſeinen Kaffee fertig koche. Das iſt im 
Süden und Weſten ziemlich allgemein üblich, und 
nebenbei keine Arbeit, ſondern nur eine Vorſichtigkeit. 
In den Geſellſchaften der drei Kanzler iſt natürlich 
immer für jeden Geſchmack geſorgt geweſen, aber leiſe 
Unterſchiede zeigen ſich doch. Unter Fürſt Bismarck 
ſpielte eine große Rolle das Münchener Bier, zu Zeiten 
Graf Caprivi's ein vorzüglicher Bordeauxwein, 
beim Fürſten Hohenlohe avancirte der Cham- 
pagner. Für ihre eigene Perſon haben ja freilich alle 
drei Kanzler nicht mehr gebraucht, wie ein Geheimrath 
oder Hauptmann im erſten Dienſtjahr. Praktiſch wohl⸗ 
thätig waren alle, verſchwenderiſch keiner. Lauter 
Dank und Verherrlichung in den Zeitungen war allen 
Dreien gleich verhaßt, allen Dreien ging auch der Zug 
ab, der beiſpielsweiſe Kaiſer Friedrich innewohnte, 
einen ſofortigen, unbedingten Kontakt mit breiten 


Volkskreiſen zu ſuchen und zu fichern. 
Caprivi — 


— —— —ę—„— ——— — 
Nenes vom Tage. 
Am Sarge Kaiſer Friedrichs 


ließ geſtern als am Geburtstage des Dahingeſchiedenen das 


Kaiſerpaar einen prachtvollen Kranz von Tuberoſen und 
Veilchen niederlegen. i 
Das Befinden des Königs Albert von Sachſen. 
Der Hofbericht meldet: Der König hat in der ver⸗ 
gangenen Nacht gut geſchlafen. Das Befinden iſt ein weſentlich 
beſſexes, auch die Nervenſchmerzen im linken Beine haben 
abgenommen. Die Erkrankung des greifen Mon ven beſteht 
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andere Frage aber fei es, ob nicht die ſämmtlichen 
Mitglieder des preußiſchen Staats⸗ 
miniſteriums ihre Portefeuilles zur 
Verfügung ſtellen ſollten. Der Wechſel im 
Präſidium des Miniſteriums bedeute zwar keinen 
Syſtemwechſel, aber es wäre für die Herſtellung der 
vollen politiſchen Verantwortlichkeit des Kabinetschefs 


Konitz, 
r. Stargard, Schellmühl, 


von Werth, wenn für die Zuſammenſetzung des 
Miniſteriums vollſtändig freie Bahn geſchaffen 


werde. Die Neubildung des Minifteriums 
würde nicht nur volle Klarheit über den politiſchen 
Kurs bringen, ſondern auch die Gewähr der Einheitlich⸗ 
keit und Stetigkeit des Kurſes in ſich ſchließen. j 
-ŘS 


Der alte und der neue Herr. 


Von unſerm parlamentariſchen Mitarbeiter. 

Nun iſt Bernhard von Bülow Reichskanzler ge⸗ 
worden! Daß er's einmal werden ſollte, hat man 
eigentlich immer angenommen; jetzt, da er's wurde, 
kommt die Ernennung uns doch ein wenig plötzlich 
und unerwartet. Man hatte ſich an dieſe Kriſen⸗ 
gerüchte, die mit müder Regelmäßigkeit ſechs bis zwölf 
Mal im Jahre wiederkehrten, jo gewöhnt, daß man 
schließlich garnicht mehr auf fie hinhörte. Todtgeſagte 
pflegen lange zu leben — das bezog man auch auf die 
miniſterielle Lebensdauer und ſo wieder einmal ein 
Raunen von dem amtsmüden Kanzler ging, ſchob man 
verächtlich die Falſchmeldungen bei Seite. Aber wenn 
auch die Todtgeſagten lange leben, ewig können ſie 
uns nicht erhalten bleiben. Auch ſie müſſen abtreten, 
menn ihre Zeit erfüllet iſt und daß das mit Bezug 
auf die Kanzlerſchaft Hohenlohe geſchah, längſt vielleicht 
geſchah, iſt im deutſchen Volke ſeit Jahren empfunden 
worden und ſelbſt die, die gleich uns dieſen klugen und im 
beſten Sinne feinen und vornehmen Mann hochhielten, 
haben ſolchen Empfindungen gelegentlich Ausdruck geben 
müſſen. l j Hg 

So betrachtet hat der Rücktritt Hohenlohes lediglich 
die Bedeutung eines ſchlichten natürlichen Vorgangs. 
Mit zunehmendem Alter pflegen eben manche Funktionen 
zu erlöſchen und gar zu Hochbetagte fol man von dem 
harten Zwang, auf des Dienſtes immer gleichgeſtellte 
Uhr zu achten, befreien; das iſt etwas rein Selbſt⸗ 
verſtändliches und da giebt's nichts zu kritteln und 
nichts zu deuteln. Wundern könnte man ſich höchſtens 
über den Zeitpunkt, zu dem Fürſt Hohenlohe aus ſeinen 
Aemtern ſchied. Warum gerade jetzt? Weshalb nicht 
ſchon von Jahresfriſt, da er die Zuchthausvorlage ver⸗ 
treten ſollte, an die — ſcheint's — er ſelbſt nie ge⸗ 
glaubt hat? Oder zu Ausgang der letzten Parlaments» 
kampagne oder auch zu Beginn der chineſiſchen Wirren? 
Wie ganz anders hätte er dann als ein Mann, der 
ſeinen Goethe und Dieſt⸗Daber kennt, in der Werkier 
Einſamkeit Krieg und Kriegsgeſchrei zu würdigen verə 
mocht. Alle dieſe Fragen wären ſehr intereſſant, aber 
es lohnt kaum, ſie aufzuwerfen. Eine Antwort auf ſie 
werden wir nie erhalten. Selbſt dann nicht, wenn 
einmal in des Fürſten Nachlaß ſich Memoiren über 
ſeine Kanzlertage finden ſollten; erſt zu unſeren Söhnen 
und Eukeln werden die Archive reden 

Still und geräuſchlos, wie er amtirt, iſt Chlodwig 
Fürſt zu Hohenlohe⸗Schillingsfürſt, Prinz von Ratibor 
und Corvey, vom Schauplatz abzutreten. Wenn man's 
genau betrachtet, hinterläßt er nicht einmal eine Lücke. 
Man wird im Reichtage dieſen kleinen, gebrechlichen 
Körper mit dem ſchmalen, charakteriſtiſchen Kopf nicht 
mehr wie hilflos in dem viel zu hohen Seſſel lehnen 
ſehen; man wird nicht mehr die Ohren zu ſpitzen 
brauchen, um von einer Erklärung des Herrn Reichs⸗ 
kanzlers bei aller Anſtrengung doch nichts zu hören; 
dieſe Erklärungen und bie ganze, am letzten Ende 
künſtliche und gezwungene oratoriſche Arbeitstheilung 


in einem Rückfall feines Blaſenleidens, das ihm ſchon vor 
einiger Zeit zu ſchaffen machte. i 
Profeſſor Müller⸗Oxford. 

Oxford, 19. Okt. (Telegr.) In dem Befinden des er⸗ 
krankten Profeffors Max Müller iſt keine Beſſerung ein⸗ 
getreten. Der Kranke befindet ſich heute Abend nicht 
beſonders wohl. 1 
Das Projekt zur Errichtung einer Goethehalle auf 

dem Brocken, 
welches vom Fürſten Stollberg ausging, tft, als verfehlt 
wieder aufgegeben worden. 
Der Geldbriefträger Hugo Schwarz, 


der im September v. Js. 18700 Mk. unterſchlagen hat und 


dann flüchtig geworden war, iſt in London verhaftet worden. 
Die Belohnung von 750 Mk., die das Reichspoſtamt auf ſeine 
Ergreifung ausgeſetzt hatte, fällt zwei engliſchen Geheim⸗ 
poltziſten zu. Vom Geld iſt nichts mehr vorgefunden worden. 
Die Cholera in Afghaniftan. p 
Nach Berichten des ruſſiſchen Medizinal⸗Departements 
aus Afghaniſtan war daſelbſt im Juni die Cholera aus: 
gebrochen und hatte ſich ſchnell in vielen Städten verbreitet, 
ſo daß ſelbſt der Emir Abdurrhaman Chan die Reſidenz 
Cabul mit feiner Familie verließ. In Cabul ſtarben über 
4500 Menſchen; die Bevölkerung verließ infolge der durch 
die Krankheit hervorgerufenen Panik die Stadt und floh 
oſtwärts. Mitte Auguft ließ die Gpidemie nach und der 
Emir kehrte in ſeine Reſidenz zurück. 
Verhafteter Anarchiſt. 
Dem „New York Herald“ wird von feinem Correſpondenten 
in Rio de Janeiro gemeldet, ein Italiener Namens Angelo 
Manetti, bekannt als Freund der Mörder des Präſidenten 


Carnot und des Königs Humbert, iſt verhaftet worden unter 


der Anſchuldigung, an einem Komplott zur Ermordung des 
Prüſidenten der Republik Braſilien betheiligt zu fein. 


Giuczy 
fegt den Kampf um fein Leben noch weiter fort. Geſtern 
hat ſein Vertheidiger das Wiederaufnahmeverfahren 
beantragt. 


fi 


— 
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werden überhaupt fortfalen, und wenn die verbündeten 
Regierungen dem Reichstage etwas zu vermelden 
haben, dann wird hinfüro der Reichskanzler in eigener 
Perſon vortreten und höchſtſelbſt auseinanderſetzen, 
was er oder ſeine Auftraggeber auf dem Herzen 
tragen. Der Reichskanzler, der Graf Bülow heißt 
und, wie Jeder weiß, reden kaun. 

In dieſen Stücken werden ſich die Dinge alſo wohl 
wandeln; aber ob auch in anderen? Der Antheil des 
Fürſten Hohenlohe an den Geſchäften, den ſchließlich 
Niemand mehr wahrzunehmen vermochte, wird ver⸗ 
muthlich — wenigſtens in dieſen letzten Monaten — 
nicht alzugroß geweſen fein. Soweit bei uns über: 
haupt Miniſter mitzubeſtimmen haben, wird 
Graf Bülow nicht ohne Einfluß auf die Geſchehniſſe 
dieſes Spätſommers geweſen fein. 

Als geſtern ein Reporter meldete, Phili Eulen⸗ 
burg, der Schwarzkünſtler und Sanger munterer 
und ſentimentaler Lieder, ſei zum Kanzler auserſehen, 
du haben wir aufrichtig gebongt; das wäre in der 
That eine grauſame Schickung geweſen. Gegenüber 
der Perſon des Grafen Bülow kommen uns ſolche 
Aengſte nicht an; der wird auch im Kanzlerſtuhl keine 
ſchlechte Figur machen. Nur fürchten wir, daß er 
manche enttäuſchen wird. Darunter find nicht 
‚unjere Agrarier: die hoffen ohnehin nichts von ihm. 
Aber die auf den kommenden, den ſtarken Mann 
rechneten und die anderen, die von dieſem die allgegen⸗ 
wärtige ſogenannte miniſterielle Bekleidung und 
„Schutz vor Improviſationen“ erwarteten, die — ſcheint 
uns — werden ſchlechte Geſchäfte machen. Bülow iſt 
ia nicht von heute und nicht von geſtern, und was der 
Staatsſekretär und Graf Bülow nicht vermocht hat, 
das wird auch der Kanzler und Fürſt nicht fertig 
kriegen. Fürſt? Jawohl, Fürſt! Wir haben eine 
dunkle Ahnung, als ob, wenn erſt der chineſiſche Krieg 
glücklich beendet iſt, Deutſchlands Fürſtenſtand um 

wei Häupter vermehrt fein wird: Die Fürſten 
Bülow und Walderſee. Uebrigens: wir würden 
das ihnen nicht mißgönnen. Gelingt es dem Grafen 
Bülow, die chineſiſche Frage für Deutſchland glücklich 
zu löſen, dann wird er auch für die, die bislang ihre 
weiſel anmeldeten, den Beweis erbracht haben, daß 


er fen „Staatsmännchen“ ondern ein Staats- 
mann iſt. e ATU Te Erklärungsgrund, es müſſen beon 


haben, die jedoch heute noch ein Räthſel ſeien. 


Freitag 


licher Weiſe immer noch nicht bedeuungslos. 


die Initiative und die ſeines Kaiſers 


Wünſche 
Königs mit 


den realen Moglichkeiten der 


tiang zu bringen hatte. 


denen erit 


und figer feinen großen Zielen zubewegen kann 


nicht ſelten das Bild der Zerfahrenheit und des W̃ 


müſſe. 


gegenüber. 


Zu den Blättern, welche 


Zeitung“. 


auf. 
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Die Preſſe und die Demiſſion 
| Hohenlohes. 
„Ueber den Rücktritt Hohenlohes geben die 
Berliner Blätter ſaſt übereinſtimmend ihrer Anſicht 
dahin Ausdruck, daß derſelbe, wenn auch plötzlich, jo 
doch nicht überraſchend gekommen iſt. Durdigehends 
wird die patriotiſche Geſinnung und der gute Wille 
des britten Reichskanzlers anerkannt, und auch die 
gegnexiſchen konſervatwen Organe laffen im Großen 
und Ganzen dem Wirken Hohenlohes Gerechtigkeit 
widerfahren. 
Der neue Reichskanzler Graf Bülow wird zumeiſt 
ſympathiſch begrüßt, wenn man auch bezüglich feiner 
künftigen inneren Politik eine abwartende Stellung 
einnehmen will. Mehrfach wird auch die Frage auf j 
geworfen, wie Herr von Miquel ſich zur Neuordnung 
der Dinge ftellen und ob er geneigt ſein wird, ſich dem 
Einfluſſe des verhältnißmäßig jungen Miniſterpräſidenten, 
der in Bezug auf unſere Handelspolitik ncht immer 
2 ihm übereinſtimmen dürfte, unterwerfen werde. 
An der Berliner Börſe verlautete bereits, daß für den 
Fall einer Kriſis im preußiſchen Finanzminiſterium 
eichstagsabgeordneter Dr. v. Siemens für eine 
eventuelle Nachfolge in Ausficht genommen wäre. 
Wir laſſen nachſtehend einen Auszug aus den 
(Auslaſſungen der wichtigſten Berliner Blätter folgen: 
i Die „Nationalzeitung“ ſchildert die Verdienſte Hohen⸗ 
lohe's, welche darin beſtanden, daß er das erſchütterte Perz 
trauen in die Zuverläſſigkeit unſerer internationalen Be: 
jątebungen wieder hergeſtellt; im Innern beſeſtigte er die 
Zerfahrenheit und die Gegenſätze, welche in der letzten Zeit 
innerhalb der Regierung geherrſcht hatten nsbeſondere wird 
ihm die Beſeitigung Köllers als Verdienſt angerechnet. 
Ferner werden auf ſein Konto die Einführung des Büger⸗ 
lichen Geſetzbuches geſetzt, Vervollſtändigung der Heeres⸗ 
organifatton und Verſtärkung der Flotie ſowie das neue 
Militärſtrafverfahren. In der letzten Zeit beſtand fem Haupt. 
Ler tent. im Verhindern ſchädlicher Eutſchlüſſe und in der 
Aufrechterhaltung eines hemmenden Gegengewichtes gegen 
die agrariſchen Beſtrebungen. Die Feindſchaft der Agvarier 
habe bewirkt, daß auch die Liberalen während der 
letzten Zeit in der Ungewißheit, wer ſein Nachfolger fein 
würde, auf ſein Verharren im Amte Werth legten. Bezüglich 
des Grafen Bülow fant die „Nationalzeitung“, die 
‚öffentliche Meinung müſſe von ihm eine einheitliche Leitung 
der deutſchen und preußiſchen Politik zu klar erkannten und 
feft erſtrebten Zielen erwarten. 
Die freikonſervative „Poſt“ führt aus: Als Hohenlohe 
ſein Amt antrat fand er eine verzweifelte politiſche Lage 
vor. Die Staatserhaltenden Elemente waren in folge der 
Kämpfe um die Handelsverträge zerſpreugt und in der 
Regierung war die Einheit der Reichs⸗ und der preußiſchen 
Politik und mit der Einhelt die Geſchloſſenheit und Stetig⸗ 
keit in die Brüche gegangen. Fürſt Hohenlohe hat es ver⸗ 
fanden, die ſtaatserhaltenden Elemente wieder um die 
kaiſerliche Standarte zu verſammein, und er hat auch 
zweifellos ungleich erfolgreicher, als dies nach außen hervor: 
er ma biega einer ſtetigen und einheitlichen Politik 
n gewußt. J [während ihrer Wittwenſchaſt 
Die „Kreuzzeitung“ nennt den Rücktritt Hohen⸗ Liebe bei ihr 
Kohes die „Konſtatirung einer längſt ſchon vollzogenen That⸗ Riepu e Almen eee ee, 
fage” Gewiß fei dem Fürſten Hohenlohe mand) tüchliger 
Wurf gelungen, daneben aber mangelte es nicht an den 
bedenklichſten Schwankungen in der inneren Politik. Wichtige 
Entwürfe wurden vorgelegt und ohne energiſchen Wider 
ſtand fallen gelaſſen, aber es wäre gewagt, alles, was ge⸗ 
ſchehen oder unterlaſſen ift, auf das Konto Hohenlohes zu 
ſetzen. Seinen Nachfolger Grafen Bülow begrüße man gern, 
ex jet in den Traditionen feines väterlichen Haufes exwachſen, 


gegenüberſtehen. 


in Differenzen 
Kanzlers im 


war. Daß er deshalb zurücktrete, bedeute, 


dleſer ſelbſt verantwortlich gemacht werden kann. 


öſterreichiſchen Zeitungen, bie der 
Hohenlones in wärmer Weiſe ſympathiſch gedenken. 


Reichsgeſchäfte berufen worden als ein bei den Katholiken 
mie den Proteſtanten gleich angeſehener Mann, der dem 
Amte ebenſo zur Ehre gereichte, als das Amt ihm Bedeutung 
lieh. — Das „Neue Wiener Tageblatt“ ſchreibt: Fürfſt 
Hohenlohe zeigte ſich trotz ſeines hohen Alters rüſtig und 
kernhaft in ſeinem hohen Amte; er verwaltete es mit muſter⸗ 
hafter Sorgfalt, er wußte die Beziehungen Deutſchlands zum 
Auslande durchweg freundlichſt zu geſtalten und förderte als 


zu den Verbündeten. 
lande aufrichtig bedauert werden. 
Die Pariſer 


benöthige. 

Die engliſchen Zettungen faſſen den Kanzlerwechſel 
faſt allgemein unter dem Geſichtswinkel auf, welchen Einfluß 
er auf die auswärtige Politik des deutschen Reiches haben 
werde. Sie kommen dabet zu dem Ergebniß, daß Deutſchlaud 
ſicherlich nicht beabſichtigen worde, von der bisherigen Politik 
friedlicher Expanſion abzuweichen. 3 


Der Prinzgemahl von Holland. 


verſtorbenen Großherzogs von Meckleuburg Friedrich 
Frauz II. entſproſſen. 


er ſich rückhaltlos der preußiſchen Politik an. 


ſtets die 


Regierung führte, bis zu ſeinem frühen Tode im fernen 


energiſche Thatkraft aus. 


Die Enthüllung des Kaiſer Witheim⸗Dentmals in Ulm 
fand geſtern bei prächtigem Wetter in Gegenwart des Königs 
von Württemberg ſtatt. Die Feſtrede hielt Oberbürger⸗ 
meiſter Wagner. Nach derſelben fiel unter dem Geläute 
der Glocken, den Klängen der Muſik und Salutſchüſſen von 
den Wällen die Hülle des Denkmals. Der König legte 
einen Lorbeerkranz mit Schleifen in den Farben Württem⸗ 
berg an dem Denkmal nieder. Dem Profeſſor u ngeri 
Berlin, dem Schöpfer des Denkmals, dankte der König und 
verlieh ihm den Württemberger Kronenorden. 


g Der „ſchlafende Bremſer“ 
ift geſtern in feiner Wohnung mit durchſchnittener 
Kehle todt aufgefunden; feine Frau hat ſich 
erhängt. Während der im Staarkrampf liegende Dietrich 
für die Aerzte ein Räthſel blieb, behaupteten viele feiner 
Bekannten und Nachbarn, er fet ein geſchickter Simulant, 
und vor einigen Tagen wurde von der einen Seite gemeldet, 
es jei die Entlarvung des Dietrich gelungen, während am Sonnabend auf einen Tag nach dem Haag kommen. 
andererſeſts feine Aerzte den Zuſtand des Dletrich für echt Dem Herzog wurde das Großkreuz des Niederländischen 
erklärten. Löwen ⸗Ordens verliehen. i i 


In dem binterlaffenen Briefe fagt die Frau, 
Die Wirren in China. 


fie gehe mit ihrem unglücklichen Mann in Folge der Ber: 

dächtigungen ſchlechter Menſchen in den Tod. Jedenfalls ift 
Die Ausbreitung der Bewegung im Süden. 
Aus Swantau wird gemeldet, daß die Unruhen zu⸗ 


die Frau durch verſchiedene Zeitungsartikel der letzten Tage, 

in denen der Zuſtand des Dietrich als Simulatlon ausgelegt 

wurde und von Entlarvung die Rede war, fo ſchwer ge⸗ nehmen. Der deutſche Konſul hatte um Abſendung 

ängſtigt worden, daß fie in einem Anfall von Verzweiflung eines deutſchen Kriegsſchiffes gebeten, und der „Luchs“ 

den unglücklichen Kranken ermordet und dann Hand an wurde hingeſandt und traf am 14. d. Mts. dort ein. 
Kurz darauf lief das chineſiſche Kriegsſchiff „Fupu“ im 

Hafen ein mit dem neuernannten Taotai aus Canton 


ſich ſelbſt gelegt hat. Ueber den Verbleib der erwachſe⸗ 
ne ter des © tet nichts ſicheres. \ 

n Toch es Ehepaares verlautet nichts fi jan Bord. Der „Such s“ hat das chlneſiſche Kriegsſchiff 
feſtgehalten, was große Aufregung verurſacht. 


anderer Bruder, Herzog Friedri 
mannstod in der Elbmündung. 


reiter der deutſchen Armee. Ueberall haben die jungen 
Fürſtenſöhne, denen das Geſchick verſagte, ſelber ein 
Land zu regieren, im militäriſchen und politiidjen 
Leben eine achtunggebietende Stellung zu erringen 
gewußt. Jetzt reicht der jüngſte von ihnen der an: 
muthigen Königin von Holland die Hand zum Bunde 
fürs Leben. ? 

Die Königin von Holland und ihr Verlobter werden 


Ausweiſungen von italienischen Anarchiſten 
fanden in den letzten Tagen in Berlin mehrfach fiat, 

Ein allgemeiner deutſcher Haudwerkerkammertag 
wird im November nach Berlin einberuſen. Ein genauer 
Fermin it noch nicht feſigeſetzt. 


Kämpfen mit den Rebellen nicht allzu große Luft zu 
gaben. Privatmeldungen aus Nanking zufolge find 
von den 2500 Mann Truppen, welche General Liu von 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


in welchem die intimſten Beziehungen zu Bismarck gehegt 
und gepflegt wurden; er ſelber base unter diejem großen 
Lehrmetſter gearbeitet. Das jet für unſer Volk boch glüd: 


Die „Berliner Neueſte Nachrichten“ ſchreiben u. a: 
Polltiſche Beweggrunde feien ber dem Rücktritte nicht im 
Spiel, jeit dem Milttärſtraſprozetz habe Hohenlohe keinerlei 
Differenzen mit dem Kalſer gekabi; aus Pflichtgeſühl jei er 
im Amte geblieben, jo lange es jeine Kräſte gejtarreten, aus 
Pflichtgefühl jmeide er jetzt einem Nachlaffen dieſer Kräfte 
gegenüber. Das Vertrauen des Kaiſers und der deutichen 
Souveräue haben ihm feine ſchwierige Aufgabe während 
feiner Amtsführung weſentlich erleichtert, namentlich in den 
an Zahl wohl nicht geringen Gelegenheiten, in welchen + 
un 
Politik 
und den gegebenen Verhültniſſen des Landes in Ein⸗ 
In dieſer ſtillen geräuſchloſen 
und entſagenden Pflichterfüllung liegen die großen VBerdtenite 
des nunmehr ſcheidenden Kanzlers um Kaiſer und Reich, 
eine ſpätere Geſchichtsſchreibung voll gerecht 
werden wird. Bei ſeiner großen Verehrung für den Schöpfer 
unſeres Reiches hat Fürſt Hohenlohe nach Möglichkeit dahin 
getrachtet, die eine Zeit lang verlaſſenen Traditionen der 
[Bismarct'ſchen Politik wieder aufzunehmen und damit den 
Gtaaiśwagen in Geleise einzulenken, in denen er ſich feft 


Die „Voſſiſche Zeitung“ äußert ſich dahin, daß Hohenlohe 
weit mehr als ein Statiſt oder eine Firma geweſen ſei, 
manche reaktionäre Maßnahme ſtieß bei ihm auf uniber: 
windlichen Widerſtand, manche volksthümliche Verfügung 
dankt ihm ihre Entſtehung. Aber ihm fehlte bei feinen Jahren 
die Kraft, ſeine Anſchauungen immer nach Oben wie nach 
Unten ſo wirkſam zu vertreten, wie es ſeinen Wünſchen 
entſprochen hätte. Er ließ deshalb häufig die Dinge gehen 
wie fie wollten und deshalb bot die Regierung unter ŻE: 

et: 
ſpruches. Bülow werde von dem Bewußtſein erfüllt fein, 
daß er der leitende Staatsmann, nicht der geleitete fein 
Die Linke fehe dem neuen Kanzter ohne iber- 
ſchwengliche Hoffuung, aber unbefangen und abwartend 


beſondere Gründe für den 
Rücktritt Hohentohes im jetzigen Augenblicke muthmaßen, 
gehört die „Germanja“ und die nationalliberale Börien⸗ 
0 Die „Germania“ führt aus: Daß der Rücktritt 
jetzt plötzlich erfolgt ijt und der Zeitpunkt der Demiſſion 
drücken der Reſchskanzlerkriſis ihren beſonderen Stempel 
Alter und Ruhebedürfniß gäben grad in der Zeit kurz 
vor dem Zuſammentritt des ende keinen ausreichenden 

ere Gründe vorgelegen 
Bülow gegen⸗ 
über verſichert das Zentrumsorgan, daß die Partei ihm ein 
grotzes Maaß von Vertrauen entgegenbringe, man werde 
ſeiner künfugen Wirkfamkeit wohl wollend, aber auch kritiſch 


Die „Börſenzeitung“ ſieht die Gründe für den Rücktritt 
der Anſchauungen des Kaiſers und des 
Hinblick auf die Chinapolitik; es fet durch die 
weitgehende Selbſtſtändigkeit Bülows offenkundig geworden, 
daß der Reichskanzler deje Politik nicht zu decken gen 
aß 
er ſeinen liberalen Anſchauungen bis ans Ende treu bleibe 
und noch mit ſeinem Rücktritt der Regierung einen un⸗ 
ſchätzbaren Dienſt leiſte, da ſein Nachfolger für Dinge, die 
unter dem Vorgänger geimehen, nicht in gleicher Welje wie 


Von Preſſeſtimmen des Auslands find es namentlich die 
„„ 

ie 
„Reich 5 m eht” betont, Fürſt Hohenlohe fet an die Spitze der 


Vertreter der Dreibundspoljtik das herrlichſte Verhältniß 
Sein Rücktritt wird überall im Aus⸗ 


Zeltungen find der Anſicht, daß der 
Wechſel im Reichskanzleramt auf Wunſch des Katſers erfolgt 
jet, der in der heutigen kritiſchen Zeit ſowohl für die aus⸗ 
würtige Polttik wie auch für die innere eine jüngere Kraft 


Der Erwählte der jungen Königin, Herzog Heinrich 
von Meckleuburg⸗Schwerin, ift der dritten Ehe des 


Sein Vater war einer der 
bedeutendſten beutſchen Fürſten ſeiner Zeit, deſſen 
ganzes Streben auf die Einigung des deutſchen Vater⸗ 
landes gerichtet war. Schon in fruheren Jahren ſchloß 
Als 
Oberbefehlshaber einer großen Reſervearmee rückte er 
im Jahre 1866 in Bayern ein. Im großen deutſch⸗ 
franzöſiſchen Krieg war er einer der erfolgreichſten 
fürſtlichen Feldherrn, der auf dem gefährlichſten Poſten, 
an der Loire, an der krinſchen Wende des Krieges 
feinen Mann ſtand. Die Mutter des jungen Herzogs, 
Großherzogin Marie, iſt eine geborene Prinzeſſin von 
[Schwarzburg⸗Rudolſtadt, die feit ihrem Einzuge in das 
Mecklenburger Land zu Lebzeiten ihres Gemahls und 
wärmſte 


Während der älteſte Sohn des Großherzogs Friedrich 
[Franz II., der ſpäter ats Friedrich Franz III. die 


Süden an der ſonnigen Miviera ſtets ein kranker 
Mann war, der die größte Zeit feines Leunens ſeinem 
Lande fern bleiben mußte, zeichnen ſich die jüngeren 
Söhne des Großherzogs durch Geſundheit und 
Es ſind friſche, 
kräftiges, echt deutſche Männergeſtalten, dieſe Prinzen 
aus dem wendiſchen Fürſtenhauſe! Die Thätigkeit des 
jetzigen Regenten von Meeckleuburg⸗Schwerin, 
eines Halbbrubers des Herzogs Heinrich, der beſonders 
thätigen Autheil an der Ausbreitung des deutſchen 
[Kolonialbeſitzes nahm, ift hinreichend bekannt. Ein 
ý ch Wilhelm, 
ſtarb als deutſcher Marineoffizier und Führer eines 
Torpedoboots vor einigen Jahren einen ſchönen Gee: 
| t Gin dritter Bruder, 
Herzog Adolf Friedrich, der bei den Garde 
[Küraſſieren ſteht, ift einer der ſchneidigſten Herren: 


daß im November die Einſtellung der Soldzahlungen 


uns heute telegraphiſch aus Cronberg gemeldet wird, 


Die regulären chineſiſchen Truppen feinen zum 


zzz 


19. Oktober. 


jenem Ort ſortnahm, um als Wache des Kaiſers in 
Kianaſu zu dienen, 1500, nachdem fie ben Jantſe über: 
irinen hatten, deſerurt. Eine andere Truppenab⸗ 
theilung von 2500 Mann verließ zu demſelben Zwecke 
Kwangtung, aber auch von dieſen ſollen viele deſertirt fein, 

Die chmeſtichen Truppen haben eine Anzahl von 
Gräbern der Gurspiier in Canton entweſht; es if 
daraufhin zu einem ſcharfen Profeſt der Konſuln an 
den Vizekönig gekommen. 

Canton, 19. Okt. (W. T.B.) 

Es herrſcht hier große Entrüſtung über die Ent⸗ 
weihung der Gräber von Europäern 
durch chineſiſche Truppen. Der britiſche Konſul iſt 
im Begriff, Schritte zur Beſtraſung der Schuldigen 
zu thun. Die gegen die Chriſten gerichteten Unruhen 
haben wieder aufgehört. Wie es heißt, ſind die 
chineſiſchen Beamten zur Bezahlung einer Entſchädigung 
für die Zerſtörung chriſtlicher Kapellen 
bereit. 

Da die chineſiſchen Behörden ſich augenſcheinlich 
zu ſchwach fühlen, um die gegen die herrſchende 
Dynaſtie gerichtete Bewegung nſederzuwerſen, ſo haben 
jie bereits verſucht, ſich der Hilfe der Europäer zu 


bedienen. | 
Shanghai, 19. Okt. (W. T.B.) 
Der Toatai hat die auswärtigen Konſuln erſucht, 
mehr als hundert Chineſen, die in der europäiſchen 
Anſiedlung wohnen, unter der Anklage der Ver⸗ 
ſchwörung verhaften zu laſſen. Unter dieſen be⸗ 
finden ſich bekannte Perfönlichkeiten, deren einziges 
Verbrechen anſcheinend ift, daß fte fottgejdjrittenen 
Ideen huldigen. Das Vorgehen des Taotpi beweiſt 
den wachſenden Einfluß der fremdenfeindlichen Partei. 

In Peking beginnt man es mit der Angſt zu be⸗ 
kommen und die Dynaſtie der Mandſchus als ernſtlich 
gefährdet anzuſehen: ; 
London, 19. Okt. (W. TB.) 
Nach einer Pekinger Depeſche der 1 9 ſind die 
chineſiſchen Kreiſe in Peking durch die Nachricht vom 
Ausbruch des gegen die Dynaſtie gerichteten Aufruhrs 
bei Canton ſehr beunruhigt. 

ik 
CJ 
Die Friedensunterhandlungen. 

Der chineſiſche Geſandte in London äußerte geſtern 
einem Journaliſten gegenuber, die Mächte hätten den 
Chineſen die Gebäude des Tſung⸗li⸗Hamen als Be: 
rallhungsſtätte zurückerſtattet und die Friedens⸗ 
unterhandlungen begännen jetzt in Peking. Es habe 
fich gezeigt, daß feit der Reiſe des Hofes nach Singanſu 
der Verkeur mit demſelben ſehr erleichtert ſei; ſo habe 
er ein vom 14. ds. datirtes Telegramm vom Hofe 
erhalten. Er glauve, daß die Eröffnung der Friedens⸗ 
verhandlungen einen günſtigen © nflug auf die Unruhen 
in Südchina ausüben werde, da die dortigen Aufrührer 
den Umſtand, daß die Zentralregierung Friedens⸗ 
verhandlungen nicht zu Stande brächte, als Zeichen 
von Schwäche ausgelegt haven würden. 

Es ſcheint uns, als ob der Londoner Geſandte die 
Schwierigkeiten bedeutend unterſchätzt. 

Peking, 17. Okt. (W. T.⸗B.) 

Li⸗Hung⸗Tſchang und Tſching überreichten dem 
diplomatiſchen Corps eine Note, worin fie auffordern, 
am 21. Oktober mit den Friedensverhandlungen zu 
beginnen und die Feindſeligkeiten fofort 
einzuſtellen. Sie verſprechen Aburtheilung der 
Boxerführer nach chineſiſchem Recht, Entſchädigung 
des Sachſchadens und neue Handelsvortheile. Der 
franzöſiſche Geſandte erwiderte, die Einſtellung 
der Feindſeligkeiten fei unmöglich, ehe die 
Köpfe der Hauptſchuldigen gefallen ſeien. 

Das iſt eine Sprache, die an Deutlichkeit nichts zu 
wünſchen übrig läßt. Inzwiſchen fegt Li⸗Hung⸗Tſchang 
ſeine Winkelzüge weiter fort. 

London, 19. Okt. (W. TB) 

Wie der „Times“ aus Peking vom 17. Okiober 
gemeldet wird, enthalte die Notiz, welche Li⸗Hung⸗Tſchang 
und Prinz Tſching am 16. Oktober den fremden Ge⸗ 
ſandten zuſtellten, auch den Ausdruck des Bednuerne 
Chinas über die Vorgänge der jüngſten Zeit, und das 
Verſprechen, daß dieſelben ſich nie wiederholen ſollten. 
Nach Annahme der allgemeinen Grundlagen der Unter⸗ 
handlungen fol dem Tſungli⸗Yamen geſtattet werden, 
reine Thätigkeit wieder aufzunehmen und nach Erledigung 
der die Eniſcheidungsfragen betreffenden Punkte ſollen, 
ſo verlangt China weiter, die Truppen der Mächte 
zurückgezogen werden. Conger und die Generale 
Chaffee und Wilſon haben den Beſuch Li⸗Hung⸗Tſchangs 
erwidert. 

In den nächſten Togen wird das gefammte diplo⸗ 
Korps einſchnießlich des ruſſiſchen in Peking ver: 
ſammelt ſein. 


j s. 246. 
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Nahrungsaufnahme hebt ſich und damm der geſammte 
Kräftezuſtand. Eine langſame, fortſchreitende 
Rekonvalescenz von der akuten Erkrankung iſt zu 
erwarten. Y 
Schloß Friedrichshof, 18. Oktober 1900 
Leibarzt Dr. Spielhagen. 
Sollte nur irgendwie die Erholung dermaßen fort⸗ 
freien, daß eine Ueberſiedelung erfolgen kann, fo 
wird ſofort die Abreiſe nach dem Süden erſolgen. In 
dem Hofe naheſtehenden Kreiſen ift man recht zuver⸗ 
ſichtlich geſtimmt. Das Kaiſerpaar ſowie Prinz und 
Prinzeſſin Hemrich trafen geſtern Nachmittag von der 
Saalburg kommend in Cronberg ein und nahmen am 
Thee theil Prinz und Prinzeſſin Heinrich, welche 
heute nach Kiel zurückkehren, verabſchledeten fih von 
der Kaiſerin Friedrich. Kurz nach 6 Uhr erfolgte die 
Rückfahrt nach Homburg. ; 
'n Homburg, 19. Okt. (Privat Tel.) 
Das kaiſerliche Paar wird beftimmt während des 
Geburtstages der Kaiſerin hier anweſend fein. Es 
verlautet yogar, daß der Aufenthalt des Kaiſerpaares 
bis zum 26. ausgedehnt werden jol, Der Zuſtand der 
Kaiſerin Friedrich gebe momentan ebenſo wohl 
freudigen Hoffnungen als auch zu peſſimiſtiſchen 
Erwägungen Raum, daher kommt es, daß alle 
Dispofitionen des Kaiſerpaares zur Zeit das Gepräge 
der Uuſicherheit tragen. 


Die Einſegnung des Prinzen Adalbert fand 
geſtern in Homburg in Gegenwart des Kaiſerpaares 
durch den Garniſon pfarrer Goens ſtatt. Die Kon» 
firmationsrede desſelben fei hier in den hauptſächlichſten 
Punkten wiedergegeben. A 

Matth. 38, 19: „Siehe, ich bin bei Euch alle Tage, 
bis an der Welt Ende.“ An einem zweifachen bedeutungs⸗ 
vollen Gedenktage, an einem großen Siegestage des 
preußiſchen Volkes und an einem Gedenktage der Kaifer: 
lichen Familie, mit tiefen Empfindungen freudiger Erhebung 

u Goft und demüthiger Beugung unter feinen Willen, der 

Veld und Krankheit über unfer Kaiſerhaus geſchickt hat, 
treten Sie heute, theurer Prinz, vor den Altar Ihres 
Gottes, nicht nur, weil es jo Sitte tft, fondern vor Allem, 
weil Sie ich freuen, in die Gemeinſchaft der mündigen 
Mitglieder der Kirche Chrifti einzufreten, und weil Ihre 
Freude am Herrn eine aufrichtige it, darum wird er ſich 
auch zu Ihnen bekennen und zu Ihnen ſprechen: „siehe 
ich bin bei Euch alle Tage!“ as find Worte der 
Grmahnung! Denn vor ihm det jeder Gedanke 
geprüft, jedes Wort, jede Tuat! Vor ihm geſchehe die 
Erfülung jeder Pflicht, gang abgeſehen davon, ob fie Neuen 
Ruhm und Ehre oder den Tod bringt! Von ihm lernen 
Sie aber auch die Lebensweishekt, die Welt zu ergründen 
und ſie zu beurtheilen, nicht nach dem Schein, ſondern nach 
der Wirklichkeit; verlafen Gie fih auf lun, daß er Ihr 
geiftiger Führer fet, das fet der Troſt Ihres Konftirmattons⸗ 
tages, Bisher war Ihre Jugend ein ſonniger Garten, 
jetzt tritt der Ernſt des Lebens an Gie heran; bald ſchließt 
ſich hinter Ihnen die Schulſtube am trauten Plöner See, 
und das Weltmeer thut ſich vor Ihnen auf mit all ſeinen 
Hoffnungen und Gefahren, dann gilt es ein bitteres Abſchied⸗ 
nehmen. Die aber verzagen nicht, denn es ſpricht der 
Herr: Siehe, ich bin bei Euch alle Tage bis ans Ende 
der Welt! Amen! . 

Nunmehr nahm Prinz Adalbert das Wort zur Ber 
leſung des Glaubensbefenninijjeg. Der Prinz, welcher 
die Uniform des Erſten Garde⸗Regiments zu Fuß mit 
dem Schwarzen Adlerorden angelegt hatte, ſprach mit 
weit vernehmbarer, klarer Stimme. 

Beim Frühſtück brachte der Matfer auf ben 
Prinzen Adalbert folgenden Trinkſpruch aus: 


„Du mußt feiteren Boden unter den Füßen 


Kampf mit Sturm und Wellen ſei Dein Hort die 
Religion!“ . 


Zur Frühſtückstafel beim Kafſerpaar waren u. a. 
geladen: Fürſt zu Hohenlohe ⸗Schillingsfürſt, Reichs⸗ 
kanzler Graf von Bülow, Oberhofprediger D. Diyander, 
Garniſonpfiarrer Goens, die Profeſſoren Eſternaux und 
Sachſe, ſowie Porteepee⸗Fähnrich von Kapellen. 

Pfarrer Goens erhielt das Ritterkreuz des Hohen: 
zollernſchen Hausordens unter den e Danteg. 
worten des Kaiſerpaares für feine, Mühewaltung bei 
der Konfirmation. i 


Deutſches Reich. 

— Kriegsminiſter von Goßler wird heute in 
Homburg eintreffen. 

— Der Kolonialrath wird Ende November 
zujammentreren, ein beſtimmler Termin ift noch nicht 
feſtgelegt worden. 

— Der deutſche Botſchafter in Wien Fürſt 
zu Eulenburg und Heriefeld iſt wieder in Wien 
eingetroffen. i 

— Der Senatspräſident beim Reichsmilitärgericht 
Dr. Herz erhielt den Rothen Adlerorden zweiter 
Kaffe mit Eichenlaub und der Geheime Legationsrath 
v. Wildenbruch den Kronenorden zweiter Klaſſe. 

— Der Gouverneur von Oſtafrika, General 
o. Liebert hat ſich in einer Sitzung des Stuttgarter 
Kolomalvereins gegen neuerdings in der Preſſe ers 
bobene ſchwere Beſchuldigungen vertheidigt. Wie er 
ankündigte, wird eine Ausemanderſetzung mit Dr. Hans 
Waaner, der die Angriffe in feiner toionialen Zeitſchrift 
verbreitet hat, vor Gericht folgen, Nach dem Bericht 
des „Schwäb. Merkur“ wandte ſich General v. Siebert 
namentlich gegen die unbegründete Behauptung, die 
Eintreibung der Hüttenſteuer habe 2000 Eingeborenen 
das Leben getoſtet. i , 
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Tocales. 


© Ser deutſch⸗ nationale Handlungsgehülfen⸗ 
Verband hatte zu geſtern Abend eine öffentliche Vers 
ſammlung von Handlungsgehülfen nach Tites Hotel in 
Langfuhr einberufen. Es waren etwa 30 Perſonen 
anweſend, vor denen der Verbandsredner Herr Richard 
Döring aus Hamburg über die Eutſtehung und die 
Bedeutung der deutſch⸗ nationalen Handlungsgehülfen⸗ 
Beweaung ſprach. Zweck der Verſammlung war die 
Gründung einer Ortsgruppe des Verbandes in Lang⸗ 
fuhr. Herr Döring gap eine kurze Gch de des 
Verbandes, legte die Ziele und Zwecke der Organi» 
ſation dar und beleuchtete endlich die Vorthefle, die 
den Gehülfen im Handelsſtande durch den Verband 
Jaeboten werden. An den Vortrag ſchloß ſich eine ſehr 

i Allerlei. . lebhafte Debate. Die Gründung der Ortsgruppe kam 
Feldmarſchall Graf Walderſee ift in zu Stande. Es tralen dem neuen Verein gleich 
Peking eingetroffen und mit allen militäriſchen Ehren] 11 Gehülfen bei, und man beſchloß, in der nächſten 
empfangen worden. Eine internationale Begleit⸗ Vor die Konftituirung der Ortsgruppe durch Wahl des 
mannſchaft geleitete den Feldmarſchall nach dem Palaſt] Vorſtandes zc, zu bewirken. Heute Abend findet im 
der Kaiſerin Wittwe. Gewerbehauſe hierſelbſt wieder eine Verbands⸗Ver⸗ 

Die chine ſiſchen Banken haben telegraphiſch] ammlung ſtatt, in der Herr Döring gleichfalls als 
bedeutende Beträge nach Singanfu erſtattet. Das Redner auftreten wird. n 
Geld ift daher ſehr fnapp und es iſt Gefahr vorhanden, * Unterſchlagung und Urkundenfälſchung. Der 
Arbeiter Anton K. von hier war in einem hleſigen Fuhr⸗ 
aeſchäft als Kutſcher beſchäſtigt. Die Firma benetot die 

Abfuhr von Coaks an Konſumenten. Von zwei biefigem 
Gewerbetreibenden wurden K. Beträge von je 18,5% Mark 
übergeben, für welche er je 10 Hektoliter Coaks bringen 
ſollte. K. hat aber das Geld unterſchlagen und ſpäter 
Quittungen des Inhalts gefälſcht, daß er die Beträge zurück⸗ 
erſtattet habe. K. wurde geſtern in Haft genommen, er 
behauptet, das Geld fet iom abhanden gekommen. 

Einlager Schleuſe, 18. Okt. Stromab: 1 Dampfer 
mit Bauholz, 1 Kahn mit Thon, 2 Kähne leer, 2 Schlepp⸗ 
dampfer. D. „Linau“, Kapt. Lindner, von Elbing mit div, 
Gütern, D. „Anna“, Kapt, Kuck, von Elbing leer, D. „Abele“, 
Kapt. Gnoyke, von Elbing leer, fämmtlich an A. Zedler, 
D. „Jul, Born“, Rapt. Gottſchalk von Elbing mit div. Gütern 
an v. Rleſen, D. „Autor“, Kapt. Koſchke, von Köninsberg 
mit div. Gütern an E. Berenz, D. „Ernte“, Kapt. Wegner, 
von Nickelswalde mit 6%, Tonnen Weizen an C. H. Döring, 


» 


é 
Die Expedition nach Paotingfu. 

Die Pekinger Kolonne der Bnoungju Expedition 
traf am 16. d. Mis., ohne Widerſtand zu finden, an 
einem Punkte 6 Meilen ſüdlich von Tſo⸗ſchou ein. Auf 
den Wällen dieſer Stadt wurden die Köpfe von 
14 Bozern geſehen. 

Am 15. traf franzöſiſche Kavallerie vor 
Paotingfu ein; der ſranzöſiſche General ertlärte dem 
Schatzmeiſter der Provinz, er wolle an den vier Ecken 
der Stadt die franzöſiſche Flagge hiſſen. Der Schatz⸗ 
meiſter hatte fih dem widerſetzt, falls nicht zugleich die 
Drachenflagge gehißt werde. Die franzöſiſche Truppe 
hatte darauf die Abſicht kundgethan, in die Stadt einzu: 
rücken, der Schatzmeiſter aber darauf hingewieſen, daß 
dies der vorher getroffenen Abmachung zuwider wäre. 

Bei Abgang der Depeſche habe man ſtündlich die 
Ankunft engliſcher und deutſcher Truppen erwartet. 

Paris, 19. Ott. (W. T. B.) 

Es beſtätigt ſich, daß die franzöſiſchen Truppen am 

15, Oktober Paoungfu einnahmen. i ; 


® w 
* 


ſtatthaben wird. 


Nolitiſche Tagesnberſicht. 


Das Befinden der Kaiſerin Friedrich iſt, wie 


gut und zufriedenſtellend. Der „Reichs⸗ 
anzeiger“ veröffentlicht folgendes Bulletin: 

In dem Befinden der Kalſerin Friedrich ift im Verlaufe 
der letzten Tage eine erfreuliche Beſſerung eingetreten. 
Das Herz hat ih gekräftigt, der Puls fit regel: 
mäßiger und voller geworden, der Vungenkatarrh 
nimmt langſam ab. Fieber beſteht nicht mehr. Die 


haben als jeder andere; Du wirſt Seemann! gm - 
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Freitag 


| J. Reeſe H. Bluhm, beide von Ot. Evlau, mit 47½ u 45 To. Völkerkrieg beendet war und Preußen zum vierten 
| an N. Dag, A. Dombrowski von Käf mark mit 68', To. Właie das miigiante Werk des Wiederauſbaues begann, 
| 11 To, Gerſte an D. G. Weigle, Jou. Andres von Neuteich da hat der treue Mann als Regierungspraſident in 


mit 35 Tonnen Weizen an Moldenhauer, fämmtlich Danzig. 
Emilie Scholtze, Gui. Nickel, beide von Be, mit 135 
und 50 Tonnen Zucker an Wieler und Hardtmann, Neus 
fahrwaſſer. Stroma bes Kähne mir Kohlen, 1 mit Gütern, 
DD. n . , > sj i i . lite A 
Dieunöferönigsneen, abrahn, mit diverſen Gütern an R 
Gütern an R. Aſch⸗Thovn, 
mit Privolenm, ſämmilich von Danzig an Sriiner-Schöneberg. 
D. Wanda“, Kapt. Sikorra, von Danzig mit div, Gittern 
an Ronnendern, Grandenz. D. „Margarethe“, Kapt, Schill⸗ 

towsft, von Danzig mit div, Gütern an A. o. Rieſen, Elving. 
Künſtler⸗Soiree. Nächſten Sonntag wird Herr 

ckermannund feine Gattin, Frau Louiſe Gider 

mann Trautmann im „Danziger Hof“ einen 
Vortragsabend veranſtalten. Das Künſtlerpaar beſucht 

N zucht zum erſten Male unſere Stadt und iſt ſters 
| freundlich aufgenommen worden. Wie aus den uns 
vorliegenden Berichten der Zeitungen hervorgeht, il 
Herr Eckermann mit feiner Gatti in Stettin und 
anderen Städten mit vielem Erfolge aufgetreten, fo 
daß er auch bier auf einen guten Beſuch rechnen kann. 
* Unfälle. Der Heizer Edmund Dardenne vom engliſchen 
Dampfer „Perſeverence“, zur Zeit in Neufahrwaſſer, ſtürzte 
| geſtern Abend ca. 5 Meier hach in den Schiffs raum hinab, 
l wobei er fi einen komplizirten Bruch des rediren Unters 
ſchenkels zuzog. — Der Tiſchlergeſelle Wilhelm $ roehlian, 

welcher mit Einſetzen von Fenstern in einer Villa in Lange 

{ubr beſchäftigt war, ſturzte von der Leiter und zog ſich biers 

bet einen Bruch des rechten Knochels zu. — Der Kutſcher 


Auguſt Redmann aus K rn Abend 
init: Abladen l Boelkan war geſte 


) von Papier vor einem Geſchäft m 
der Milchtannengaſſe beſchäftigt. Beim Aufſteigen 
auf den Wagen ſtürzte er von demſelben herab und 
zog ſich Verletzungen des Kopfes zu. — Der 


Schloſſerlehrling Heinrich aaſe fiel auf der 
Schiffswerft Merten ca. 3 Meer hoch von einer Stellage 
und zog ſich einen Bruch des rechten Unterarms zu. Sämmt⸗ 
liche Vorletzte wurden nach dem ſtädtiſchen Lazarett in der 
Sandgrube gebracht. 

i * Polizei⸗Bericht vom 19 Oktober. 
4 Perſonen, darunter: 1 wegen Widerſtandes, 1 wegen 
Trunkenheit, 1 Bettler, 1 Korrigende. Obdachlos 2. 
Gefunden: 3 Stücke ſchwarzes Sammetband und eine 
Broche mit St. Georgsmünze, 1 Portemonnaie mit 2 Pfand⸗ 
ſcheinen, abzuholen aus dem Fundbureau der Kontglichen 
Polizei⸗Direktion. Die Empfangsberecht gten werden bier: 
durch aufgefordert, ſich zur Geltendmachung ihrer Rechte 
innerhalb eines Jahres im Fundbureau der Konigl Polizei: 
Direktion zu melden. Verloren: 1 goldener Trauring, 
gez. R. K. 14.1. 94, 1 Zehnmarkſtück, 1 goldene Damen: 
Remontotruhr, Monogramm B B., mit kurzer goldener 
Kette, abzugeben im Fundbureau der Kgl. Polizei⸗Dirrktion. 


Provinz. 


Dirſchan, 18. Okt. Heute Abend wurde hier im 
Lindemann'ſchen Lokale ein Feſttommers zur 
Ermneruug an die Errichtung des Völkerſchlachten⸗ 
denkmals zu Leipzig zugleich mit an den 100. Geburts: 
tag des Generalfeldmarſchalls Helmuth v. Moltke 
gefeiert. Der Kommers war von eiwa 150 Perſonen 
beiucht. Den Kaiſertoaſt und die Erinnerungsrede an die 
Schlacht bei Leipzig ſprach Profeſſor Holtz, die 
Erinnerungsrede an Moltke hielt Bürgermeiſter 


i 


Verhaftet: 77 
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Dembski. An den offiziellen Theil ſchloß fich ein 


| gemüttzlicher Theil. Die Stadtkapelle ſpielte in den 
Pauſen. Der Männergeſangverein erhöhte die Feier 

durch Vorträge. 
Elbing, 18. Oktober. Zum Zwecke einer Be: 
ſprechung über die Fortbildungsſchulen trafen 
hierſelbſt die Herren Geh. Overreglerungsrath Simon 


i und Geh. Finanzrath Conze aus Berlin und Re⸗ 3 
Heute | 3 


gierungs⸗Aſſeſſor Haſſel aus Danzig hier ein, 


Vormittag beſuchten die Herren in Begleitung des 


i Herrn Oberbürgermeiſter Elditt das Schichau'ſche |3 
Etabliſſement und die Zigarrenfabrik von Löſer ko 3 


Wolff. Mittags um 12 Uhr wurde der Hand lé- und 
Gewerbeſchule für Mädchen, welche unter Leitung des 
Herrn Proſeſſor Bundaw fteht, ein Beſuch abgeſtattet. 
Elbing, 17. Okt. Wegen Verbrechens 
gegen die Sittlichkeit wurde heute durch das 
Schwurgericht der Knecht Rudolf Plath aus Guhringen 
zu 2, Jahren Gefängnißt verurtheilt. — Das 
Schöffengericht in Roſeuberg hat den Braumeiſter 
Fritz Dollinger aus Reidenburg wegen Betruges 
gu 1 Woche Gefänguiß verurtheilt, weil er es unters 
ajen hatte, einer Keunerin für eine Zeche 1,40 Mk. 
zu bezahlen. Die hieſige Strafkammer ermäßigte in 
der Berufungsinſtanz heute dieje Strafe auf 30 Mk. 

| Gelditrafe: 
F Bromberg, 18. Okt. Heute wurde das Grab: 
denkmal für Theodor von Hippel auf dem 
| epangeliſchen Kirchhof in feierlicher Weiſe enthüllt, 
| Anweſend waren außer vier Mitgliedern der Familie 
v. Hippel und den Mitgliedern der Hiſtoriſchen Geſellſchaft 
| auch Vertreter von Behörden, Die Liedertafel verſchönte 
ö die Feier durch Geſaugsvortrüge. Anſprachen hielten 
Superintendent Saran, Gymnaſial⸗Direktor Dr. 
Guttmann und Bürgermeiſter Schmieder, der 
í das Denkmal in die Fürſorge der Stadt übernahm 
Eine Reihe von Kranzſpenden wurden am Denkmal 
niedergelegt. Der Name Hippel gehört der Geſchichte 
an, er wird ſtets genannt werden, wenn man der 
glorreichen Epiſode in der ruhmvollen Geſchechie 
Preußens, der Freiheitskriege, gedenkt. Mit dem von 
ihm 1813 verfaßten Aufruf „An mein Volk“ trat 
Preußen an die Spitze Deutſchlands und übernahm 
f jene ſtolze Miifion, welche vor einem Menſchenalter 
`i zur Wiederherſtellung des deutſchen Kaiſerreiches, 
welches wenige Jahre zuvor ein Habsburger in 
würdeloſer Weiſe preisgegeben hatte, geführt bat. 
n Der „Aufruf an mein Volk“ war eine That, es war 
i bie Nüdtehe zur Wahrheit und zum freien Handeln, 
wie Schleiermacher in einer freudevollen Predigt ſagte. 
Der König Friedrich Wilhelm HL. und feine Raierung 
waren ihrer Exiſtenz wegen Jahre lang gezwungen 


i daß das treue preußif i d 
; ſche Volk beinahe irre geworden 
Sia 18555 der Aufruf erſchlen, als der König feine 
Slttm enburger, Preußen, Schleſter, Pommern und 
uer bei ihren Stammesnamen amie) und fie zum 


heiligen Kamnſe entbot: „Keinen anderen Ausweg 


giebt es als 
einen ruhmvollen 


br getroſt entgegen i rlos der 

venße und der Deutſche mag kel e Fu athmete 

das treue Volk auf, denn jetzt war jeder Zweifel ge⸗ 

(8 ſchwunden, die allzu herbe Prüfung der Geduld und 
des Gehorſams war vorüber. Und nun ſtand es auf, 

das alte waffengrwaltige Preußen, und der Erfolg des 

Aufrufes war fo mächtig, wie Niemand außer Scharnhorſt 

für möglich gehalten batte. Es war vielleicht der 

ftolzefte Augenblick in feinem geben, als er den König 

in Breslau an das Yenfter führte und ihm die 

jubelnden Schaaren der reiwilligen zeigte, die 

as ſich in endloſem Zuge an den alten Girbcihdniern 
des Ringes vorüber drängten. Dem Könige ſtürzten 

die Thränen aus den Augen, er hafte in dieſem 

Augenblick den frohen Glauben an die Hingebung feiner 

Preußen wiedergefunden. Solche Momente ſind in der 
in. ſelten, N p 

at, deſſen Name wir uter leben, fo lange di 

Geſchichte ſeines Volkes beſteht. Bes halt iſt SR 209 

| an welchem ein Denkmal für Theodor p. Hippel ents 
hüllt worden ift, ein nationaler Gedenktag für ganz 
Deutjchlanb. Aber wir Wefipreugen haben noch eine 
ganz befondere Veranlaſſung, das Andenken Theodor 
v. Hippel's zu ehren. Er war unfer Landsmann 
und im Regierungsbezirk Marienwerder angeſeſſen. 
Dort hat er die entſetzlichen Draugſaſe der 
Napoleoniſchen Zwingherrſchaft erlebt und hat, wie 
mancher treue Patriot in jenen Zeiten, fein väterlichen 
"i Habe dem Vaterlande geopfert. Und als der gewaltige 


einen ehrenvollen Frieden oder 


geweſen, zu den Künſten der Täuſchung zu greifen, jo 


Untergang, auch dieſem würdet gy 


ihnen mitgewirkt m 


Bromberg mit wahrer Hingabe und mit jemen reichen 
Gaben an der Wiedergeburt des geliebten Vaterlandes 
gearbeitet. Als er 1848 die Augen ſchloß, konnte er 
die Gewißheit mit in das Grub nehmen, daß die 
Arbeit der Edelſten der Nation nicht umſonſt geweſen 


D. „Alice“, Kaut. Marowski, mit div. war und daß die reichen Keime einer freieren Bildung 
D. „Fürſt Blücher“, Kapt. Dreſe, und das Aufblühen von Landwirthſchaft, Handel und 


Induſtrie eine glückliche Zukunſt gewährleiſteten. Eine 
verwitterte Inſchrift bat bis jetzt die Stelle angezeigt, 
wo Theodor v. Hippel ruhte. Jetzt in dem neuen 


deuiſchen Reiche it endlich die Ehrenpflicht erfüllt 
„worden, eine würdige Grabſtätte zu errichten für den 


Verfaſſer des Aufrufes „An Mein Volk.“ 

* Alleuſtein, 28. Okt. Leutnant Rau vom dortigen 
Infanerie⸗Regiment Nr. 150, der feiner Zeit wegen 
der b fanuren Duellaffäre zu drei Jahren Feſtung 
verurtheilt wurde, ift nach ſiebenmonatlicher Intermrung 
begnadigt und in das Jufanterie⸗Regiment v. Winter⸗ 
feld (3. Oberſchleſiſches) Nr. 25 verſetzt worden. 


Letzte Handelsnamrimten. 
Rohzucker⸗Bericht. 


Bani Scroeoe: 
e Famatą. 19. Oktober 
Tendenz fertig. Höchſſe Norta 
Okiober Mk. 9,65, Novemver 


772 148, 7 Mk. 
88 Gr. Mk. 148, bochbunt 788 Gr. 
780 und 788 Gr. Mk. 151, ſein hochbunt glaſig 
788 Gr. ME. 152, 766 Gr. MŁ 154, weiß 772 Gr. Mk. 158, 
783 und 796 Gr Mk. 158, 785 und 802 Gr. Mk. 154, fein 
weiß 761 und 804 Gr. Mk. 155, roth bezogen 772 Gr. Mk. 137, 
ſtreng roth 796 Gr, Mk. 148 per Tonne. 

Roggen unverändert Bezahlt ift inländtſcher 732 Gr. 
Mk. 125, 741 Gr. Mk. 124, ruifticher zum Tranſit 708 Gr. 
Mk. 89. Alles per 714 Gr. per Tonne. 

merite tft gehandelt inländiſche große 698 Gr. Mk. 136 
per Tonne 

Erbſen ruſſiſche zum Tranſit weiße weiße Mk. 112 ½ 

er Tonne bezahlt. : 
er Linſen uc zum Tranſit heller beſetzt Mk. 168, 170 
onne gehandelt. 
ski Weizenkleie grobe Mk. 4 40, 4,42 ½, 4,50, Mittel Mk. 4,30. 
4,35, feine 8,97! 2, 4,0 2½ PEL 50 Kilo bezahlt. 

Moggenkleie Mk. 4,40, 4,45, 4,52½, 4,60 per 50 Kila 

gehandelt. $ 
Berliner Bea le ha 
8. 1 


Mals amerik 
Mixed loco, 
niedrigſter 

Mals amerik. 
Mixed loco, 
höchſter 

Rüböl Dctór. 
„ Vai. 

Spiritus 70er 
loco... 


Weizen Oetbr. —.— 
„ Bezor, 155.— 


„ Mai 1161.— 


Roggen Oetbr. 140.— 
„ Dezbr. 140.50 
„ Mal 142.25 


Hafer Oktbr. 131.30 
„ Mai 1133.50 


18. 
94.25 
94.25 
85 50 
94.— 
94 50 
85.50 
9220 | 


55.— 155.— 
161.— 


139.50 
141. 
142.75 


125.25 


119.25 119.50 
65 50 
64.30 64.80 


18. 


Oſtyr. ZA 88.25 3 
Franzoſen alt. 136 75 
Drim: Gronau 144.50 
Marienb.⸗ 
Mlw. St. Act. 68.25 | 68,70 
Marienburg. ⸗ 
Mlw. St. Pr. 
Danziger ~ 
Delm. St.⸗A. 43— | 44, — 
Danziger | 
Delm. St.⸗Pr. 6850 
Harvener 173.— 
Lauranütte 193.10 
Allg. Elkt.⸗Geſ. 211.75 
Para. Papier. 212.— 
Gr. Brl. Str.⸗B. 226 — 
Weft. Moꝛen neu 84.70 
Ruff. Noten 
London kurz 
London lang 
[Peiersog. kurz. —.— 
„ lang 21280 —.— 
Nordd. red. ⸗A 118 80 
Oſtdeutſche Bk. 115.50 
4½% Cru. Anl.] 74.— 
North. Pacific 
Prei. ſhares 71.80 


a Reich A. 


KE. 


3½% Cont. 
ę 110 > 

u . 
8'40 Wp. „ 92 20 mae 
8 [Pio „ neul. y 
3% Weſtp. „ „ 
1, Pomme 

Pian briefe 
Berl. Hand. Gen 
Darmft.⸗Bant 
Danz⸗Privarb. 
Deutſce Ban! i 
Nec. amm 170.50 
D esden. Bant 14/80 
Dei. even, alı 202.10 
5 Hr Ren 
Ital. 3% gar. RY 

Eiſenb.⸗Obl 
4% Den. Gldr. 
% Rumän. 94. 
Goldrente | 


90.80 | 91.20 
81.50 | 81.80 


9240 | 9260 
141.50 48.40 
129 25 29.60 


— — 


' Ung. „ 
188 er Ruffen 97.70 
49 gini ma, 94 
Trk. Adm.⸗Anl. Canad.⸗Pac.⸗A. 85 90 
Anatol. 2. Serie 94.25 | 94.20 | Wytuardiscont. | 4½% 

Tendenz: Der heutige Börſenverkehr eröffnete in 
ziemlich fefter Tendenz. Auf Hüttenaktien wirkte die 
Meldung anregend, daß die preußiſche Stagtsbahn für das 
Etatsjahr 1901 417 Lokomotſven in Beſtellung gab die Be: 
vichtigung des amtlichen Düffeldorfer Börſenberichts, wonam 
der Eiſenmarki nicht feft ſondern ſchwach liegt gewann auf 
die Kursvewegung keinen beſonderen Einfluß. Kohlenaktien 
anfangs feft, auf günſtige Konjunkturberichte. Von Fonds 
Spanier weiter nachgebend, Bahnen ſehr ſtill, amerikantſche 
auf New: Hort feft. Trausvaalbaynaktien gebeffert. Zum 
Schluß trar auf dem Montaumarkt eine allgemeine Ab⸗ 
ſchwächung ein. ! 

Getreidemarkt. (Tel. der „Danz. Neueſte Nachr.“) 

| Berlin, 19. Oktober. 

Abermaliger Rückſchritt der Preiſe in Nordamerika hat 
natürlich hier die Kaufluſt für Getreide nicht anzuregen 
vermocht. Es darf indeſſen die Haltung diesſeits doch nur 
als flau bezeichnet werden, denn im Lieferungshandel mit 
Weizen und Roggen war das Angegot ſchwach und zu weiterer 
auch eringer KO ni fe nur in ganz vereinzelten Fällen zu 
bewegen. Hafer iſt feft, im Lleferungshandel hielt man auf 
höhere Preiſe. Der etwas ſtürmiſche Aufſchwung in Parte 
hal gier die Kaufluſt für Rüböl nicht ſonderlich angeregt. 
Es konnten nur wenig geſteigerte Forderungen durchgeſetzt 
werden. Elwas lebhafterer Begehr nach 70er Spiritus 
L o. F. hat heute 48,0 wit, bewilligen müſſen. 
Re ne DO FAO RZE NEREK ZS EPOCE ZAZIE BAC 


Standesamt vom 19. Oktober. 


wald Ronkowski, hier und Clara Czepl 

u Nendtichan. — Werftarbeiter Hermann Gustav Wohlert, 
hier und 
Heiratben: 


= 1 55 und RE 8 hier. — Telegraphen: 

ſſiſten mann Kuntz z 
A SE — Marttpadter Ludwig Bofansti hier 
und Helene Ctieskowski zu Bromberg. — Schloſſergefelle 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Bernvdard Wegmüller zu Zigankenberg und Emma 


Theil niedergeſchoſſen wurde. 
die Stadt eingenommen, wobei die erſten ruſſiſchen 
Trupps mit unregelmäßigem Gewehrfeuer empfangen 
wurden. 
thore mit unterivdifhen Minen in die Luft, wobei 
vier Kaſaken Brandwunden erlitten. 
thore 
den Ruſſen beſetzt. General Lubbotitſch zog am 2. Ot: 
tober in Mukden ein. 
plündert vorgeſunden. Alle Häuſer von Europäern und 
Chriften waren zerſtört. Man fand viele Geſchütze, auch 
ſolche neueren Synems und große Mengen von 
Patronen. Die Verluſte bei einer iBewegung gegen 
Tjabiang betrugen 16 Tote. 3 Geſchütze wurden er: 


des öſterreichiſchen Geſchäftsträgers 
folgender Paſſus bemerkenswerth: General Nieh, 
welcher mit ſeinen Truppen die Boxer zurückwarf, 
ift auf Beſehl der Kaiſerm ſtreng beſtraft. Dadurch 
wurden 
ermutigt, 
diplomatiſche Korps die Nachricht, daß die Kaiſerin 
dem General Tung volle Vollmacht gegeben habe, 
gegen die Fremden und ihr Leben vorzugehen. Hier⸗ 
durch fet der Beweis geliefert, daß die chineſiſch, 
Regierung ſich auf Seiten der Inſurgenten geſtellt habe. 


19. Oktober: 


osta hier. 

j; Todesfülle: Kaufmann Johann Carl Albert Brandt, 
7 J. 6 M e. des Schmieds Albert Rutkowskl, 
todtgeb. — Frau Amalie ACE Rojinskſ, geb. Ugel, 
78 J. 9 M. = Kanzliſt Hermann, Adolf ste t ft e ti, 10 8 
3 M. — Zimmergeſelle Carl Wolff, 30 J. 9 M. — 
Unehelich: 1 S. 

.. . e TECOS TE ET IE e) 


Schiffs⸗Mauvorr. 
Neufahrmaſſer. 18 Oktober. 

Angekommen: „Annie,“ SD Rapt. Penner, von 
Swonfen mit Kohlen. „Kant,“ SD, Kapt. Wulf, von Lübeck 
mit Gütern. » j 
Geſegelt: „Helios,“ SD, Kapt. Weiſſig, nach Leer mit 
Holz. „Reval,“ S D., Rapt, Schwerdtfeger, nach Stettin mit 
Gütern. „Freundſchaft,“ Rapt. Kieſom, nach Stockholm mit 
Oelkuchen. „Wilhelm,“ ED, Rapt Stähr, nach Kiel mit 
Gütern. „Ajax,“ SD, Ropt Juhl, nach Memel leer. 
„Elbing 1,“ GB, Kapt. Dieſterbeck, nach Elbing mit Reit» 
ladung Gütern. „Dora,“ SD., Rapt. Bremer, nach Lübeck 


via Memel mit Gütern. 
Nenfahrwaffer, 19. Oktober. 
Gejegelt: „Idun,“ SD., Rapt. Johnſen, nach Sunderland 
mit Holz. 
e 


sperciniateni 
für Drahtnachrichten. 


Der Nachfolger Bülows? 

J. Berlin, 19. Okt. (Privat⸗Tel.) Bezüglich der 
Nachfolgerſchaft Bülows tappt man noch immer im 
Dunkeln. Gegen Freiherrn von Richthofen wird 
geltend gemacht, daß er kein Redner fei. Die Konſer⸗ 
vativen find gegen ihn, weil er für eine england⸗ 
freundliche Politik ſei. Herbert von Bismark 
kommt für den Poſten nicht in Frage. Als neueſter 
Bewerber taucht jetzt Freiherr von Rotenhan 
auf, preußiſcher Geſandter im Valikan und früherer 
Unterſtaatsſetretär im auswärtigen Amt, der jetzt von 
Rom nach Berlin beordert fein jol. 

Fürſt Hohenlohe. 

n. Homburg. 19. Okt. (Privats Tel) Fürſt 
Hohenlohe iſt geſtern in aller Stille von Homburg 
abgereiſt. Er bleibt über Nacht in Frankſurt und tritt 
dann die Reiſe nach Baden⸗Baden an. Dann fährt der 
Fürſt nach Berlin, um die Geſchäfte ſeinem Nach⸗ 
folger zu übertragen. Die Verabſchiedung in Homburg 
erfolgte in den einfachſten Formen. Nur wenige 
Perſonen hatten ihn auf den Bahnhof begleitet. 

k. München, 19. Okt. (Privat⸗Tel.) Von einer 
der Familie Hohenlohe naheſtehenden Seite wird mit⸗ 
getheilt, daß bereits zu Lebzeiten der verſtorbenen 
Fürſtin der Gedanke eines Rücktrittes 
vielfach erwogen wurde. Die Bemühungen 
scheiterten immer am Reichskanzler ſelbſt, der erklärte, 
ſo lange aushalten zu wollen, als ſeine Kräfte es 
irgend geſtatteten. Wie verlautet, werde der Reichs⸗ 
kanzler ſeinen ſtändigen Aufenthalt in Berlin nehmen. 


Der Marineetat. 

Berlin, 19. Okt. (W. T.⸗B.) Die „Nordd. Allgem. 
Ztg.“ ſtellt feſt, daß der Marmeetat für 1901 ſowohl 
bezüglich der materiellen Forderungen als auch 
bezüglich der Geldſummen ſich durchaus im Rahmen 
des Flottengeſetzes hält; von der Nachricht, es würden 
die Befeſtigungen des Kieler Kriegshafens mit einem 
Koſtenaufwande von 5 Millionen Mark umgeſtaltet 
werden, iſt nur ſo viel richtig, daß der Etat eine 
4. Rate zur Verſtärkung der Befeſtigungen von Kiel 
im Betrage von 300 000 Mk. enthält, 


Reichstagserſatzwahlen. 
Rathenow, 19. Okt. (W. TB.) Nach den bis- 
herigen Feſiſtellungen erhielten bei der Reichstags⸗ 
erſatzwahl im Wahlkreiſe Weſthavelland von Loebel 
(konſervativ) 7067 Stimmen, Bode (frf, Volkspartei) 


13126 Stimmen, Peus (Sozialdemokrat) 9511 Stimmen. 


Es fehlen nur noch die Ergebniſſe aus einigen kleinen 
Ortſchaften. 

Wauzleben, 19. Okt. (W. TB.) Bei der Reichs⸗ 
tagserſatzwahl im Kreiſe Wanzleben erhielten nach 
bisheriger Feſtellung Fabritbeſitzer Schmidt 5166, 
Gerlach 6048 und Landrath a. D. von Kotze 
3751 Stimmen. 


| 


China. 
Auszeichnungen. 

V Kiel, 19. Oktober. (PriwatTel.) Der Kaiſer 
verlieh das Militär⸗Ehrenzeichen 2. Klaſſe an 103 Mann 
vom Kanonenboot „Iltis“, 47 des Kreuzers 
„Hertha“, 42 des Kreuzers anfa, 22 des 
Kreugers „Kaiſerin Augufta”, 9 des Kreuzers 
„Irene“ und an 24 des Kreuzers „Gefion.“ 

Die Eroberung von Mukden durch die Ruffen. 

wbetersburg. 19. Ott. (Privat⸗Tel.) Bezüglich 
der Einnahme von Mukden durch den General 
Subbotitſch theilt ein Generalſlabs⸗Bericht mit, daß 
die Stadt am 1. Ottober durch die Chineſen zum 
Um 4 Uhr früh wurde 


Die Chineſen ſprengten dann die Stadt⸗ 


Die Kaiſer⸗ 


der Innenſtadt wurden alsbald von 


Der Kaiſerpalaſt wurde ge⸗ 


Geutet, 
Die Schreckenstage in Peking. 
Wien, 19. Oktober. (Privat⸗Tel.) Aus dem Berichte 
in Peting ift 


die Borer zu weiteren Gewaltthaten 
am Abend des 9. Juli betam dae 


Zahlungseinſtellungen chineſiſcher Banken. 

London, 19. Oktober. (W. TB.) Das „Reuter 
Bureau“ meldet aus Shanghai vom 18. Oktober: 
Zwei chineſiſche Banken find in Folge der Unruhen 
im Norden in Bankerott gerathen. Ihre Verbind⸗ 
lichkeiten betragen 1 Million Taels. Andere Banken 
befinden ſich in Zahlungsſchwierigkeiten. Wie gemeldet 
wird, hat der Leiter einer chineſiſchen Bank Selbſt⸗ 
mord verübt. Ausländiſche Kaufleute haben keinen 
Schaden erlitten. Es wird befürchtet, daß die Ver⸗ 
ſteigerung der Stückgüter unter der Lage leiden 
würde, doch war heute der Verkauf befriedigend. 

Eine Hungersnoth ? 

London, 19. Ott. (W. T.⸗B.) Nach einer Depeſche 
der „Times“ aus Shanghai von vorgeſtern find die 
Schwierigkeiten, welche vor kurzem der von den 
Shanghaier Behürden, beabſichtigten Reisausfuhr 


nach Norden bereitet worden waren, nunmehr ge⸗ 
hoben. Doch fürchtet man, daß es wegen der mit 


der Umladung vor Taku verbundenen Schwierigkeiten 


jetzt zu ſpät ſei, genügend Reis nach Norden zu 


ſchaffen, um einer Hungersnoth vorzubeugen. Die 

Thatſache, daß der Tribut⸗Reis regelmäßig den Pangtſe 

aufwärts verſchifft werde, beweiſe neben anderen, daß 

die Vizekönige die Kaiſerin noch unterſtützen. 
Chineſiſche Erzählungen. 

London, 19. Okt. (W. TB.) Der „Standard“ 
meldet aus Shanghai vom 17. Okt. Ein chineſiſcher 
Beamter, der am letzten Montag aus Schanſi hier 
eintraf, beſtätigt die Meldung, daß die Kaiſerin Wittwe 
von Tuan terroriſirt werde. Der Beamte ſagte ferner, 
daß ernſter Verdacht vorhanden fei, der prälumtive 
Thronfolger Putſchun, der Sohn Tuang, fei tot. Es 
geht ferner das Gerücht, daß Li Hung⸗Tſchang wieder 
degradirt worden ſei wegen der Uebergabe von 
Paotingfu. 


London, 19. Okt. (W. T.⸗B.) Die Blätter melden 
aus Shanghai, daß nach Berichten aus Hankau der 
Bicefónig von Hupeh Befehl erhalten habe, 
feinen Poſten zu verlaſſen und nach Singanſu zu 
tommen. Dieſe Nachricht fei offiziell zwar nicht 
beſtätigt, aber von den Konſuln werde derſelben einige 
Bedeutung beigelegt. 

Hongkong, 19. Okt. (W. TB) Es wird ver⸗ 
muthet, daß franzöſiſche Kanonenboote die Bes 
hörden in Scheklung bewogen hätten, Ratenzahlungen 
für die Verluſte zu leiſten, welche die römiſch⸗katholiſchen 
chineſiſchen Chriſten erlitten hätten. 


Königin Victoria von England. 

A London, 19. Okt. (Privat⸗Tel.) Die Königin 
läßt ſich täglich mehrmals telegraphiſch über den Bu- 
ſtand der Kaiſerin Friedrich berichten. Jeden Morgen 
wird der Bericht der behandelnden Aerzte gemeldet 
und im Laufe des Tages folgen telegraphiſche Meldungen, 
ob eine Aenderung eingetreten iſt. Obwohl körperlich 
geſund, tit die Königin ſeeliſch tief niedergebeugt, 
Kaiſer Wilhelm that alles Mögliche, durch periönliche 
Berichte ſowie durch feine Bereitwilligkeit zu ſpüterer 
persönlichen Anweſenheit, die Patientin zu beruhigen. 


Der Hafenarbeiterausſtand in London. 

London, 19, Ottober. (W. T.⸗B.) Infolge der 
Intervention der Londoner Handelskammer behufs 
Beilegung des Hafenarbeiterausſtandes hat 
der Bund der Auslader ſich bereit erklärt, einen Theil 
der ſtrittigen Punkte der Entſcheidung der Londoner 
Handelskammer zu unterbreiten, und fobalb dieſe 
Entſcheidung gefallen, fofort die Arbeit wieder aufzu⸗ 
nehmen. Die anderen Standpunkte ſollen durch den 
Spruch einer ſchieds richterlichen Kommiſſion erledigt 
werden. 


J. Berlin, 19. Okt. (Privat⸗Tel.) Dem Grafen 
Bülow ſind im Laufe des geſtrigen Tages viele 
hunderte von Glückwunſchdepeſchen zugegangen. Einer 
der erſten Gratulanten war der Kaiſer von Oeſterreich. 

J. Berlin, 19. Ottober. (Priwat⸗Tel.) Freiherr 


von Rheinbaben empfing geſtern den Vorſtand 


des deutſchen Schriftſtellerverbandes. Es handelte ſich 
um eine Erörterung der vom Verband gegebenen An⸗ 
regung, der mit der Theaterzenſur beauftragten 


Behörde litterariſche Sachverſtändige bei⸗ 


zugeden, deren Gutachten bei der Zenſur einzuholen 
ier Der Minifter erklärte fih bereit, im Prinzip dem 
Antrag zu entſprechen. 

Merlin, 19. Oktober. (W. TB) Die Berliner 
Stadtverordneten:Berfammlung nahm 
mit 113 gegen 9 Stimmen die Magiſtratsvorlage an 
betreffend den Bau und Betrieb neuer Straßenbahn⸗ 
linien für Rechnung der Stadtgemeinde. i 

Berlin, 19. Okt. (W. TB) Dem Wolff'ſchen 
Bureau ift ſoeben folgende Depeſche aus Düſſel⸗ 
dorf zugegangen: Im geſtrigen amtlichen 
Kursbericht hieſiger Börſen ift ein Druge 
fehler enthalten. Der letzte Paſſus der Tendenz 
muß heißen: Eiſenmarkt liegt ſchwach. Unterſchrift: 
Börſenvorſtand. Das Bureau hat ſofort den Bürſen⸗ 
vorſtand in Düſſeldorf dringend um Beſtätigung der 
vorſtehenden Depeſche erſucht. 

K. München, 19. Oktober. (Privat⸗Tel.) Die „M. 
Allgem. Zig.“ meldet ojfizióg aus Berlin, die preußiſche 
Regierung denke nicht daran, im Zuſammenhang mit 
geſetzlichen Maßnahmen zur Löſung der Wohnungsfrage 


die Freizügigkeit zu beſchränken. (Daran 


thut ſie ſehr recht. D. Red.) 


= Rom, 19. Okt. (Privat:Tel) Die Meldung der À 


Morgenblätter, daß der Bapit erfrankt fei, wird 


beſtritten. Der Empfang eines Pilgerzuges fei wegen 
Müdigkeit unterblieben, aber Privataudienzen hätten 


ſtattgefunden. 


X Bukareſt, 19. Okt. (Privat⸗Tel.) Die Prozeß⸗ 
verhandlungen über das bulgariſche Komplott 


beginnen am 18. November. 
Verhandlungen beſtimmt. 


10 Tage ſind für die 


Laurenco Marquez, 19. Okt. (W. TB.) Präſident 


Krüger ift heute 5 Uhr an Bord des „Gelderland“ 


gegangen. 
ee. 
Chefredakteur Guftab Fuchs. 
Rerantwortlib ür oen  politiiten und allgemeinen Thati 


Kurd Hertell, für den lokalen und provinziell : 
Georg Gander, für der nieratentheil: M ben m wo 
Druc und Verlag „Danzioer Reueſte Nacrichten“ Fugs u. Gie 


Süämmtlich in Danzig. 


Eure 


e Per 


cm 


MME Ńiżeiget . 


> Stadt- Theater 

"e 

| Freitag, den 19. Oktober 1900, Abends 7 Uhr: 

I Abonnements-Vorſtellung. Paſſepartout E. 

E Der Troubadour. 

* Oper in vier Akten nach dem Italieniſchen des S. Camerano 

13% und Heinrich Prod. Muſik von Joſef Verdi. 

Je Regie: Direktor Eduard Sowade. Dirigent: Heinrich Kiehaupt. 

s Perſonen: 

(AB Graf Luna s s ss s o o .. Juan luria 

I Leonore dee s 6 s a Marg, Fönig 

IE Azucena, eine Zigeunerin va e o a e o Almati⸗Rundberg 

IB Manrico s s » s seso „ o Emil Buchwald 

JS Ferrando een 4 at 6 ee‘ Wily Martin 

AB nz: %% Joh Hellmann 

R Nui: „„ „% „%% Fritz Birrenkoven 

I Ein alter Zigeuner. Emil Davidjohn 
Ein Bote „„ Hugo Gerwint, 

Im . Akt: 


Pas de Cartemonnais (Die Wahrſagerin). 
Arrangirt von der Balletmeifterin Leopoldine Gittersberg, aus⸗ 
geführt von derſelben, Emma Bailleul u. dem Corps de Ballet. 

Größere Pauſe nach dem 2. Akt. 
Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schnittbillets für 

Stehparterre 4 50 J. — Ende nach 9½ Uhr. 

4 — Spielplan: 


N 
E 
Bari 


2G— 


oi c 


— —— 


NE Sonnabend. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. A. Bei er⸗ 
JG - mäßigten Breijen. Die Räuber. Trauerſpiel. 
| Sonntag Nachmittags 3 Uhr. Bei ermäßigten Preiſen. 
Hi i Der Wildschütz. Komiſche Oper. 
Lg Sonntag Abends 7½ Uhr. Außer Abonnement. F. P. B. 
P Novität. e e Luſtſpiel. 

Montag. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. C. Bei ermäßigten 


. Preiſen. Der Mann im Monde. Poſſe mit Geſang. 


a 2000906000:000000000/ 
| 


$ Dm niger Wilhelm: Chenter.2 


| F: 

N 

ji 3 2 Direktor und Beſitzer: Hugo Meyer. $ 
id $ Berechtigtes Aufsehen 5 
il. PZ erregen die Leiſtungen 0 
I” śżp des Silberkönigs und Münzenbeſchwörers e 
l | * Francois Róthig. $ 
. 5 10 Attraktionen I. Ranges. © 
N Ei Nach beendeter Borſtellung im Thenter-Reftanvant: & 
Doppel -Frei-Konzert. $ | 
| w & Tyrolersänger „Alpenblume*, Theater-Kapelle. Ś |« 
NE SAL ALIRI L LAAL 
18 SEEN R A 
IB aiıser-Panorama 
IN 2 | „in der Passage. Nur bis Sonnabend: 

lg Mitiel- (alien. Malerische Landsehalten, 


ae | 


| 
H je Heute Abend 8 uhr: 

je Grosse Novitäten - Vorstellung. 
0 

f 


(GW Morgen Sonnabend: 

i KBE” Zwei grosse Vorstellungen. 
p Nachmittags 4 Uhr: 

F Extra-Kinder- und Familien-Vorstellung 

y zu bedeutend ermäßigten Preiſen. 

t Abends 8 Uhr: Grosse Parforce-Vorstellnng. 
4 In diefer VorſtellungVorführen der 2 Schimmelpferde Soliman 
und Pascha, Eigenthum des Herrn Bruno Rabowsky, Spediteur 
der Kaiſerlichen Werft. Dreſſirt in einer Zeit von 3 Stunden 
von Fräulein Elsa Malve. — Alles Nähere durch Plakate. 


AB. KB olio. 


Jeden Abend: 


Unterhaltungs⸗ Muſik. 


Morgen Sonnabend: 


Erſte Gänfe- Verwürftung 


30 Pommersche Schmalzgänse. 


HA (Otto Stöckmann. f 
N 1 Sonutag, den 21. Oktober er. 


findet das 


2. Militär- Konzert, 


ausgeführt durch Herrn Kapellmeiſter Lehmann, fatt. 


Entree 25 J. j l Entree 25 J. 
— Anfang 4 Uhr Nachmittags. — 


Hotel „Preussischer Hof“. 


7. Junkergasse 7. 
—— Täglich Abends 7 uhr CE 
Auftreten der Oesterreichischen Damenkapelle 
„Austria“ 


in e vorzüglichen lb Vorträgen. 


Sonnabend und Sonntag: gag” Matinée.. R 
16821) Eder. 
Neu! Erſtes Auftreten? Neu? 


Restaurant A. v. Niemierski, 


Brodbänkengaſſe 23. 


berühmten Alpen⸗Sünger⸗Truppe beſtehend 
5 erz bſchen, feſchen N 1 di, gueni 
Anfang des Konzerts 7 Uhr. 


Entree frei, 
Hochachtungsvoll A 


Entree frei! 
pe y. Niómiozski. 


Freitag 


' | 46056) 


Café Jäschkenthal, £nngfubr. g 


go" 0,75. und 1,00 . 
|@ Frühstückskarte 


fa: kleinen 


4 14) C. Machwitz. 
Seer 


Vorſtädt. Graben 16. 


Aburſtpicknick f. 


Täglich: Grosses Konzert Delikate Rinderfleck. 
Muſikaliſche Unterhaltung 
wozu ergebenft einladet. (17619 


Kirchen- Konzer 


in der 


Lutherkirche zu Langfuhr 


Sonntag, den 21. Oktober 1900, Nachm. 5 Uhr: 


unter freundlicher Mitwirkung von Helen Dr. Carl Fuchs 
(Orgel), Herrn und Frau Muſikdirektor Schattschneider 
(Violine und Sopran) und des Kirchenchores der Lutherkirche 


zum Beſten der 
Beſchaffung von u Abendmahlsgeräthen. 


ogra 5 
1. Präludium und Zuge ler 
(Herr Dr. Fuchs.) 
2. „Ich weiß, daß mein Erlöſer lebet“ 
Arie aus (M x Händel 
(Frau W uſikdirettor Schattschneider.) 
3. Madrigalo [für Violine) . Simonetti 
(Herr Muſikdirektor Schattschneider.) 
4. Pſalm 23: „Der Herr ift mein Hirt“ Bernhard Klein ; 
(Der Kirchenchor, PEB Herr 1. Organiſt Jeschke.) 
5. a) Pastorale (1637) a eme Frescobaldi 
b) Chaconne (um 1680) +. « a bahelbe 
c) Adoration » . . „Al, Guilmant - 
(Herr br. Fuchs.) 
6. „Run bent die Flur“, Rec. u. Arie 751 
aus „Die Schöpfung“ Haydn 
(Frau Maſttoirektor Śchatischnelder.) . 
„ Meditation kr Violine) „©... Bach: Gounod 
(Herr Mufitdireftor Sohattschneider.) 
Sonate in einem Sag D-dur Nr. 5. j 
„mit freiem Choral „ Mendelsſohn⸗Bartholdy 
Herr Dr. Fuchs) i 
9. „Selig find des Himmels Erben“ Chr. Rind 
(Der Kirchenchor, Dirigent Herr 1. Organiſt Jeschke.) 


Eintrittskarten zu 1,00 und 0,50 m ſind zu haben: in 
Danzig in der Muſikalienhandlung von Herm. Lau, Langgaſſe; 
in Langfuhr: bei Frl. Kühl (Wirthſchaftsmagazin), Haupt- 
ſtraße 19; bei Herrn Arndt (Papierhandlung), Haupiſtraße 106; 
bei Gebrüder Wetzel (Zigarrengeſchäft) am Markt und in der 
Küfterei, Brunshöferweg 3, 1 Tr., ſowie Abends am Haupt: 
eingang der Kirche. (17636 
3888685065666 68668886698 66666 


Restaurant Hotel de Stolp,: 


Konzert-Saal, 


mer" Dominitanerplan. "R 
Täglich grosses Doppel-Konzert, 


ausgeführt von der 
Tyroler Sänger- u. J odler-Truppe (Zurlinden) 


und Militär-Konzert, 
ausgeführt von Mitgl. der Kapelle des auf. ‘Regts. Nr. 128. 
Anfang 7 Uhr. Entree frei. Ende 11 Uhr. 
M. Nitschl. 
Sonntag und Aa Zwei Konzerte. 

8 Vormittag von 7,12— 1,2 Uhr, Nachmittag von 5—11 Uhr. 
YTT? 05000000090000000000002000 CERE EA] 
Café Bürgerwiesen, 

Das am Sonnabend, den 20. d. Wita. ſtattfindende 
geſchloſſene MB” Familien- Kränzchen 
beſtimmt ſtatt und werden Freunde und Bekannte hierzu noch⸗ 
mals eingeladen. Das Eomitóe 
Kremſer fährt von 8 Uhr ab vom Langgarterthor unent⸗ 


geltlich zum Lokal. 
ygieia“', 


w s 


Verein für naturgem. Lebens- u. Helweiſe. 
Mittwoch, den 24. Oktober, Abends 8 Uhr, 
im Feſtſaale des „Danziger Hofes“; 


Oeffeutlicher Vartrag 


von Herrn Georg Wagner, Schriftſteller und Mitglied 
des Bundesvorſtandes Berlin, 
über das Thema: 


Wahre u. falſche Heilkunde. 


(Eine Antwort auf die gleichnamige Pkeisſchrift der branden⸗ 


burgiſchen Aerztekammern.) L 
Eintritt für Jedermann frei. Gäſte herzlich willkommen. 
Der Borftand. 


Danziger Hof. 
Sonntag, 21. Okt., Abends 8 Uhr: 


Hum. Ehnrahterdarfelkungen 

Da zu verw. mit Vorleſ. von 

Louise Eickermann-Trautmann 

u u. A. Eickermann nom Hoftheater 
zu Meiningen. 

Neu! Programm: Neu! 

1. Junker Leichiſinn, 2. Nur 
drei Küſſe (aus R. Baumbachs 
Abenteuer). 

2. Theil. 3. Hanne Nütes 
Aſſcheid, 4. Enſpekter Bräſigs 
Waterkur, 5. Ut de Reife nach 
Belligen (von Fr. Reuter als 
Charakterdarſtellungen). 

3. Theil. 6. Die Schlacht 
bei Praga Bu Moſer), 7. Die 
Yönwenmacher, 8. Der Heren 
egen, 9. Dat fall en Vergnäugen 
ſin (aus H. Seidels . 
10. Das achen, 11. Gute e 
(Charatterdarttellungen). 

Billets zum num Plaga! 25.4 
zum Saal a 75 9 m B. Lan's 
Mufitaliend, (Zangg.71)b.Sonnt. 
2 Uhr, von 2 Uhr ab im „Dang. 


Pe 


4 Restaurant 
4 „irtushof I 


Saugfuhe)Hauptft. 55, 
Empfehle: 
Mittagstisch 


reichhaltige 


Preiſen, 
reichhaltige 
kalte Küche 

— bis Nachts 2 Uhr. 


L 
Bine Il" | 


Saal à 1.4 u. Stehplatz à 50 9. 
Danziger 
Schlachthof. 


(Börsen-Saal,) 


Heute Abend: 


Grosses Konzert, 


me peri. Leitung des Königl. 

Muſikdirigenten Ad. Krüger. 
snang 6 Uhr. . 20 „4. 
s Franz Böh 


o Diedicke. 


ener 


Geröſele Kaffees, nuekfannt (ogień Mischungen, 
o <à eM 0,90—2,00 per ½ Kilo. 
Rohe Kaffees zu billigſten Tagespreiſen. 
Reich ſortirtes Lager vorzüglichſter Bisgufts⸗ 
Spezialität: Frühstücks-Bisquiis. 
Aion. Tieck 3 De ee 


Danziger Neneſte Nachrichten. 


Sodann Sebaſtian Bach 


findet 


Hof“, Kaſſenpr. num. Pl. a 1,50% 


unte den 21. Ohober: M 


ausgeführt von der Kapelle des ki 
1. Leibhuſar.⸗Regiments Nr. 11 


19. Oktober. 


Kaiſerhof. 


Meine Säle und ſonſtigen 
Lokalitäten empfehle zu Bällen, 
Hochzeiten u. Feſtlichkeiten jeder 
Art, ſowie meinen anerkannt 


kräftigen Mittagstiſch. 
A. Ruttkowski. 


Kaiserhof 


Be wapfe von heute ab; 


Aichner 
Franziskaner-Brän, 


"A. Rutikowski, i 
Zu dem am 20. Oktober 


J Nr. 24. 


Turn-Glub Danzig. 


Sonntag, den 21. Oktober: 


Duralalrt von Oliva naeh Zoppot. 


Abfahrt um 2½ Uhr nach Oliwa. 


Die regelmäßigen Uebungsabende finden jeden 
Dienstag und 1 von 8 bis 10 Uhr Abends in der 
Die heiligen Stauer und Hafenarbeiter von a i 
und Umgegend werden zur Bildung einer Sy 


Tachahtheiung desVerbandes rbeitersehntz‘ 


auf Sonntag, den 21. d. Mts., Abends 8 Uhr, 


in den unteren kleinen Saal des St. Joſephshanſes (Töpfer⸗ 
gaſſe 5 8) freundlichſt eingeladen. Der Secbanbäbodfinenhe 
ftattfindenden - Herr Klooss aus Berlin hat fein Erſcheinen zugeſagt. 

F. Groenke. Ed. Heilmann. Aug. Kaminski, 
Ball Jul. Kaeber. W 1h. Konipatzki. ©. Kowotzki. 


auf der Manrergeſellen⸗Her⸗ were zh ern 
Naure Her- Ed. Qua Sem 
berge Schüſſeldamm Nr. 28 e poznać 


werden Gäſte ergebenſt ein: Stenermanus⸗ 


geladen. zd ang Abends 8 Uhr. 
; Sterbekaſſe. 


Sonntag, den 21. Oktober, 
i Nadin. von 1—6 Uhr, yi 
M | MW Sitzung 
zur Einpfangnahme der Bei- 
träge, Heil. Geiſtgaſſe Nr. 43. 
Neue Mitglieder werden nur 
gegen Vorlegung ihrer Geburts⸗ 
alteſte aufgenommen. Das Mit⸗ 
bringen von Kindern oder frem⸗ fa 
den Perſonen in das Kaſſeulokal““ 
it ftteng unterſ. Der Vorstand. 


Kornmesser-Gehilfen 


Sterbe-Kasse. 

Sonntag, 21. Oktober er., 
Nachmittags 4 Uhr, Sitzung 
im Kaſſenlokal St. Katharinen 
Kichenſteig 16. Zur Empfang⸗ 
name der Beiträge und Auf⸗ 
nahme neuer Mitglieder von 
25 9 a Perſon an. Die Kaſſe 

zahlt 185 M Seginanipgels, 
Der Vorſtand. 


Herein Frauenwohl. 
Vildungsabende. 


Nonntags-Unterhalfnng 


am 21. Oktober von 5-8 uhr, 
im Saale des Café A 
jie 88. 


Alb. 


są: | 


 jtetg das Neueſte. d 
Aug. Hoffmann, | 
Strohhut⸗ Fabrik, 
u „eine 26 | 


„ichn 


Winterlokal 


Cafe Hohenzollern. 


Klub- Abend 
jeden Freitag 87/, Uhr. 
17586) Der Vorstand. 


Grosse 
Protest- Volks- 


versammlung 
am Montag den 22. Oktob. cr. 
Abends 8 Ahr, 


im großen Saale des Herrn 


Steppuhn, Schidlitz. 
Tages: Ordnung: 

1. Die an Wucherei 
grenzende Zinſen⸗ 
Erhebung im ſtädti⸗ 
ſchenLeihamt vor den 
Stadtverordneten. 

Das Wohnungs: 
* € lend. 


Zahlreiches Erſcheinen des 
arbeitenden Volkes iſt unbe⸗ 
dingt erforderlich. 

Frauen haben Zutritt. 


Verein Fradeiwohl. 


Donnerstag, den 25. Oktober 
1900, Abends 7 Uhr, 


Monats⸗Perſaunulung 


in der Aula des Städriſchen 
Gymnaſiums. 


Tages⸗ Ordnung: 
Vortrag 


von Fan K. Stelter: 


Die Fran als Vormünderin 
und Waiſenpflegerin. 


Alle Frauen, die ſich dafür 
intereſſiren, werden gebeten, 
zahlreich zu erſcheinen. 

17620) Der Vorstand. 


Ortskrankenkaſſe 
We Stuhl. und 
Korbmachergesellen. 
Sonnabend, den 20. Oktober, 
Abends 8 Uhr, 2. Damm 19, 
iſt zur Empfangnahme der Bei⸗ 


träge u. Aufnahme neuer Mit⸗ 
2 bereit Der Vorstand, Ki 


ROWER EWIE 
AN 


|Filzhiite 


Velourhüte | 
Seiden hüte og 
Mützen 


Filzschuhe s | 
Echt Petersburger Gummiſchuhe 


empfiehlt in großer Auswahl zu wirklich billigen Preiſen, 


ax Specht, Hutfabril, 


Breitgaſſe m nahe dem dale. 


Lawendelgaſſe7 


an der W (16490 4 


(16841 


E. Wandel, Danzig, 


Frauengasse 39, 
empfiehlt 


Kohlen und 
f Holz 


zu den billigſten Tagespreiſen. 


Telephon 207. (3000 
Veſte Langſchiff⸗ Nähmaſchine 
liefere für 75% bet wöchentlich 
Ahzahlung u. kleiner Anzahlung. 
2 Jahre Garantie. STage Probe. 
Baar 15% Rab. w. Jezierski, 
Danzig, Johanntsgaff⸗ 21.(41796 


aninowu lige E 
Pianinosu. liil > 
mit gejeglich AA í 
Reſonanzbodenbau find $ 
unübertroffen dauerhaft, 
geſangreich und leicht 
ſpielbar. (16419 
Die Inſtrumente ſind im Konſervatorium des 
Herrn Königl. Muſikdirektor Heidingsfeld eingefügt, 
Lager und Vertretung bei 


Otto Heinrichsdorff, 


Poggenpfuhl 76 part. und 1. Etage. 


-Officiers - Cigarette 


Denkbar feinste und billigste et: ‚ger vj 
Gegenwart. er, 1 


Cigaretten - Fabrik a: 


Langgasse 80, Ecke Gr. Wollwebergasse. 


Billards! 

285° Billards, komplet, liefere ſehr preiswerth, "RE 

alte Billards werden umgebaut, neue Marmorplatten und 

Gummibanden eingeſetzt und mit neuem Tuch bezogen, 
ſämmtliche Billard⸗Utenſilien, 

ſowie Kegel und Kegelkugeln, eigenes Fabrikat, nur gute 

Waaren zu billiaften feſten Preiſen empfiehlt 


Billards! Zur Saiſon! 


Deli Gepp, 


al „dia Nr. 49. 


(16796 | 


Dabei thaten ſich der Angeklagte Kath und der 


Nr. 246. 


Theater und Minſik. 


Stadttheater. Guſtav Freytag's Journaliſten 
beweiſen bei einer guten Aufführung ſtets wieder ihre 
unver wüſtliche Lebenskraft. Neben dem geiſtvollen 
Humor, der dieſes zweite deutſche wirkliche Luſtſpiel 
durchdringt, iſt es die vorzügliche Technik, mit der der 
Dichter Szene auf Szene, Akt auf Akt folgen läßt, 
welche dem Stück einen Ehrenplatz in der deutſchen 
dramatiſchen Litteratur erworben haben. Es zeigt ſich 
in dieſem Fall wieder, daß das Wie der Behandlung 
des Stoffes in der Kunſt von viel größerer Bedeutung 
ift, als das Was. Denn der Stoff ſelbſt, die politiſchen 
und ſozialen Zuſtände, die das Luſtſpiel ſchildert, haben 
ſich doch in den 46 Jahren, die das Stück alt iſt, faſt ganz 
nerſchoben; die Weit, auch ſelbſt wo fie eine Welt des 
Kampfes war, war damals wohulicher als heute, die 
Menſchen hüben und drüben vor allem origineller, 
denn noch fehlte ihnen jener feierliche Ernſt, jenes 
hohe Erfülltſein von der welibewegenden Wichtigkeit ihrer 
Arbeit, mit dem uns heute der kleinſte Krämer ſeine Düte 
Kaffee verkauft. Bor allem hatte man Zeit ſich auszuleben, 
der Kampf um das Stückchen Brut nahm noch nicht 
den ganzen Menſchen gefangen, denn bei aller politiſchen 
Reaktion hatte Deutſchland noch Raum für Alle. Auf 
die Frage des Redakteurs, ob er zum Auswandern 
rathen ſolle oder nicht, konnte Konrad Bolz noch die 
entſchiedene Antwort geben: Abrathen, wir brauchen die 
Leute im Sande, So wenig dachte man noch damals 
an Kolonien und Weltpolitik. Auch die Regie ſollte 
nie vergeſſen, daß die Entſtehung des Stückes faſt 
fünfzig ai zurückliegt; fie folte dem Extemporiren, 
dem geſtern in ſehr weitgehendem Maße gehuldigt 
wurde, entſchieden entgegentreten; die Journaliſten 
bedürfen eines ſolchen wohlfeilen Aufputzes nicht. Im 
Uebrigen ſtand die geſtrige Aufführung auf einer 
mittleren Höhe; fie war recht annehmbar, ohne daß 
irgend eine Leiſtung größeres Intereſſe erweckt hätte. 
Herr Meltzer ſpielte den Bolz mit vielem Humor, 
den wir nur manchmal noch trockener und überlegener 
gewünſcht hättten; Frau Meltzer zeigte ſich als 
Adelheid Runeck wieder als recht gewandte Darſtelle rin; 
nur möchten wir vor einem leiernden, ſentimentalen 
Ton warnen, der am wenigſten für dieſe Rolle paßt. 
Recht gefallen hat uns der Oberſt des Herrn Marlow; 
der Schmock des Herrn Jäneke war eine hübſche 


Leiſtung, deren Komik fi vielleicht noch ſteigern ließe. © 


Würdig war die unſterbliche Familie Piepenbrück ver⸗ 
treten, vor allem durch das Oberhaupt, den Herr 
Pickert mit guter Wirkung gab und feine Gattin, 
die Fräulein Widemann vertrat. Das junge 
Liebespaar ſpielten Fräulein Labano und Herr 
Eckert recht munter. \ R. 


Die Konitzer Krawalle vor dem Schwur⸗ 
gericht. 
(Nachdruck verboten.) 
j Konitz, 18. Oktober. 
Zweiter Tag der Verhandlung. 

Die Verhandlung gegen die des Aufruhrs angeklagten 
neun Perſonen würde heute um 9 Uhr 
forigejegt. Aus der 

Beweisaufnahme 
iſt noch Folgendes nachzutragen: 

Zeuge Poliziſt Petereit bekundet, daß Pikars ki 
bei ſeiner Abführung Steine aus ſeiner Taſche nahm 
und fortwarf. 

Die Ehefrau des Angeklagten Pikarski bekundet: 
Ich ſah meinen Mann, als er von der Vernehmung 
vor dem Bürgermeiſter zurückgeführt wurde. Er war 


geſchloſſen und hatte ein geſchwollenes Geſicht. Arbeiter 


Prondozynski faj Pikarski in der Menge bei 
der Synagoge und hörte, wie derſelbe Hep! Hep! rief 
und auf die Juden ſchimpfte. Es folgen dann eine 
lange Reihe intereſſenloſer Zeugenausſagen, worauf 
Polizeikommiſſar Block in den Saal gerufen wird. 
Er bekundet: Bereits am Vormittage des 10. Juni 
waren bei der Synagoge eine Maſſe Leute verſammelt, 
darunter namentlich viele Landleute, die mit Steinen 
nach den Synagogenſenſtern warfen und Hep! Hep! 
riefen. Sonſt war aber alles ruhig. Plötzlich, io 
gegen Mittag wurde die Stimmung in der Stadt 
gereizter. Ueberall, wo der Angeklagte Kniewel 
fih gerade aufhielt, gab es Radau. Er ging immer 
von einem Ende der Straße zum andern, ſchnitt 


Geſichter, machte Zeichen und Geberden und benahm 


fih ſchließlich, als ich zu femer Feſtnahme ſchritt, wie 
ein Wilder. Er brüllte: Hep! Hep! und mußte, da 
er heftigen Widerſtand leiſtete, förmlich zur Wache 
getragen werden. Die Menge drängte uns ſofort nach 
und verlangte ſtürmiſch die Freilaſſung Knie wel's. 


Zeuge Schmidt ganz beſonders durch wüſten Lärm 
hervor. Alsdann ni das Militär anrückte, erhielt 
ich, an der Rathhausthür ſtehend, plötzlich einen 
Steinwurf an die Schläfe, fo: daß ich ſofoit bewußtlos 
umſiel. Ich habe eine tiefe, blutende Wunde davon: 
getragen. Auf Befragen giebt der Zeuge zu, den 
Pikarski in der Erregung geohrfeigt zu haben. 
Als der Bürgermeiſter dazwiſchengetreten ſei und ihm 
das Schlagen verboten habe, hätte Pikars ki feine 
Ohrfeigen ſchon weg gehabt. Präs.: Sie haben ihn 
dann alfo nicht mehr geſchlagen? Zeuge (zögernd): 
Ich glaube, ich habe ihm nachher noch 
eine gewiſcht, weil er eine Bewegung machte, 
als ob er mich mit dem Fuß ſtoßen wollte. Oo 
andere Beamte den Angeklagten noch geſchlagen haben, 
wiſſe er nicht, da er wegen * 
Blutes nur wenig zu ſehen vermochte und das Auge 
angeſchwollen war. 
Sweiter Burgermeiſter Dr. Lemm Konitz befand 
fe um Hotel Briebe am Math ale der Polizei 
m r Block zu ihm kam mit den Worten: Heute 
i de Teufel los, wir haben ſchon mehrere Verz 
u naßen vorgenommen. Der Zeuge ſchildert dann 
eben falls die einzelnen Aufruhrſcenen. Der Angeklagte 
Bene gib habe an der Spitze eines Volkshaufens 
geſtanden, der in das Rathhaus einzudringen veriuchte, 
um ſich der niche wiſſern, daß der verhaftete Angeklagte 
Enie wel nicht mehr in Haft ſei. Der Bürgermeiſter 
Deditius habe darauf Kath und noch mehrere 
andere W das Innere des Rathhauſes Yin- 
ARM ent 117 Bra zu überzeugen, daß Stnietwel 
ep A 1 
Maſſen zu beruhigen, i nd auf dieſe Weiſe die 
Hierauf wird der Arbeiter Schmidt aus Sawueſt 
vernommen, „der Mann mit den Denkmünzen“. 


ſchen Hauſe Steine flogen, be ſtreitet aber jede 
Betheiligung an dem Aufruhr und wyż auch Rn en 
angereist haben. Der Zeuge wird den Borzengen 
Bürgermeiſter Deditius und Kommiſſar Block 
gegenübergeſtellt und diefe erkennen itzn mit Beſtimmt⸗ 
heit als den Mann wieder, der neben Kath eine 
Anfüßhrerrolle ſpielte. Der Zeuge bleibt 
Er I 


unvereidigt. | 
Schwere Mißhandſungen. 


Bemerkenswerth ſind noch einige Ausſagen BBE die 


Mißhandlungen, die dem Angeklagten Pikarski von dem 


Pollzeikommiffar Block auf der! ke a den 


wurden. Zeuge prakt. Arzt Dr. Müller Kat t 

Vorgang zum Theil beigewohnt; er war auf der 
Polizei erſchienen, um dem verwundeten Block ärztliche 
Hilfe angedeihen zu laſſen. Zeuge ſagt wörtlich: 
„Ich nahm wahr, daß der Rommiſſar Block 
einen Menſchen furchtbar ſchlug. Damir 
der Anblick ienr unangenehm war, habe 


ich mich ſofort entfernt“ Auch andere Zeugen „Charlotte“ angelegt und letzteres Schiff beſtiegen. Das 
wiſſen von den Mißhandlungen zu bekunden. Block harte Graf Zeppelin wohl oben beobachtet und dies 
hat den Pikarski noch geohrfeigt, als der Mann Ihon f mag ihn veranlaßt haben, länger als vorgeſehen und als 
gefeſſelt auf der Bank jak. Von dem Schlage ift P., die Tageszeit ihm erlaubte zu manduriren. Noch ehe 
der ſich nicht halten konnte, zur Erde gefallen und nun] der Ballon an den „König Karl“ angeſeilt wurde, war 
hat ihn Block mit Füßen getreten. Der Beamte völlige Nacht eingebrochen. Tieſes Dunkel lagerte ſich 
habe dazu gerufen: „Du Hund, warum haft du mich über den See. Der zunehmende Wind erfaßte das 
geworfen.“ Von allen Zeugen wird jedoch bekundet, gasgefüllte Fahrzeug, das leicht über den Waſſern 
daß der Bürgermeiſter Deditius den Pikarski nicht ſchwebte, und trieb es flinker, als den Bootsmſaſſen 
angerührt hat, wenn er ihn auch in barſchem Ton ver⸗ und Hilfsmannſchaften lieb war, feeauſwärts 
nahm. Der Bürgermeister babe dem Kommiſſarius nach Konſtanz zu. Hinterdrein auf der Jagd folgte 
auch dienſtlich ſtrenge die Mißhandlungen verboten. unſer Dampfer und dazwiſchen das kleine Schrauben⸗ 

Als Sachverſtändiger wurde wieder Sanitätstath | boot „Württemberg“. Das letztere kam in feinem Ver ⸗ 
Dr. Müller (Vater des Zeugen Dr. Müller) ver: folgungseiſer den ausgeworfenen Tauen zu nahe, yers 
nommen. Der Sachverſtändige ift Gefängnißarzt, er] wickelte ſich und büßte dabei die Gebrauchsfähigkeit 
hat Pikarski im Gefänaniß unterſucht und noch nad | ſeiner Schrauben ein. Nun ward die Situation eine 
Tagen Blutunterlaufungen im Geſicht und am Körper Zeit lang ungemüthlich. Auf dem Verdeck rannte alles 
des Gefangenen wahrgenommen. Die Darſtellung der bin und her und die verſchiedenſten Kommandos kreuzten 
Vorgänge im Polizei⸗Wachtlokal wird von Bürgermeiſter | fih, Als dann noch vom Ballon her der Ruf nach dem 


Deditius als richtig anerkannt. 

Die Plaidoyers , 
begannen nach der Mittagspauſe. Der Vertreter der 
Anklagebehörde, Gerichtsaſſeſſor Schulz, beantragte 
bei allen Angeklagten das Schuldig ohne Be: 
willigung mildernder Umſtände. Die Angeklagten 
haben nach der Meinung des nklägers 
die vollſte Strenge des Geſetzes verdient. Die Ver⸗ 
theidiger, Rechtsanwälte Hun rath und Zielewski 
widerſprachen der Anſchauung des Staatsanwalts, daß 
es ſich hier um ein planmäßiges Vorgehen, um einen 
vorher geplanten Aufruhr im Sinne des Geſetzes ge⸗ 
handelt habe. Bezüglich des, Pikarski beſtreitet Rechts⸗ 
anwalt Hunrath, daß dieſem ngeflagten die Thäter⸗ 
ſchaft nachgewieſen fei Auch Gierſchewski könne nicht 
wegen Widerſtandes gegen die Staatsgewalt beſtraft 
werden, da er den Kriminalkommiſſarius Wehn 
nicht gekannt habe, Wenn käme für Konitz auch nicht 
als Polizeibeamter, ſondern nur als Privatmann in 
Betracht. Die Vertheidiger bitten ſchlietzlich, denjenigen 
Angeklagten, denen eine ſtrafbare Wirkſamkeit nach⸗ 


kleinen Schiffs boot erſcholl, eben weil das Schrauben⸗ 
boot aktionsunfähig geworden war, glaubten ängſtliche 
Gemüther ſchon an etwas Schlimmes. Aber alles 
befand ſich drüben wohlauf. Die Angſt ſchwand ſofort, 
als der Bericht kam: In den Gondeln alles gut! Als 
ſchon die Lichter von Konſtanz in Sicht kamen, gelang 
ne die Taue aufzufangen und den Ballon zu 
eſſeln. . A 

Die Prüfung des Umfanges der Havarie, den der 
Ballon durch den Riß eines Ballontheiles erlitten 
wodurch das Gas ausſtrömte, ergab, daß der Unfall 
durch Einſatz eines Reſerveballons leicht zu tepariren 
iſt. Die Wiederaufnahme der Fahrten beginnt ſchon 
Anfangs nächſter Woche. R 

Der a ee Eugen Wolf, welcher 
an dem Aufſtieg des Luftſchiffes des Grafen Zeppelin 
theilnahm, berichtet darüber folgendes Nähere: 

„Die Probefahrt dauerte eine Stunde und zwanzig 
Minuten; der Auftrieb gelang vorzüglich. Das Luft⸗ 
ſchiff bewegte ſich beinahe beſtändig in 300 Meter Höhe 
und ging gegen den Wind an. Sämmtliche Steuer⸗ 
verſuche bewieſen die Zweckmäßiakeit der neuen Ein⸗ 
den Steuer⸗ 


Familien überwieſen. Das Gericht nahm an, daß ihnen weſentlicher Bedeutung ift bei der Landung nicht 
Cbaconne von Pachelbe (um 1680) ſpielen. Herr 


Vormittags 


Glasftaſchen, und Mittags war die Füllung beendet. 


würdig 


des herunterlaufendenRie fengt 


ſchauer und Mannschaften ruhig und majeſtätiſch empor 


p Kraſtentfaltung nicht zu fol 8 
Ga h an REJAGED e ee, e e ee nh Kr cht zu folgen vermochte 


den Wind eine Reihe von 


vollführte es 6 Uhr 5 Minuten etwa 3 Kilometer von] ſatzung in Stärke von 320 Mann trifft heute Nach⸗ 


vermittelſt der 
war eine 


durch 


Während der Ballon noch in der Höhe ſch der 
vom Königlichen Schloſſe Het der König in einem] 803 Wahlberechtigten wurden 235 gültige Stimmen 


gewieſen ſei, mildernde Umſtäude zu bewilligen. richtungen. Das Luftschiff gehorchte 

Der Spruch der Geſchworenen, manövern; nachdem Graf Zeppelin die Unſicherheit der 
deſſen Feſtſtellung volle 2 Stunden in Anſpruch nahm | eriten Steuerverſuche überwunden hatte. Die Stabilität 
fief ganz im Sinne der Vertheidigung aus. Bei den] des Luftſchiffs war in Bezug auf feine Längsache 
Angeklagten Pikars ki, Kniewel, Kath, wunderbar zu nennen. Die Neigungen wurden durch 
riedrychowioz und Johann Schulz wurden handliches Verſchieben des Laufgewichts genommen. 
die Schuldfragen gänzlich verneint, dieſe Angeklagten] Die Geſchwindigkeit des Luftſchiffes war derart, daß die 
mußten danach freigeſprochen werden. Den übrigen Motorboote auf dem See, als das Luftſchiff gegen den 
Angeklagten bewilligten die Geſchworenen Wind anfuhr, nicht folgen konnten. bie Eigen- 
mildernde Umſtände, es lautete danach das Urtheil : geſchwindigteit des Luftſchiffes erzielt bei ruhiger Luft 
Gegen Kniebel auf 5 Monate Gefängniß unter | mindeftens 8 Meter die Sekunde, ein gänzlich uner⸗ 
Anrechnung von 4 Monaten Unter- warteies Ergebniß. Wir landeten in voller Fahrt in 
ſuchungshaft, gegen Gar auf 5 Monate Ge⸗ der Richtung der Luftſchifſhalle jedoch ziemlich unera 
fängniß unter Anrechnung von 3 Monaten wartet ſchnell in Folge bis jetzt völlig unaufgeklärten 
Unterſuchungshaft, gegen Gohr auf 9 Monate vollſtändigen Gasveriuftes eines der Ballons im vor- 
Gefüngniß. Die beiden Lehrlinge wurden ihren] derſten Abtheil des Luftſchifſes. Eine Havarie von 


die erforderliche Einſicht zur Erkenntniß der Strafbar⸗ erfolgt.“ r 
keit ihrer Handlung gefehlt habe. r.. ——“ eo. — 
Das Publikum nahm bis zum Schluß ſehr wenig Spor 
daad + 


Intereſſe an dieſem Prozeß. 
4 —c˖—ç§—iĩT:᷑rꝛ x Ä — Rennen zu Berlin ⸗Karlshorſt. 
Donnerſtag, den 18. Oktober. 


EUMENMNYNY 
Der Auffieg des Zeppelinſchen Luftſchiffes. eser 2g e e ri 190 m 
ri TT Okt. ürdenrennen. „ca. 3200 Meter. 1. Hrn. M. Sommers 
SU 00 „ Uk ;DBA6€, 2n. M. Masters Bt BA. pen 
Endlich! Nachdem wir in zahlreicher Geſellſchaft ſitiun II“, 3. Hrn. H. Suermondts F. ⸗St. „Walduymphe“. 
drei Tage laug in Friedrichshafen bei rauher Witterung Tahe 187 11 ARA 3, ee er 10 8 e 
uns gelangweilt, änderten ſich über Nacht die Dinge „Brin dämour⸗Jagdrennen. Preis 2000 ME. 
derart, daß ſämmtliche Offiziere und i Freies Handicap. Dit. 4000 Meter. 1. Grn, R. Fölzers 
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nach Manzell beordert und dort die Vorbereitungen JA AUS i 48 Tau PAT EAEE N 8 


für den zweiten Aufſtieg begonnen wurden. Um 5 Uhr v. Boſſel's F. W. „Schneshättan“ (Hr. M. Lücke). Tot.: 37:10. 
Morgens begann der Transport der 2200 Waſſerſtoff⸗ Platz 1 5 = 20. 6 Pferde cleo | i 
3. Gr Preis 6500 Mk. 


. roßes Hürden: Kennen, 

ppelin und iein | Diſt. 4000 Meter. - „Pin. K. „u Tepper⸗Laskis br. W. 
Stab entſchloſſen, die Fahrt noch im Laufe des Nach⸗ Flieder, 2. Hru. H. v. Roges br, H. „Undolf“, 3. Hrn. 

EA 5 ma, G ` 9. Manske's br. H. „Palace of Truth“. Tot.: 48: 10. 
mittags zu unternehmen. Der raime Entſchluß war Platz; 20, 28, 38: 20. 7 Pferde Mier Mit 1 Ja 
die Folge der beftändigen Unſicherteit der Wisterungs- | gewonnen, 20 Längen zurück der dritte. een Pausen 
verhältuiſſe. Mittags waren die etwa hundert 4. Cbarlottenburger Erinnerungsrennen, 
Gäſte, welche offiziell geladen waren, ſammt Ehrenpreis und 3000 Mk. Jagdrennen 4000 Meter. 1. Hrn. 
den Vertretern der Preſſe von der , neurjten|v. Liereis F.⸗H. „Anglomane“ (Et. v. Roſenberg), 
Entſcheidung verſtändigt, und um 2 Uhr 30 Min. 2, Ovim. v. Sandrart's br W. „Hob nde“ (Et. v. Zingler. 
lichtere der „König Karl“ mit den Geladenen, 2. Drag.) 3. Hrn. E. Fböpkeres br. St. Miß Amy" (Qt. 
unter denen fih meiſtens Offiziere und Gelehrte mit Surrmondt), & . u Plehwe es (1. Hui) Sch. W 
ı i } hii „Monarchiſt“ (Bef.) Tot.: 25: 10. Platz: 76, 52: 2. 
ihren Damen befanden, die Anker und dampfte nach 5 TE: Rój 

3 R 4 4 „Miß Amp“ üvernahm ſofort die Führung vor „Hobinoe 

Manzell hinaus. In unmittelbarer Nähe des Ufers „Monarchiſt“ und „Anglomane“. „Monarchtſt“ blieb nach 
beim Königlichen Schloſſe war der Dampfer „Königin Paſſtren des Waldes auf dem dritten Platz, war jedoch an 
Charlotte“ gelegen. Auf ihm nahm die mürttembergiſche] der Nordhecke ſchon geſchlagen. „Anglomane“ rückte mehr und 
Königin ſammt dem Hofſtaat, in den übrigen die Be⸗ mehr auf und ſiegte leicht mit zwei Längen; zweieinhalb 
gleitung Platz. Gleichzeitig war auch der auf der Längen Siue Die dritte, „Monarchiſt“ mit einer halben 
Jagd befindliche König von Württemberg telegraphiſch Lange zurück Bierter. 

A RE 5. Preis von Werne. 2000 Mark. Jagdrennen 
verſtändigt worden, und der Dampfer holte den König g 8 . 
bald rt 1 ebenfalls ab. Der See war ſtill, das zi 321 vun. 1 to 2 Teber dc GŁ 
i PSSO e i 4 i i m 1052857 3 rotę y ye re 9 

m 4 Uhr inuten ward auf der Ballonhalle 30:20. 12 Pferde liefen. 
die deutſche Reichsflagge gehißt, als Zeichen, daß das 6. Preis von Wuſtermark. 2000 Mk. Handirap⸗ 
Luftſchiff ſeine Reiſe ant r A Es herrſchte e S Diſt. 4000 Meter. 1, Lt v. Obernitz s (42. Art) 
leichter Oft über dem See. Der Feſſelballon ſignaliſirte eier“ 15 Lo. M. SR i Hrn, Glagawa 3.9. 
in den oberen Schichten günſtige Windverhältuiſſe. (8 Dran.) br. ö. „Clebelande 081 eee e 
Das Floß, auf dem der Ballon ruhte, wurde diesmal 26: 10. latz: 28, 36, 27:20. 7 Pferde liefen. 8). f- 
nicht von einem Dampfer herausgezogen. En paar 7. Preis von Mahlsdorf. 1000 Mt Flachrennen. 
Mann ſchoben es langſam aus der Halle, dann fegten | Dit 1200 Meter. 1. Mr. Curtis br. H. „Doppeladler“. 
die Propeuer em und trieben Floß und Ballon ziemlich 2. S 9955 W. „Egſanova“. „. Rais K. 
5 * iH x » r. St. ‚net, mr zyl 5 
r , | NT. O nY E [AS 
70 Soldaten bedienten die Leinen. Alles ging, ganz ; P f 
im Gegenjaß 9550 erſten Aufſtieg, raſch und merti Tocales 

ig ruhig von statten, Bł Re i 
„Kaum erſchallte das „Los“, fo hob fih auch diej. * Here. Oberprófibent Św v. Goßler kehrt 
arre unter den lauten Zurufen der Zur morgen leber aug Poſen nad) bier aurüd, N 
ją r v . i 
in die Luft. Weit hörbar ſauſten die Propeller, und | Förſter Ride =. ee k HR 
gleichzeitig konnte man das Hin» und Hereilen des aus Anlaß feines Uebertrütts in den Nubeftand der Kronen- 
150 Kilogramm ſchweren Gewichtes beobachten. Es Orden 4. Klaſſe verlieben und durch Herrn Oberbürgermeiſter 
funktiomrte vom erſten Moment an abſolut ſicher und Delbruüc überreicht worden. 
enau i f i uftrieb | Jubiläum. Nächſten Montag feiert der Schiffs⸗ 
genau in dem Rahmen der Berechnung. Der Auftrie esel i 5 
eſchah mit den Schraub bi Höhe von zimmergeſelle Carl Auguſt Rohloff ſein fünfzigjähriges 
200 Nene In dieſer Höhe GAY Bett o AT e ore a ee Sahe eni 
ni i ! ini 
Ballon bis zu femem um 6 Uhr bei einbrechender Nacht Ae lihe esis E er ft. vor einiger Zeit 
erfolgten Abſtieg. Exit folgte der Ballon einige Minuten * Rückkehr pon der Schie übung. Die Stamm: 
der Windrichtung, dann ſah man, wie die Steuer eine mannſchaften des 2. Bails. Gren.⸗Regts. Nr. 5 find von 
ſetzten und die Morien mächtig arbeiteten. Es ber der Schießübung in Gruppe wieder nach hierher zurück⸗ 
gannen die programmmäßigen Fahrten gekehrt. i . 
gegen den Wind ohne Verwendung von Aufgefundenes Wrack. Wie wir aus Pillau 
Balla ſt. Die Aufgabe war vorzüglich gelöſt. vor einigen Tagen gemeldet haben, ift bei Karkeibeck 
Der Ballon arbeitete jo rajd gegen den Wind vor, nördlich von Memel das Wrack eines Schiffes, welches 
wärts, daß ein ihm mit einer Geſchwindigteit von 18 längere Zeit kieloben getrieben hatte, auf den Strand 
Kilometern pro Stunde folgendes Motorboot bei voller getrieben worden, Ein Sleeper, welcher unweit des 
f Wracks aufgefiſcht wurde, dürfte vielleicht von der 
Dann wurde die Wirkung des Laufgewichts durch Ladung des verunglückten Fahrzeugs herrühren. Der: 
eine Reihe von Manövern erprobt. Es funktionirte] jelbe ift dem Strandamt in Neufahrwaſſer übergeben 
fofovt tadellos. Nachdem das Luftſchiff mit und gegen worden. 
a von Wendungen und Kuren) * S. M. Panzerkreuzer „Freya“ ſtellt morgen 
ausgeführt, und die Nacht ziemlich raſch hereinbrach,] Vormittag unter Flaggenparade in Dienſt. Die Bee 


Kurz vor Mittag hatten ſich Graf 


der Halle mitten auf dem See einen prächtigen Abstieg, mittag hier ein. 

dynamiſchen Kraft der Motoren] Eine größere Eat it EO Pt ber In⸗ 
Während des Abftiegs wurden noch Ballaſtfücke geleert. fanterie und Fußartil die findet morgen Vormittag 
Das Auſſitzen der Ballonboote auf dem Seeſpiegel unter Leitung des Hrn. Feſtungs⸗Kommandantencheneral⸗ 

eiſterleiſtung. Sachte ſetzte ſich das leutnant v. Heydebreck bei Weichſelmünde ſtatt. 
vordere Boot glatt auf die SLefläche, während fih der Stadtverordneten wahlen. Bei den heutigen 
hintere Ballontheil wie ein Schwan hob, bis er ſich[ Wahlen der Unterabtheilung B. fungirten als Bor- 
h die Wirtung des Laufgewichts ebenfalls glatt ſitzende wiederum die Bea Stadträthe Biſchoff 
ſetzte. „IB und Rośmad und als Beifiger die Herren Stadt⸗ 
Soweit war alfo die Fahrt geglückt, und überall verordneten Kownatzki, Schwonder, Brunzen 
örte man nur höchſt anerkennende Beurtheilung. und Drahn. Die Betheiligung war ziemlich dieſelbe 
ebie, war wie bei den ale der Unterabtheillung A, Von 
on dieſen 


Extradampfer hergefahren, hatte an der Selle erhtelten die Herren 


1. Veilage der „Danziger Neueste Nachrichten. Freitag, 19. Oktober 1900 


G. Karow 199, J. Klawitter 143, Dr. Herr: 
mann 138, A. Schulz 79 und H. Ahrens 67. 
Geſtern und heute ſind insgeſammt von 1814 Wahl⸗ 
berechtigten 475 gültige Stimmen abgegeben worden, 
von dieſen fielen auf die Herren G. Karom 431, 
J. Klawitter 326, Dr. Herrmann 321, 
A. Schulz 160 und H. Ahrens 129, außerdem 
find zwei Stimmen zerſplittert. Heute wählt die 
Unterabtheilung C. Morgen und übermorgen ruht 
das Waclgeſchäft, dann tritt am Montag die 
letzte Unterabtheilung des erſten Wahlbezirks, die 
Unterabtheilung D, an die Wahlurne. Zu dieſer 
gehören folgende Straßen: Adebargaſſe, Altes Roß, 
Ankerſchmiedegaſſe, An der neuen Mottlau, An der 
grünen Brücke, Berholdſchegaſſe, Bootsmannsgaſſe, 
Brandgaſſe, Brodbänkengaſſe, Frauengaſſe, Große und 
Kleine Hoſennähergaſſe, Hopfengaſſe, 
Krämergaſſe (Große), Kürſchnergaſſe, Langenmarkt, 
Leitergaſſe, Mauſegaſſe, Milchkannengaſſe, München ⸗ 
gaſſe, Biaffengafje, Röpergaſſe, Srhleifengaffe, Seifen⸗ 
gaſſe, Stützengaſſe, Thurmgaſſe. 

In unſerem geſtrigen Berichte ift ein Druckfehler 
enthalten, da Herr Schulz nicht 61 ſondern 
81 Stimmen erhalten hat. 


Die Wahl vollzog ſich heute noch langſamer wie 


geſtern und vorgeſtern. Bis um 1 Uhr haben erft 
40 Wähler von ihrem Wahlrecht Gebrauch gemacht. 

* Feſtmahl im Artushof. Zu Ehren des Herrn 
Miniſters für Handel und Gewerbe Brefeld, der 
am 24. d. M. zu einem mehrtägigen Beſuche unſerer 
Stadt hier eintrifft, findet am 26. d. M. Abends im 
Artushofe ein großes Feſtmahl ſtatt. 
der Behörden, Vertreter der Induſtrie von Handel 
und Gewerbe und Kunſt und Wiſſenſchaft nehmen an 
demſelben theil. Die Einladungen ergehen durch den 
Magiſtrat und das Vorſteheramt der Kaufmannſchaft. 

* Kirchenkonzert in der Lutherkirche zu Langfuhr. 
Am Sonntag den 21. Oktober, Abends 5 Uhr beab⸗ 
ſichtigt, wie ſchon kurz gemeldet, Herr Dr. Fuchs, 
unter Mitwirkung des Herrn Muſikdirektor S hatte 
ſchnerder⸗ Bromberg (Biolinejund deſſen Gemahlin 
(Sopran), ſowie des Kirchenchors ein Kirchenkonzert in 
der Lutherkirche zu Langfuhr zu veranſtalten, deſſen 
Ertrag den Fonds zur Beſchaffung neuer Abendmahls⸗ 
geräthe vermehren jol. Das in Ausſicht genommene 
Programm weiſt Kompoſitionen der größten Meiſter 
auf, wie Bach, Händel, Mendelsſohn u. A., auch wird 
Herr Dr. Fuchs die kürzlich in St. Petri geſpielte 
„Adoration“ des hervorragendſten lebenden Orgel⸗ 
komponiſten Alexander Guilmant in Paris noch ein 
Mal zu Gehör bringen. Der Vortrag dieſer letzteren 
Kompoſition ſtellt an ein Orgelwerk hohe Anforderungen 
und iſt nur auf einer ſogenannten modernen Orgel 
möglich, wie ſolch 
Terletzki's Werkſtatt beſitzt. Außer der Fuge C-dur 
von Bach und der Sonate D-dur Nr. 5 von Mendels⸗ 
john wird Herr Dr. Fuchs noch einige alterthümliche 
Sachen, wie Paſtorale von Frescobaldi (1637) und 


Muſikdirektor Schaltſchneider trägt das „Madrigale“ 


von Simonetti und die „Meditation“ von Bach⸗Gounod, 


beides für Violine, unter Orgelbegleitung des Herrn 
1. Organiſten Jeſchle vor. Frau Mufikdirektor 
Schattſchneider fingt die Arie aus dem „Meſſias“ von 
Händel: „Ich weiß, daß mein Erlöſer lebet“ und aus 
der Haydniſchen „Schöpfung“: „Nun beut die Flur“, 
Rezitativ und Arie. Endlich wird der Kirchenchor 
unter Leitung des 1. Organiſten, Herrn Jeſchke, den 


23, Pſalm in der Kompoſition von Bernhard Klein 


und die Motette: „Selig ſind des Himmels Erben“ 
von Chriſtian Rieck zum Vortrag bringen. Der Be⸗ 
ſuch des Konzertes, deſſen gewähltes Programm 
manchen anziehen wird, iſt dadurch auch minder Be⸗ 
mittelten ermöglicht, daß der Eintrittspreis zu der 


größeren Hälfte der Plätze nur 50 Pfennig beträgt. 
ahlreicher Beſuch zu 
wünſchen. Bezüglich der Verkaufsſtellen der Eintritts⸗ 


Im Intereſſe des Zweckes iſt 


karten verweiſen wir auf das Inſerat in dieſer 
Nummer der Zeitung. 

* Grund beſitz⸗Veränderung. A. Durch Verkanf. 
Oſtroſchken Blatt 4 an den Gemeinde ⸗Vorſteher Friedrich 
Dingler in Oſtroſchken. Hermannshöferweg 1218 von dem 
Schneidemühlenpeſitzer Albert Poll an den Architekt Wilhelm 
Werner für zuſammen 21 000 Mk. Eine Parzelle von Leeg⸗ 
ſtrieß Blatt 30 von dem Gutsbeſitzer Piltz in Müggau und 
Rentier Saß an die Stuckateure Warmuth und Arendt für 
11000 Mk. B. Durch Erbgang: Vorſtädt. Graben 23/24 
nach dem Tode des Schneidermeiſters Ihlefeld auf deffen 
Wittwe Ida Bertha geb. Woycke und Brandgaſſe 17/18 nach 
dem Tode des Tiſchlermeiſters Grund auf deſſen Wittwe 
Pauline geb. Langner übergegangen der, Grundſtlickswerth ift 
auf 100 000 Mk. angegeben. 


* Ein rabiater Arreſtant. DerKutſcher Hermann g. 
von hier kam geſtern Abend um 8 Uhr mit einem Fuhrwerk 
nach der Näthlergaſſe. Vor der Einfahrt in die ſchmale 
Straße forderte ihn der Schutzmann Puttkammer auf ans 
zuhalten, da von der anderen Seite her bereits ein breiter 
Laſtwagen fih in der Gafe befand. R. hörte jedoch nicht 
darauf. Die Folge war, daß er mit dem anderen Wagen 
kollidirte. Darüber in Wuth gerathen, begann R. mit dem 
fremden Kutſcher Streit. Er peitſchte heftig auf ſeine Pferde 
um die Durchfahrt zu erzwingen. Als der Schutzmann nun 
feme Perſonalien fefifielen wollte, verweigerte er jede 
Auskunft. Mit Hilfe zweier Soldaten mußte ihn 
der Beamte gewaltam vom Wagen entfernen und zur 
Polizeiwache bringen. Hier vollführte er großen Lärm, wurde 
aber nach Feſtſtellung feiner Perſonalien wieder entlaſſen. 


Damit nicht zufrieden kehrte R. zur Wache zurück, ffandalirte: 


dort und ſetzte den Radau auf der Straße fort, als er 
hinausgewieſen war. Da fih das Publikum anſtaute, R. 
auch beleidigend wurde, erfolgte nunmehr ſeine Verhaftung. 
Dieſer hat R. den heftigſten Widerſtand entge engeſetzt. Er 
warf ſich zur Erde, ſchlug mit Händen und Füßen um ſich 
und mußte endlich gebunden auf einem Handwagen zum 
Pollzeigefängniß gebracht werden. Sein Fuhrwerk führte 
ein Arbeitsgenoſſe nach Hauſe. : 

* Tödtlicher Sturz. Geſtern Nachmittag ſtürzte 
der Arbeiter Otto Kuhn, der auf dem am Weichſel⸗ 
uferbahnhof liegenden Dampfer „Raguſa“ aus Trieſt 
arbeitete, in den Schiffsraum ymad und zog ſich fa 
ſchwere Verletzungen zu, daß er kurz nachher verſtarb. 

* Waſſerſtand der Weichſel am 19. Oktober. 
Thorn — 0,08, Fordon — 0,10, Culm — 0,34, Graudenz 

0,18, Kurzebrack 40,32, Pieckel + 0,28, Dirſchau 

0,44, Einlage ＋ 2,60, Schiewenhorſt ＋ 2,82, Marien⸗ 


burg — 0,08, Wolfsdorf ＋ 0,34 Meter. 


* Die nachftebenden Holztransporte haben am 18. Okt. 


die Einlager Schleuſe paſſirt;: Stroma b: Y, Traft Rante 


tannen von A. Saſir⸗Rudnik durch Kleinblatt an Müller: 


Bohnſack. / Traft Tief, Mauerlatten von L. Reſch⸗Rudnick 


durch Kleinblatt an G. Linſe⸗Bohnſack. Sıromauf: 1 Kraft 


‚tief, Balken von Baffy, Boje u. Adrtan⸗Krakauerkämpe durch 


G. Aßmann an Porſch⸗Rothebude. 

Der Velociped⸗Klub „Cito“ hält am nächſten 
Sonniage fein diesjähriges Herbſtreunen auf der 
1 7 Ehaufjee auf der Strecke nach Neuſtadt ab. 

$ finden 8 Rennen ſtatt und zwar ein offenes 
Rennen für Bundes mitglieder des Deutſchen Made 


fahrer⸗Bundes, zu welchem 3 Ehrenpreiſe im Werthe 


von 40, 30 und 20 Mk. ausgeſetzt ſind, ſodann ein 
Hauptfahren mit 3 Ehrenpreiſen im Werthe von 
40, 30 und 20 Mk. und ein en mit 
3 Ehrenpreiſen im Werthe von 30, 20 und 15 Mk. Die 
beiden letzteren Rennen Hy nur offen für Klub⸗ 
mitglieder des Wed. „Ein“ und für diefe beiden 
Nennen gilt der in weiteren sportlichen Kreiſen wohl⸗ 
bekannte Rennfahrer Herr Paul Röhr als Favorit. 
In dem offenen Rennen werden ſich wohl intereſſante 
Wettkämpfe entwickeln, da ſich zu demſelben bedeutende 


Herren Rennfahrer der Nachbarprovinzen gem 
haben. Die Preisvertheilung iu des Abende 
im großen Saale des Gewerbehauſes ſtatt, woran 
dann ein Geſellſchaftsabend anſchließen wird 


Judengaſſe, 


Die Spitzen 


e die Lutherkirche aus Meilter 


rk 


q 4 


19. Oktober. 


Central⸗Notirungs⸗Stelle 


Danziger Stenefte Nachrichten. 
ſind die Rechnungen der Preuß'ſchen 


— Z O 
ungen bei der Juſtiz⸗Verwaltung. 


* Perſonalveränder Stiftung geprüft 


Nr. 243. 


Wetterbericht det Hamburger Seewarte v. 19. Oktb. 
(Orig.⸗Telegr. der Dang. Neueſte Nachrichten.) 


Der Gerichtsaſſeſſor Lüdicke bei der Staatsanwaliſchaft 
des Landgerichts in Erfurt iſt zum Amtsrichter bei dem 
Amtsgericht in Baldenburg ernannt worden. Der Gerichts 
aſſeſſor Mappes in Graudenz it zum ſtändigen Hilfs- 
antsanwaltichaft des Landgerichts in 
bing Y Der Nechtskandidat Paul Lo wien 
aus Graudenz iſt zum Referendar ernannt und dem Amts: 
gericht in Neuenburg zur Beſchäftigung überwleſen. 


und für richtig befunden worden. 
Bibliothek, wie ſie das Statut vorſchreibt, 
des Ablebens des bisherigen Bibliothekars 
folgen können und ſoll im nächſten Jahre vorg 
werden. Am Donnerstag den 25. d. Mts. findet der 
erſte Vortragsabend ftatt. 


Eine Reuiſion der der Breußiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. 
18. Oktober 1900. 
Für inländiſches Getreide iſt in Mk. per To. gezahlt worden 
arbeiter bei der St à en 
Elbing beſtellt worden. — en | Noen | onne | Safer 
a Euta i aa a a a aa eee 
30 


Herr Th. Burgmann 
ch einige Mittheilungen über die Meiſter⸗ Stat 


Tem. 
Geti. 


Bind. | Better, 


VENEN GLOWE Er RET PIZZE ZĘ ZE TGA M reor NEDTEGNEDE OD A 


„Lafetten⸗Anſchießen. 


La fortbildungskurſe für die Schuhmacher. 
Artillerie ⸗Werkſtatt be 


haben einen ſehr guten Erfolg gehabt, fo daß die 
Schuhmacherinnung dieſelben fortſetzt. Am 15. No: 
fein 72, Stiftungsſeſt durch 


* Der Verein Hygieia veranſtaltet am Mittwoch, den Gif 


Die Direktion der hiefigen 
abſichtigt am Mittwoch, den 
24. von Vormittags 9 Uhr ab von dem Anz 
ſchießſtande vor der Mövenſchanze in Weichſelmünde 
Lafetten auf Haltbarkeit anſchießen zu laſſen. 
iſt der Theil der See, 


vember wird der Verein 
einen Bierabend feiern. 
welcher vom Feſtungsthurm 


— — —ä— —— nn nt I In 


24. Oktober einen großen Vortrag im Feſtſaale des Danziger 
Hofes, woſelbſt der Schriftſteller Georg Wagner⸗Berlin, 
Mitglied des Bundesvorſtandes, über das Thema „Wahre 
und falſche Heilkunde“ ſprechen wird. Herr Wagner ſteht in 
em Rufe, ein ſehr gewandter und ſchlagfertiger Redner zu 
ſein. Zu dem Vortrage hat Jedermann freien Zutritt. 

Zur Widererlaugung verlorener Gegenſtände 
auf der Eiſenbahn. Um dem reiſenden Publikum 
die Widererlangung verlorener Gegenſtände thunlichſt 
zu erleichtern, find die Zugführer der Perſonen⸗ und 
Schnellzüge mit Einſchluß der D⸗Züge mit Formularen 
zu Verluſtanzeigen ausgeſtattet worden. Dieſe können 
von den Reiſenden während der Fahrt des von ihnen 
benutzten Zuges ausgefüllt und auf der nächſten 
geeigneten Station abgegeben werden. 


ach privater Ermittetung: 


Weichſelmünde aus geſeh e er . 
ar. v. I. Br Di, 


zu O. liegt von der Kü 
wärts gefährdet. 
wird ein Sperrdampfer mi 
der ganzen Dauer des Schi 
Schußlinie kreuzen. Außerdem wird auf der Möven⸗ 
ſchanze eine ſchwarz⸗weiße Flagge wehen. 
von Schiffs fahrzeugen, 


hen, zwiſchen NNO. und NO, 
ſte bis auf ca. 1000 Meter ſee⸗ 
ſperren des Schußfeldes 
t Lootſen an Bord während] 
eßens neben bezw. vor der 


auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, 
Fiſcher pp. Booten werden einſchl. Fracht, Zoll und Spelen, aber ausſchl. der Qualitäts 
darauf aufmerkſam gemacht, daß ein Annähern an die . 
Durchkreuzen derſelben vers 
n Anordnungen des an Bord 


dlichen Lootſen iſt unbedingt 


Schußlinie oder gar ein 
boten iſt. Den bezügliche 
des Sperrdampfers befin 
Folge zu leiſten. tr” Y, 
u Der Danziger Allgemeine Gewerbeverein 
hielt geſtern Abend im Gemerbehauſe je 


Bon | Nach | 


Ritgenwalbermünde 


ordentliche Generalverſammlung ab. Vor 
die Tagesordnung widmete 
J. Momber dem verſtorbener 
thekar und Vorſtandsmitgliede 
ichmann, einen warmen Nachruf. 
lung ehrte das Andenken des 
heben von den Plätzen. 
hat der Borftand Herrn 
Vorſtand kooptirt und zum Bibliothekar ernannt. Der 
Schatzmeiſter Herr C. Rabe erſtattete einen Bericht 


der Vorſitzende Herr et, m 
t, langjährigen Biblio⸗ 
des Vereins, Herrn 
Die Verſamm⸗ 
Verſtorbenen durch Er⸗ 
An Stelle des Herrn W. 
Zander in den 


Handel und Induſtrie. 
Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 


Thorn, 18. Ott. Waſſerſtand: 012 Meter unter Rull. Wind 
Weſten. Wetter: Regneriſch. Barometerſtand: Veränderlich. 


i Ę een Metz 
Nr w- Hort, 18. Okt. nende 6 Uhr. (Kuvel⸗Teearamm.“ Frankfurt (Main) 
Can. Paetſte⸗Actien 
North Paciſte⸗Pref 
Neineb Werroleum 


769,5 | N 3 | bedecit 5,6 
ſtill wolkig 7,8 
NW 2 bedeckt 7,8 
NO 2 | molfig 12,8 
RO 2 wolkenlos 10 
NN 2 bedeckt | 20,9 
ORO 2 wolkenlos 7,6 
NO 1 | balbbehedt| 9,8 
OSO 1| wolkig 1760 
ONO 2 halbbedeckt 3 
RO 3 wolkig 5,2 
N 2 wolkig 4.4 
N 2 bedeckt 03 
NNW 4| wolkig 3,2 
4 | molfig 5,6 
NRO 2] wolkig 0,2 
5 2] wolkig 85 — 
N 1 | wolkig 5,1 
N 1 | wolkig 3,6 
R 3 | Regen 5,2 
Epia — 5,8 
O 1 | Dunjt 34 
N 2 bedeckt | 4,8 
ſtill Dunſt 2,6 
NW 8 wolkig 4,8 
ſtill Regen 4,1 
NAS 2 Regen 5 
W 2 bedeckt 7,8 
e 2 bedeckt 8,4 
SW 5 bedeckt 9.0 | 
W 3 bedeckt 6,8 


Wettervorausſage: 
Ein Maximum über 770 mm befindet ſich weſtlich von 
Schottland und Lappland, während eine Depreſſion unter 
757 mm Weſtrußland beherrſcht. In Deutſchland ift das 


Stand. white i. NP.) 7.45 
über das abgelaufene Geſchäftsjahr. Daſſelbe iſt in Gred Balat Dil @ito 
finanzieller Hinſicht als ein recht günſtiges zu bezeichnen. 
ſchuld hat ſich um 1500 Mk. verringert. 
Verein 533. Namens der 


ffion erſtattete Herr Foht 


Sasse Ladung | Von 


Shieago 18. Dir, Abends s Uhr. (Rabel Telegramm.) Wetter ruhig und kühl. 


Rechnungs⸗Neviſions⸗Kommi 


Ruhiges, kühles Wetter und im Süden Regenfälle 


den Reviſionsbericht. 


Auf Antrag der Reviſoren 
wurde dem Schatzmeiſter Decharge erteilt. 


find wahrſcheinlich. 


Deutſche Seewarte. 


W 


Gewerbe: und Hamelsfänle fir fmn) Defanntmachung 
und Mädchen zu Pag. . Susi aim Ares cz Bean ire aj o 


drei Jahre vom 1. April 1901 ab neu verpach 


Statt besonderer Meldung. 
Heute Mittag 1 Uhr entſchlief nach langem, jihmerem ® 


Auktion. 

Sonnabend, den 20.d. Mis, 
Vorm. 10 Uhr werde ich im 
Auftrage des Herrn Konkurs⸗ 


verwalters Perls, die zur 


Leiden unſer guter Vater, Sohn, Bruder und Schwager, 
der Kaufmann 


ipert Brandt 


JA ün 58. Lebensjahre. Dieſes zeigen tiefbetrübt an 
Danzig, den 18. Oktober 1900, 


Im Namen der Hinterbliebenen. ; 
Charlotte Brandt, Alfred Brandt. 


Die Beerdigung findet Montag Nachm. 3 Uhr von & 
der Leichenhalle des St. Barbara⸗Kirchhofs daſelbſt ſtatt. 


Die Kurſe für Geſundheitslehre incl. Verbandlehre und 
Hilfeleiſtungen bei plötzlichen Unglücksfällen, ſowie für Eng: 
liſche Handelskorreſpondenz beginnen am Montag den 22. er. 
Anmeldungen nimmt die Vorſteherin Frl. Elisaheth Solger 
im Schullokale Jopengaſſe 65 an den Wochentagen von 11 bis 


Das Kuratorium. 
Trampe. Davidsohn. Damus 


Hierzu haben wir einen Bietungstermin auf 
Sonnabend, den 27. Oktober d. 

Vormittags 10 Uhr, ; 

Steuerkaſſenlotale (gegenüber der Depoſital⸗ 


in dem früheren 
ſe anberaumt, zu welchem Pachtluſtige ein⸗ 


Kaſſe) im Rathhau 
geladen werden. A 

Die Pachibedingungen werden im Termin bekannt gemacht, 
vorher in unſerm III. Geſchäfts⸗Bureau 


1 Uhr entgegen. 


Neumann. können aver auch 
eingeſehen werden. 
9. Oktober 1900. 


Der Magiſtrat. 
BVerdingung. 


4930 kg Fahlleder, 1820 kg Brandſohlleder, 
leder, 830 kg Kalbleder, 320 kg Sämiſchleder, 
leder und 3500 Stück Binderiemen für die d 


liche Bekanntmachungen 
kanntmachung! 


über das Stattfinden der Herbſtkontrolverſammlungen 1900 
im Kreiſe Danzig Niederung. 
Es haben ſich zu den im November d. Js. ſtatt⸗ 


2200 kg Sohl⸗ 
130 kg Schaf⸗ 
rei Kaiſerlichen] 


Neſtaurateur Mick ſchen 
Konkursmaſſe gehörigen, im 


Bildungopereinshauſe, 
Hintergaſſe 16, 
untergebrachten Gegenſtäude, 
unter vielen andern namentlich 
Vorhäng. u. Gardinen, Pfeiler: 
fpiegel, Reſtaurationstiſche u. 
Stühle, Büffet ſeltene gr. u. 
kl. Wandbilder, Kleiderhalter, 
Gläſer, Flaſchen und ſonſtige 
Reſtaurationsutenſilien, Bett⸗ 
geſtelle u. Betten, Sophas u. 
Bierapparat u. ſ. w. (17591 
öffentlich meiſtbietend gegen 

baare Zahlung verſteigern. 


im Rechnungsjahr 1901, Statt jeder besonderen Meldung. 


findenden Kontrolverſammlungen zu geſtellen. 
1. Sämmtliche Reſerviſten der Jahrgänge 1893 bis 1900. 
2. Die zur Dispoſition der Er 

theile entlaſſenen Mannſchaften. 

Diejenigen Wehrleute der Fußtruppen einſchl. fahrender 
Feldartillerie und Train, 
1. April bis 30. September 1888 Soldat geworden find. 
Die Mannſchaften der Kavallerie und reitenden Artillerie, 
welche in der Zeit vom 1. April bis 30. September 1890 
eingetreten find. 

Die dauernd und zeitig 
Reſerve des Landheeres. 
l Es brauchen ſich nicht zu geſtellen: 


12. November 1900, Mittags 12 Uhr, verdungen werden. 
Bedingungen werden gegen 1,20 Mark portofrei verſandt. 
(Beſtellgeld nicht erforderlich). 
Geſuche um Ueberſendun 
Annahme⸗Amt der Werft zu richten. 
Wilhelmshaven, den 15. Oktober 1900. 


Verwaltungs-Reſſort der Kaiſerlichen Werft. 


Ausſchreibung. 


Die Lieferung der eiſernen Dachkonſtruktionen für das 
Steinſchleuſe im Gewicht von ca. 18 300 kg 


Am Mittwoch, den 17. d. Mts, ſtarb in N 
| Weſtpr. nach längerem Leiden der 


Pastor emer. 


Hermann von Engelke 


im 55. Lebensjahre. 
Danzig, den 19. Oktober 1900. 


dm Hamen der Hinterbliebenen | 


ſatzbehörden und Truppen- 
g der Bedingungen find an das 


Halbinvaliden aller Waffen der 


erwerk an der 


ufgesuche, 
angerſte; 
kauft z. höchſtenPreiſen Brauerei 


Paul Fischer, Hundegaſſe 8. 


+ werden zu den höchſten 
Haare Preiſen gekauft (4524b 


Ketterhagerg. 1, Friſeurgeſchäft. 


Die Marinemannſchaften, Marine⸗ 


ine⸗Erſatz⸗Reſerviſten ſowie] wird hiermit ausgef 
die Mannſchaften des Landhee 


res, welche Schifffahrt 
den Schifferkontrol⸗ 


Für die Einreichung der Angebote iſt ein Termin auf: Paul Hybbeneth. 


Donnerstag, den 15. November b. JA, Vormitt. 10 Uhr, 


A DenhüchstenPreis -a 


zahlt für Möbel, Betten, Kleider, 
Wäsche, Geschirr, ſowie ganze 


verſammlungen im Januar 1901 bei. 
Die Erſatzreſerviſten ſtellen fih im April 1901. 
Die Kontrolverſammlungen finden ſtatt: 


im Zimmer Nr. 3 der ſtädtiſchen Gasanſtalt feſtgeſetzt, woſelbſt 
gungs⸗Unterlagen und Zeichnungen zur Einſicht 


Die Beerdigung findet Montag, 9½ Uhr, von der 
Leichenhalle des Trinitatis⸗Kirchhofs, Halbe Allee, ſtatt. f 


auch die Berdin 


Wirthschaften pp. (38316 


J. Stegmann, Hausthor 1. 


Danzig, den 13. Oktober 1900. 


reitag, 2. Novbr. 1900, Vorm. 10 Uhr in Stutthof, „de > . 
Die Waſſer⸗Deputation. 


für die Ortſchaften: 
Bodeuwinkel, Fiſcherbabke, Glabilſch, Groſchkenkampe, Haus- 


Ein Roll⸗Geſchäft mit Kundſch. 


w.gu kauf. geſ. Off. u. S577. d. Exp. 


Meck hach. 


Tampe, Junkeracker, Sahlberg mit Liep, Laſchkenkampe, Narmeln ; 
p, ów ha war Pr "| Oberfórfterci Hagenort, 


Neukrug, Neukrügerkampe, Polski, Poppau, 


Eine gut erhaltene Schlafbank 


wird zu kaufen geſucht Große 
Hoſennähergaſſe 3, 2 Treppen. 


Kreis Pr. Stargard. 
Die Fiſchereinutzung fof 
a) im Dlesgie⸗ und Viereck⸗ 
See von in Summa 68 ha 
Größe vom 1. Januar 1901 


b) im Oeceſpollek⸗See 10,305 ha 


Steegen, Steegenwerder, Stutthof, Vöglers, 


Todes⸗Anzeige. 0 
Am 18. d. Mts., Vormittags 9 Uhr endete der Tod 
das ſchwere Leiden meines lieben Mannes, unſeres 
lieben Vaters, Schwagers und Onkels, des Invaliden 


Vogelſang und 


2. Novbr, 1900, Nachm. 1½ Uhr in Prinzlaff, 
n für die Ortſchaften: 

Bohnſackerweide, Einlage, Freienhuben, Junkertroyl, Junker⸗ 
troylhof, Kronenhof, Letzkauerweide, Nickelswalde, 
Schönbaum, Schönbaumerweide, 6 


Auguste Marguazöt 
Franz Heosinshi 


Schiewenhorſt, 


—— — — z LA 
5-600 Bentner gute 


Eß kartoffeln 


werden zu kaufen gefucht. — 
Proben nebſt Preis⸗ Angabe 
werden bis zum 25. d. Mts. 


röße vom 1. Januar 1901 
b auf 6 Jahre, 
e) im Okunek⸗See von 3,741 hn 
Größe, Jagen 91, vom 1. Juli 
1901 ab auf 6 Jahre, 


Schnackenberg und Wordel. i N 
Am Sonnabend, 3. Novbr. 1900. Vorm. 9 Uhr, in Gr. Zünder [a 
für die Ortſchaften: 
Bodenbruch, Breitfelde, Gemlitz, Grebinerſeld, 
Käſemark, Langfelde, Letzkau, Oſterwick, 


Georg Christian Haase 


im 54. Lebensjahre. Dieſes zeigt im Namen der 
Hinterbliebenen tiefbetrübt an 


i Danzig, den 19. Oktober 1900, 


Weufahrwasser. 
Ses ess sse eee 


erbeten. 


47600 
Küchen⸗Verwaltung 


des Train⸗Bataillous Nr. 17. 


089996086008 
Die Geburt eines 


d) im klein. Böroino » See 
von 1,150 ha Größe, Sagen 
134, vom 1. Juli 1901 ab auf 


Louise Haase nebſt Kindern. 
Die Beerdigung findet Sonntag, den 21, Nahm. 


Trutenau, Trutenauerherrenland, Woſſitz, Gr. und Kl. Zünder 


2 | Winhugoni-Sophatiich, moderne 


Form, zu kaufen geſucht. Off. 


Am Sonnabend, 3. 
Gottswalde, Herzberg, 


Novbr. 1900, Mittags 12 uhr in Wotzlaff. 
für die Ortſchaften: 
Landau, Mönchengrebin, 


6 Jahre verpachtet werden, unt. 8 607 an die Exp. d. Blatt. 


Donnerstag, 8. Nov. 1900, 


+ Uhr, von der Leichenhalle des St. Barbara⸗ 
Kirchhofs ſtatt. ý 


Knaben 


$ 
H 
8 
© 
® 


1 kl. Ladentiſch m. Repoſitorſum 


zu Reſtauration paff, w. v. ſogl. 


Müggenhall, Naſſenhuben, 


Neuenhuben, Reichenb 
Scharfenberg, Schönau, Sperlingsdorf, Weßlinken 


zeigen ergebenſt an (17616 
Danzig, 18. Oktober 1900 


Vormittags 11 hr, 


zu kaufen geſucht. Kohlengaſſe 2. 


hieſigen Amts⸗ 

zimmer anſteht. 

Gleich im Termin iſt die ein⸗ 

jährige Pacht als Kaution zu 
(17458 


Am Freitag, 9. Novbr. 1900, Vorm. 8 Uhr in 
auf dem Hofe der Karmeliterkaſerne (Eingang Töpfer- 
gaſſe) für die Ortſchaften: 
Bohnſack, Bürgerwieſen, Heubude, Holm, Krampitz, 
Neuenhof, Neufähr, Gr. und Kl. Plehnendorf, 


Auktion in Langfuhr wird gelucht. Off u. 8583 d. b. E. 


in der Villa, Hauptstr. 90, gegenüber dem Artushof. 
Montag, d. 22. er., Vorm. 10 Uhr werde ich imAuftraged 


Max Fleischer Grosse Möbel- 


Ein groß. zerlegb. Kleiderſchrank 


[lie Inliener Hühner 


Die Bedingungen werden im 
Termin bekannt gemacht. 
Der Oberförſter. 


Troyl, Gr. und Kl. Walddorf und Weichſelmünde. 
Bekanntmachung gilt als Befehl! 

en, ohne die Urſache des Nichterſcheinens 
nem Bezirksfeldwebel anzuzeigen wird mit Arreſt 


———j————— 
papiere find mit zur Stelle zu bringen, _ Oeffentliche 


gegebenen Orte ſich befindliche Mobiliar ö 
u. zwar: 1 Plüſchgarnitur, bejta. Sopha u. 2 Seſſeln, 
1 nußb. Kleiderſchrank, zerlegb., 1 nußb. Vertit 
tiſch, 1 nußb. Ausziehtiſch, 1 Bauerntiſch, 
1 nußb. Etagere,2 Waſchtem. Marmorpl,, 
bettgeſt m. Sprungfedermatru Keilkiſſ.,1 
1gr. Teppich, 1Küchenſchrant, Rouleaux, P 


90306900990000600 
Etwaiges Ausbleib 


Die Geburt eines geſunden 
Jungen zeigen an 

Bürgerwieſen, 18. Okt. 1900 
E. Götz und Frau 


b. Trumeauſpiegel, 
1 npo. Kommode, 2Parade⸗ 
Blument.,1 Chaiſelongue, 
ortiéren, Gardinen, 1 ußb. 


Gut erh. Keiderſchrank aus auf. 


Sämmtliche Militär 


Balriſch⸗ u. Putzigerflaſchen w. 
wer dieſelben verloren hat, muß recht 


zeitig die Neuausfertigr 


werden zu taufen geſucht. Off. 
unter 8 578 an die Exped. d. Bl. 


Haufe zu k. geſ. Off. u. S 608 erb. 


gekauft Altſtädtiſcher Graben 81. 


Franz. Wörterbuch wird ge⸗ 
kauft. Altſtädt. Grab. 82, 2 Tr. 


Verſteigerung. 
Donnerstag, 25. Oftbr. er., 

[Vormittags 10½ Uhr follen 
auf Fiſcherei Neuenburg vor 
dem Speicher des Herrn Spe 


u. Patentachſ/1 Satz 
Glas- u. Porzellanſachen, 


derſelben bei ſeinem Bezirk Paneelbrett,ſehr eleg. Kinderwagen a. 


17 Bände Lexikon, hochf. Bilder u. ſehr viel W 
wozu einlade. $. andert Auktionator u. Tarator, 


Auktion fle 


sfeldwebel beantragen. 


Königliches Bezirkskommando Danzig. 
Konkursverfahren. 


fahren über däs Vermögen des 


n Nensehottland No, 11 
hei Langfuhr. 
Montag, den 22, d. Mts., 


mittwoch Abend 7 Uhr 
diteurs Maertens dort lagernde ] entſchlief fanft nach langem 
Leiden meine liebe Frau, 


dem Konkursver 


48 Faß amerik. Har 


Ein aut erhalten. gebrauchter 


Geldſchrank 


von ſofort zu kaufen gejnchł 


Schuhwaarenhändlers A. 
ijt zur Prüfung der n 


unſere gute Mutter und 
Schwiegermutter, Frau 


Stama in Danzig, 3. Damm 14, ] R 
träglich angemeldeten Forderungen für fremde Rechnung öſſentlich 
meiſtbietend verſteigert werden. 
Leo Wierzbicki, Gerichtsvoll⸗ 
zieher. Neuenburg Wp 


ode öffentlich mei Off. u. 17063 an die Exp. (17063 


uerfteigern u. zwar: 2 
Kleiderſchränke, 

1 Spiegel, Sopha 
1 faſt neue Hobelba 


Joppoker Chanſſee bei Oliva. 

Am Sonnabend, den 20. 
Oktober 1900, Nachmittag 
3¼ Uhr, werde ich daſelbſt 


Oktober 1900, Vorm. 11 Uhr 
vor dem Königlichen Amtsgericht in 
Zimmer 42, anberaumt. 


i lamafiecemni | 


Danzig, Pfefferſtadt, 
i (176 


atent- Flaſchen werden 
getauft Weidengaſſe 4 d. 
Suche ein Reſtaurant oder 


Schankwirthſchaft fofort oder 
ſpäter zu kaufen oder pachten. 


4 gch. Kadgien : 
in ihrem 54. Lebensjahre. 
um ſtilles Beileid bitten! 

Danzig, 18. Oktb. 1900. 
Die trauernden Hinter | 


für Rechnung wen es angeht 

„ circa 1300 Meter alte fichtene 
Balten 127, 1 Waggon ger 
löſchten Kalk, 1 Poſten Maner: 


Schaalbretter, 


Danzig, den 15. Oktober 1900. 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts, Abthl. 11. 


tiſch, 3 m lang mit 20 Schraub⸗ 
gen, ſehr vieles Tiſchler⸗ 


handwerkzeug und 18 Fut erhalt. nußb. Bufjet zu kauf. 


Walen Alte Herren u. Dam.-Kleid., Bett. 


Offert: unt. S 591 an die Expd. 


nej. Oft pa Snngfugt. 


Aufrichter, Riegel, Stoy 


Wäſche w.ſtets gek. Näthlerg. 91. 


bretter, 1 faſt neuen 

1 Häckſelmaſchine/ 
div. Futtergeräthe pp. 

öffentlich meiſtbietend gegen 


Aufgebot 
ufacho 
Die ausgelegenen Gräber des I. und II. Quartiers auf 


dem evangeliſchen Kirchhofe Schlapke (Schidlitz) werden hiermit 
ausgeboten; ſonſt fallen dieſe Stellen de 


Reſtaurant 


1 Die Beerdigung findet 
Sonntag, den 21. Oklober, 


Reſtaurations⸗ Buffet wird 
zu kaufen oder pachten geſucht,] Altſt. Graben 38, pt. zu kauf. gej. 
Vorſtadt nicht ausgeſchloffen. 


Ein Speiſegſasſpind für 


r Kirchengemeind Nachmittags 3 Uhr, von fA | dfe | 
Schidlitz, den 18. Oktober 1900. i (1 hi gleich baare Zahlung OR u B. 1 109 pont Eo a. 


x Speicherraum, 


ähe Langgarten, wird zu] nach der Allee ſtatt. 


Gut eth. Nähmaschine 


m z O j 
Blitzlampe mit Prismen u. Ang. I oder Pfandſchein einer ſolchen zu 
d. Preiſ. z. auß gej Off. u. 8 628. kaufen geſucht. Oſſert. u. 8 575. 


Gemeindekirchenrath pachten gejucht. Ernst Weigle, i 


Neuman 
Langgarten Nr. 6—7, Gerichtsvollzieher 


Ta M U ERER ET EL 


Penſion wird in Langfuh 
Nähe der v. Conradi'ſchen Schule 
für einen Schüler der Quinta 
mit ſtrenger Beaufſ. d. Schularb. 
am liebſten bei e. Lehrer gej. Off. 
mit Preisang. unter 8 581 erbet. 


nmer-Gesuche 

Möblirte Wohnung nebſt 
Burſchengelaß, wenn möglich 
mit Pferdeſtall, wird geſucht. 
Off. mit Preisang. unter 6 572 
an die Exped. d. Bl. erb. (45770 
Eine Dame tagsüber im Bureau 
beſchäft., ſucht z. 1. Nov. einf.möbl. 


ſucht ein ält. Herr. Off. mit Preis 
unters590 an die Exped. erbeten. 


zum 1. November im Mittelpunkt 
der tadt möblirtes Zimmer und 
Cabinet. Offert. unter 17607 
an die Exp. d. Bl. erbeten. (17607 
Von einem Beamten f. dauernd 
gemüthliches, gut möblirtes 


Norderzimmer, 


evtl. mit Cabinet, ganz ſeparat, 
mit Schreibtiſch, 1. o. 2. Etage, 
in freier Lage geſucht. Offerten 
nur mit Preisang unter 8 594 
an die Exped. dieſ. Blattes erb. 
Herr von außerhalb ſucht kleines 
möblirt. Zimmer mit ſeparatem 
Eingang zur zeitw. Benutzung. 
Offerten unter 8 579 an die Exp. 


Geſuchtkl. Zimmer od. Cab., Nähe 
Langg. Off. u. 8 584 an die Exp. 
Ig. Mann (Handw.) f. z. 15. Nov. 
Zünmer ev. m. Penſ. am liebſt. 
bei alleinfteh, Wittwe. Off. m. 
Pr. unt, 8 609 a. d. Exp. d. Bl. 

Dame (Beamtin), 
geb. Familie möbl. Zimmer 
(ohne Betten) mit Mittag. Off. 
unter $ 606 au die Expedit, 
Zwei kleine unmöbl. Zimmer 
werden zum 1. Dezember cr. im 
feinen Haufe zu miethen gefucht. 
Offerten unt. 8 611 a. d. Exp. 
Ig. Kaufmann ſucht p. 1. Nobbr. 
nahe der Poſt, ungenirt,1—2eleg. 
möblirte Zimmer. Zimmer mit 
Klavier bevorzugt. Offerten u. 
S 595 an die Exp. d. Bl. (17617 

Junger Mann ſucht ſogleich kl. 
Zimmer mit Penſion. Off mi 
Preis unt. 8 651 an die Exp. d. Bl. 
Suche vom 23. d. Mis. ab ein 
Privatzimmer oder Chambre 


Vormitt. Sandgrubet3, Treppe. 

errn= u. Damenkld. dar. Ballkld., 
Śadeis f.6, 3 . Fraueng. Z. part. 
Iſchw. u. Ihr. Wolltſeid, i neufiir 
16 u. 20 1 3.018, Langgaſſe = 3. 
H. Gehrock ſchw , S.⸗Ueberzieher 
b. z. v. Langgarten 29, Gartenh. 
Mehr Jaqueta u. W. Hüte f. jg. 
Mädch. b. z. v. Karpfenſeigen 20. 
Wi. D Pale 3. vt. Junferg. 4,2. 
Alte Herrenkleider, Hüte, Krag. 
Weite 41, Damenpaletot billig 
zu verkf, Breitgasse 112, 2 Tr. 
Sopha mit Bildhauerarbeit, gut 
erh. 2 Sophat., 1 Spielt, mah. gut 
erh. zu vk Barth.⸗Kirchh 3. (450 2b 


Nr. 248. Freitag 
6 ein⸗u. zmeiſp. billig zu verkaufen. 
3 Hans- u. Grund beſitzerverein / en 31, Meierei. 
| 
© von Laugfuhr und Umgegend. © Doppelkaleſche, ſtark und gut, zu 
mildar a Rei verkaufen Mauſegaſſe 9. (45896 
auptſtraße fe E ek äftsgrundſtück 2 Handwagen, 1 Partie leere 
1455 be, 1 toe aden eg j © Kaffeeſäcke, div. Standfäſſer 20 
mit 4 Läden, Veranden, gut verzinslich. Zeiſ.Oeſen bz. ok. Kaninchenb. 6,51 
5 zwiſchen Brunshöferweg und Markt in Neuer Federwe für Fleiſch. paſſ., 
guten Läden und großem Garten. 
. in der Nähe der Kaſernen, Geſchäftsgrund⸗ Gut kochende 
Bahnhofſtraße, 4 villenartige Häuſer mit ſchönem Garten. 
Baumbachallee, zu beiden Seiten Bauſtellen, zu Häuſern ut 0 (6 
Brunshöferweg, p gut verzinsliche Häufer mit ſchönen 
or: und großen Hintergärten. 
ji Dom. Hochredlau 
Hausgrundſtücke und Bauſtellen. (Poſt Kl. Katz) (17626 
ällen © 
1 Wale mit Słone Drehroile eee 
a Billa mit Stallung u. 1 Morgen großen Gut erhaltener, neuer 
Ahornweg, gut verzinsliches Hausgrundſtück. 
Ulmenweg, gut verzinsliches Haus mit Garten. 
1% Jahre gebraucht, umſtände⸗ 
FoR nu , babe e a RE TA 
) angfuhr, Hauptſtraße 99. 
PE ż Langfuhr, Hauptitr. 106. (137g 
Seger 
i W Dad 
en “Eine gute Geige billig zu Spazier- und N ansporiwagen 
An⸗ und Verkauf verkaufen Fiſchmarkt 32, 2 Tr. (Break), ein, auch sweilpännig, 
von l ben bei H. Strehlau 
Spiegel m. Stufe 45.4, 1Pieiter: abzug 3 
AEP AW 155 Lang Bierapparat JA 57 85 
ſowie Kleiderſchr, do Vert., Wafchtoil. fern ppara 
f m. Marm. n5b.Sophat,1Schlaf f 
Hohn neh a tao fmit Buftteftet, tomptett, zum 
Stühle, 1 Küchenſchrank,1Rips⸗u. zugeben H. Strehlan, Langjuhr, 
Beschallung von Banseldern 1Damaftfophn25.A, 2gr.Delbitd. [Reuiottland 18, (17641 
vermittelt (42496 ) a I E TTI TETAI m 
neu, zu vk. Fraueng. 33, 1. (44195 
Neue Garnitur, mod. Plüſchſoph. 
Hundegaſſe 63, 1 Treppe. fan 607 1 l, 
g 22 dauerh.g. ,b. 3. v. Vorſt. Grab. 17,1. 
(45866 
tr. Pahrikorundxtüeh 
Papierfabrik (Maidi B) ſpieg. bill. Fleiſcherg. 74, pt. (45316 
apierfabr aſchinen vorh.) sooi ee bie neren 
aber auch für andere gewer d, 2 mah. Seſſel billig zu verkaufen 
Möbel- oder Tifchlerwerkſtätten, Neue GarniturSophas Schlaff 
SK SANAS DED Chaiſel., Paneelſophas, Matratz. 
it ſchön. herrſch Wohn., Stall., gew., beim Tapezier J. Tyhussek, 
9 SK GAM żu verkauf. Trinitatiskirchengaſſe 5. (4298 b 
tauſchen. Bodmann, Danzig, bill zu vk. Schidlitz, Unterſtr. 25,1. 
Vorſtädt. Graben 28. (44636 Altes mahagoni Sopha billig 
UO 
, 2 3 gut erhaltene Stühle zu 
Ein Haus in guter Lage, zum verkaufen Nö i : 
Gejśdft paſſend, mit Mitte | nen Nöpergafi 2, 1 Tr. r, 
kaufen. Näheres daſelbſt bei bill. zu verf Schüſſeldamm 5,1. 
A. Fierke. Ein Satz Betten 
Sopha, birt. Kommode, Beltgeſt., 
Ein maſſiu. Holländer, in gutem mit auch ohne Matratze, Tiſche, 
tande, 3 Gang. in heft. Y z 
1 Ne 81 Altſtädt. Graben 60, 1 Tr. 
neuem Wohnhauſe u. 3 Morgen Efnth.Kleſdſchr.z v. Sopeng.21,p, 
Land ift umſtändehalb. ſofort zu 
Wat und Tanzen verkaufen 2. Damm 2, 3 Tip. 
ait und Tanzwirthſchafte, Fee de 
geeignet für Brauerei, Neien 2 eiſ.Waſcht., 1 Trittl. u. Bodenr. 
„ 40», 522, 70 000 zu verkauf, | Ein neuer Sophatiſch zu vers 
SĘ Wist 8 567 an die E N taufen Breitgaſſe 66, 3 Tr. 
i billig zu vert. 2. Damm 5, 1. 
z Plüſchſopha, wen. benutzt, 1.37% 
MtafjiwesGrundjtid, Yue 6 
Altſtadt gel., bei 3000 Anz. zu Fm Plüsch-Schlafsopha, 
eider N F 
an d. Exp. erb. Agent. verbeten, [e grant, Spiegel Sich 
€. Grundit, g. verzinsl. fude bei | Milchkaunengaſſe 14, I Tr. 
Hetta Bett, Itel 5 
v. Eigenth. u. 8 647 an d. Exped. 9, Sate Pfellſp⸗Itk⸗Söhr, 
n Em gut erhaltenes birkenes 
A j Ausziehhetigestell 
Fortſetzung auf Seite 12 Gb łą gt mere BN ya Oa: 
Jteugart|31,1, gut erh Krimmer⸗ 90 jet 
Damaſtſ. biz vkf. Altſt. Grab. 38. 
Gut erhalt. Herrens, Damen⸗, Neue 2 perſ. birk. Bertgeſtelle 
verk. Pfefferſtadt 78, hochp rechts. 20.4, Plüſchſopha, f. neu, z. Klapp. 
noch gut erhalt Wintermäntel, 45 A zu of. Melzergaſſe 1, part. 
Matratze mit Rahmen billig zu! ſpind, eine Kommode, e. Banten: 
verkaufen Sammtgaſſe 9, 1. r. bertgeſtel u. Bettenzu verkaufen. 
Winter Alfjage 13,1, 6. Liedtke, 
s Interüberzicher für mittlere | Fleiſchergaſſe 15, BTr. (44256 
C | Sabent Gi (5806 
f.n. Amp. b. z. u. Laterne ié 2 d e r 
ng 2a, pt. Í und Birnen billig 
erkaufen Pf Aepfe au haben Nichte: 
gu © ellerſtadt 3, 2. thalerweg Nr. 17. (45676 
Winterhut trauerhald. ſowie alte 
But erhaltene alte Kieiden f 3 75 
i y Brandgaſſe zum Einkauf in verſchiedenen 
gu verkaufen galie 5, Lr, Sorlen verkauft billigſt (45696 
haben Hintergaſſe 10, 1 Tr. dY X N 
Ein Hm -Wmerüberziebern.e. Altſtädtiſchen Graben 108. 
Neue Dammſche Klavierſchule 
Trank ift zu hab. Junkergaſſe 7. 
Kiſlen find zu verkaufen 


a 
000©8066088:6880600866; Tafel- gederwagen, 
Lederiandauer, 
Wir offeriren zum Ankauf: Gebregute Säcke bz h. Sandgr. 32. 
P ganz nahe am Markt, Geſchäftsgrundſtück, zu vert. Gr. Woll webergaſſe 8. 
frequenteſter Lage, Geſchäftsgrundſtück mit zu verk. Gross, Poggenpfuhl 66. 
ſtück mit Stallungen und großem Hof. 
und Villen. 
verkaufe per Ztr. 2 % 
Jüäſchkenthalerweg, hochherrſchaftliche Villa mit altem © 
” Savipfochb. J. v. Kohannisg.3B 
Kaſtanſenweg, 2 Villen, gut verzinslich, mit Stä Davidkochb. . v. Johannisg.58,p 
Hof, für gewerbliche Anlage paſſend. 
Kachelofen, 
aw LJ 
A. König, 
fof. zu verk. Franz Arndt, 
N Wenig gebrauchtes BR: aus Gebrauchter ſehr gut erhaltener 
Grundstück Verke zu verk. Laſtadie 22, Pianino 
Cleg. Plüſchgarn. 110.4, Trum. ſtark gebaut, leichter Gang billig 
lädt. und Tindi, Grundbesitz 
und 2 dkl. birk. Bettg. m. Matra 28 „4, Kohlenſäurebetrieb hat bill: qb- 
Chaiſelong.achteck. Salont. all. g. 
Friedrich Basner, 
Schlaf., Bettgſt.m. Mat., fümmtl. 
ż Pudi Bettit.m,Diatr. Pfeller⸗ 
in Saugfugr: Danzig, bisher 
Wei 5, Mei i 
Hinternehnt. Meton als Schlaf, Weidengaſſe 35, Meierei. (45176 
fefjel,Hintergeb.,gr. Vorderhaus] u. Faut find ſtets g. Verk. Theilz. 
oder gegen e. Beſitzung zu ver: f Birk. pol. Ausziehbettgeſtell 
> POSEN zu verk. Trinitatiskirchengaſſe 6, 
wohnungen, von fogleich zu ver. | Al. Eſſenſpind Petr. Ofen Hecht. 
Dre uu verk. Breitgaſſe 132, 2. (4579b 
Gute Brodſtelle! 
kl. Pfeilerſpiegel, Waſchtiſch zu 
gegend, hart an der Chauſſ., mit 
verk. Off. unt. 8 59 an die Expd. Ein Kleiderſchrank billig zu 
gaut mit vollem Ausſchant für bill, zu verk. Heil. Geiſtgaſſe 73. 
—- Gut erh, oval. mah. Sophaliſch 
Ankauf. 
pk. Fiſchmarkt 7, Th. rechts. 
kaufen geſucht. Off. unter 8 596 i 
Stühle ſofort zu verkaufen 
10 000-20 000.4, Anz. zu kf. Off. n. 
Tepp Schbt. z v Johannisg. 19,1. 
mit Matratze zu verk. I. Damma g. 
Plüſchgarnit., Bettgeit,, Stüßſe, 
kragen, Paletot, Kleid zu verk. 
und Kinder⸗Winterſachen zu | mitgederntr. mah Damaſtſopha 
für ältere Frauen, 1 zweitheil. Mattendnden⸗ 25 ff ein kleider; 
g ich. Stiefel b zu v. Schleuf RAWY ͤ da PWRC 
5 ‚su U, jeng. a neu, für 
a Silberkranz, 
Figur bill. zu vk. Nied Seigen!, 1. ; 
Wall 10, pri., Wikowski. (45376 
—— — —— EN 
Iſchw. D.⸗Jacke, 1 Dumm ine 
Sachen zu vert. Holagaffe 7, 2, r. Kartoffel 
te Kleider 
en Linde „ Paul Treder; 
Winterj.ſ.z vk. 86.11UHr i 
e N billig zu vert. Tiſchlergaſſe 63pt. 
Holzmarkt 15, part. 


Ehepaar meinem Kinde f. Wohn. 
zum 1. Novbr, Preis 16—18 % 
Offerten u. 8 605 an die Exped. 
Wohnung ve Zimm. u. Jud Nähe 
Neugarten geſ. Dff.. 8 602 Exp. 

Ruhige Miether fuen per 
1. Nov. eine Wohnung von Stube 
mit Zubehör im anſtänd. Haufe, 
Off. Unt. 8 626 an die Exp. d. Bl. 
3 — — — — — 


Wohnung (es 


von 4—5 Zimmern u. Zubehör 
geſucht. Genaue Offerten mit 
Preis erb. an Ing. Susemihl, 
Inſterburg, Goldaperſtr. 8. 


Grumfauer-Birnen find zu 
haben Rähm Nr. 19. ad 
1000 Grater⸗Flaſchen zu 
8005 bn ee 4 
r. Hängelampe, Flaſchen zu 

v. Thornſcherweg 138 ee 


— W 5 
Hirſchgeweihe, 
Stangen und Rehkronen, ſowie 
ein gut ausgeſtopfter Keilerkopf 


zu verk. Jäſchtenthalerweg 26 a, 
im Garten, 1. Thür, 2 Tr. links. 


Danziger 


Sim., wenn mögl. mit Klav. Off. 
Off. mit Pr. u. S 592 an die Exp. 


Näht. ſ.v. 1. Nov. e. Cab. od. Stübch. 
Prs. 5-6. Off u 8 586 an d. Exp. 


Vord.⸗Zimm., Sonnenſ., 1 bis 
2 Tr. hoch, mit voller Penſiou, 


Ein kinderloſes Ehepaar ſucht 


ſucht in 


Neueſte Nachrichten. 
Div. Miethgesuche: 


Stallung f. 6—8 Pferde ſowie 
e. Wohnung mit Küche, wenn a. 
gemeinſchaftlich, ſoſort zu mieth. 
geſuchtNäheLangſuhr, Hochſtrieß 
Offerten u. S 585 an die Exped. 


Fpeicherraum, 


trocken, möglichſt parterre, an 
der Bahn gelegen, auf einhalb 
eventl. 1Jahr zu miethen geſucht. 
Julius Sauer, 
17631) Fleiſchergaſſe. 


Geb. Dame find. g. Benf, mit eig. 

Bimm, anf W. Familienanſchl. 

Langebr. 44/45, Eg. Johg. Tr. r. 
(44796 


EinSchüler,mögl Quintan., lg. 
Gymn., ſ.beie Altersgen. (Privat) 
u. Beaufſ.d. Arb. Pens. Off. 18.629. 


Benfion, 


Eine Dame findet in anſtändig. 
jüdiſch. Hauſe liebevolle Penſion 
mit Familienanſchluß. Offerten 
mit 8 627 an die Exped. d. Bl. 


ohnunc 


% 


Holzſchneidegaſſe 8, 2, 


4 Zimm., Balk. u. ſämmtl. Zub ſof. 
bill. z. uvm. Näh. daſ. i- Sout. (4535 
Holzmarkt 5, 1. Etage, 4 Bimm., 
bish. v. prakt. Arzt bew. auch zu 
Bureauräum od. Geſchäftsl. paſſ. 
3.1. April 1901 zu vm. Näh. 11 bis 
1 Vorm. Näh. daf. 3. Etage (16749 
Eine Wohnung, 2 Zimmer, Küche 
u. Zubeh., fortzugs halber billig 
zu vrm. Fleiſchergaſſez7 3 (4528b 
Langf. frdl. Simni Siih. Kamm. 
von gl. an einz. ruh Perſ. bill. zu v. 
Off. u. S 476 an die Exp. (45326 

Im NeubauOhra am Bahnhof 
e. Wohn. f. 14 M zu verm. Näh. 
Stadtgebiet 128, 1 Tr. (44956 


Stadtgraben 17 


habe plötzlich eingetretenen 
Todesfalls wegen bie in der 
zweiten Etage gelegene 


iociierrychaić, Wohnung 


beſtehend aus 
5 Zimmern, Küche, Speiſe⸗ 
kammer, Mädcheſtube, Bades 
ſtube und großen Boden⸗ und 
Kellerräumen, ſowie Gasein⸗ 
richtung in allen Räumen per 
ſof, od. 1. Januar zu verm. Preis 
jährlich 1200 «A. Näheres beim 


Damm 14, 1 Tr. 
Oscar Milaster. 
Eine Wohnung v. Stube, Küche, 
Zubehör von ſofort zu verm. 
Schidlitz, Oberſtraße 97, 1 Tr. 
Olivgerthor 8, 1. Ct, Wohnung 
von 4 Zimmern u. allem Zubeh. 
verſetzungsh. ſofort zu verm. 
Obra, Bahnſtraße 1, ſchön geleg. 
Unterwohr.an d. Sonnenſ.,d. a. d. 
Eiſenbhſt.gl.o.1. Nov. P. 12. v. 
Stube, Cabinet, Küche, ſof. zu vm. 
Witt, Gr. Allee, Café Lindenhof. 
Biſchofsgaſſe 12d ſ. Wohn. v. 3 Zm. 
u. Zb. v. ſof. 3. v. Näh. i. Neub.(4246b 
Langfnhr, Marienſtr. 9, 1, Fort⸗ 
zugsh. e. Wohn. v. 4 Z., Balkon u. 
Zub. (Bad i. Hauſe) z. 1. Jan. z. um 

(38656 


Im Haufe Stadt- 
graben 6 (neben Hotel Con: 
tinental) find per fofort noch 
eine Wohnung von 6 Jimm., 
Balkon und reichl. Zubehör 
und eine Wohnung von 
5 Zimmern, Balkon und 
reichl. Zubehör, zu vermiethen. 
Näheres bei Werner, Stadt: 
graben 6, part. links. (14371 


Zoppot. 


Einfache Jahreswohnung für 
11 4 monatlich von ſofort oder 
ſpäter zu vermiethen. (17584 

F. Blaurock, Südſtraße 17. 
2 Stuben, Küche jofort zu verm. 
Späte, Mattenbuden 9. (16759 

Vorſt. Graben 28 und 
Laugfuhr, Ulmeuweg Nr. 5, 
find Wohnungen von 3 bis 
8 Zimmern ſofort zu vermieth. 
45226) Bodmann. 
Fleiſcherg. 18 find 2&tub.,2Cnb,, 
Kch., Kell Trockenbod. v. ſof od. z. 
1. Nov.zu vm. Näh. i. Laden. (4533 b 
Stadtgeb. Wurjimacherg.69, 
gr. St., h. Kch., Kll. u. Stall v. gl. zu 
um. Pr. 13.4 Näh. i. L. daſ. (45626 


W WBD — E 
Eine Wohnung gum i. Novbr. 
zu verm. Nonnenhof 11, part. 
Blelhof i. e. kl. Wohn. a. einz Perf. 
f.5.6 zu verm. N.Drehergaſſe 17. 
Fr.warme Wohnung, 2 Z., Küche 
Entree, 1 Tr. v.. 13.4, 1. Nov. o. ſp. 
zu orm, Obra, Vereinsſtr. 1, 2, r. 
Freundl. Wohnung v. 23 Simm. 


in Langinhr, Nahe des Waldes, 


zum 1. April 1901 billig abzugeb. 
an ältere Wittwe, welche die 
Beköſtigung eines nebenan 
wohnend. alt Herrn übernimmt. 
Gefl. Off. mit Ang. näh. Verh. d. 
Refl. u. 8 600 a. d. Exp. d. Bl. erb. 
Wellengang 2 (Sandgr. Je. Wohn. 
33., Entree, u Zub. umſidh. p. ſof. 
od. 1. Nov. f. 30 % mon zu verm. 
Nüheres bei Frau Warrack 
4 Tr. u. Spend hausneugaſſe 10. 


Nonnenh. 12, Th. 6, Wohn. f. 12,50. 


Stube u. Cabinet 3. 1. Novbr. zu 


Mattenbuden 29 eine Hofwohn. 


19. Oktober: 7 


engaſſe 9, pt., x. iſt zał. Nov. „ Has] las 5 Ig. Mann (Handm.)f.gl.o.1.Nov. 
de ioin an en e zu vm. leid Geistpasse (b, laugeetg, anf Logis rer . Lietzau. 
Kleine Hoſwohnung an ruhige | gut möblirtes Zimmer mit auch . 
Leute zu perm. Brauj. Waſſer 3. ohne Penſion zu vermiethen. Kl. Gaſſe 6, 1, Its fg. Leute fand. 
Gut möbl. Vorderzimmer Logis ung. bill. Beni. im ſep. Zimm. 
verm. Altſt. Graben 35, pt., hint. von gleich zu orm. Am Stein 10. | 1 jg. Moch. 1. frenndl. Logis b. gl. 
Weidengaſſe 1B, Woh. Cr. 2 St. Breitg. 2 1,kl. mbl. Zimm. ſep. Eg. o. 1. Burggrafenſtr. 12,p., Sepke. 
gl. o. ſp.zu vm. Pr. 372 A p. Jahr.] an ein. Hrn. p. ſoſ.o. 1. Nov. zu um. Mitbewohn. gef. Tobſasgaſſe 7,8. 


Wohnung, St.n.a.o.Cab., Küche, 1 r - : 
Zubehör zu verm. Häkergaſſe 15. 2 elegant möbl, Zimmer Div V 
a tran | M. eigenem Entree z. I. Nov. d. J. AR A 155 
1 Stube m.fl. Nebenſt,bish. von e. | 1 res lzgaſſe 8b, 2, (46070 | —— —— er 
Schneiderin bew., ift fortzugsh. L verm. Holzgaſſe Sb. 2. (36076 Sine Stube als Ladenlokal 
Ende Nov. zu v. N. Schmiedeg.7,3. 1 Cab.ift 3.1. Nov. ane. alleinſt Fr. per 1 November cr. zu vermieth. 
e . Baumgartſcheg 34.3, 2.Thir. Faulengaſſe Nr. 4. Zu erfragen 
. Ein gut möblirtes Zimmer Hl. Geiſtg. 121, im Laden, (45056 
Eine Wohnung Mimi ter. Eingang von fofoct su| er; zu jedem Geſchäft geeigneter 
von drei Zimmern und g 


JO IPA verm. 4. Damm 5, 3 Treppen. Laden mit Wohnung 


Frdl. Borderzimm., fep. Eg., an 
Graben 7, unten, zum fe. jg. Mannzu bm. Rammbaus9,1. in der beſten Geſchäftslage 
1. April 1900 zu vm. (17622 


Weideng. IB, gut möbl. Borderz. | Köslins, ift zu vermiethen. 
EC 


w 


1. Nov. zu vm. Näh. part., Laden. Carl Bertinetti. (17411 


Hell. herrſch. Wohnung Leer. Vorderz. z. v. Hl. Geiſtg. 86, Pferdeſtall 


Fein möblirtes Zimmer billig zu 
e e r ganz 1. 75 am | permietgen Breitgafje 112, 2 Tr. für 2 Pferde ift zu vm. (17192 
Datgene eig. Gal nn SEE gm: 1. Rov. v. Alit- Gr67, Tr. | Mattenbuden 30, Hof. 
. N. 9a, 2. Ein möbl Zimm. u. Cab., paſſ. für 
De 21.25, fl Aon 1225 1 Wee ng 2 Herren, zu verm. 1. Damm 20. Stallungen, 
Vorderſt. a. e. anſt. Moch. 1. Nov. mit auch ohneRemiſe, zu verm. 
zu verm. Hintergaſſe 20, L. | Löwenapotheke, Langgaſſe (15749 
Fraueng. 7, 2, großes möblirt. Ein groß. Laden ſofort zu verm. 
Zimmer an e. Herrn zu verm. Näheres 1. Damm 4, 1. (45276 
1 kl. Ladenlokal, zu jed. Geſch. paſſ., 
e c zu vtm. Häkergaſſe 51. Näh. 1 Tr. 
fofort zu verm. Hl. Geiſtg. 5. Sr. Vorzügſicher Speſcherraum 
Ein möbl. Vorderz. ift mit auch o. Kleine Wollwebergaſſe zu verm. 
Penſ. v. gleich od. 1. Novemb. zu Näheres Gr. Wollwebergaſſe 8. 
verm. Altſt. Graben 73. (4580b "Dujarengajje üt ein Stall für 
Scheibenrittergaſſe 8, 2 Tr., Ecke | 4 Pferde von jofort zu vermieth. 
Breitg.,ein g.möbl. Zimmer zu v. Zuerfragen Hopfeng. 95 Mielkau 
Offizwe zu urm. Vorſt. Graben 24. Nähe der Kaſerne Wieben find 
Glivaerthor No. 7 mehr. Pferdeſtälle in d. Holzſchn.⸗ 
ein fein möblirtes Zimmer mit | Gaſſe zu h. N.Poggenpf. 2223, p. 
auch ohne Beköſtigung gumi. No⸗ Albrechtſtraße 
vember zu vermiethen. (4581b Nenlahrwasser, Nr. 21, Pferde⸗ 
Heſſ Geiſtgaſſege Tr, feinmöbl. al u Wagenremiſe zu v. (46046 
ſep.Vorderzimm. an 1-2 rn. mit | Für Töpfer u. Töpferwaaren I 
Penſ., auch woch⸗ u tageweiſe z. v. Ein Keller zumLagern für Oefen 
Heumarkt 11 find 8 móblirte u. Kacheln, u. a. Töpferwaaren, 
Zimmer von gleich od. ſpäter Töpfe, Schüſſeln ꝛc. in der Nähe 
zu vermiethen. Näh. parterre, der Langenbrücke, ift billig zu 
Schwarzes Meer 16 ijt e. möbl.] verm. Off unt. S Gál an die Exp. 


Parterrezim. n. Cab. zu verm. "WEL, PTA TAa 
Sme tammen] A Kielno UDO 
Fleiſchergaſſe 36, p., links. Männlich. 


3Bimm,‚Entr., Küche, Zub., ogl. im Seitengebäude, „Fleiſcher - 
e ee 
Riga i wod: ſſt z. 1. Nov. grauengajje 10, 1, e. eleg, mdbL. g í w 4 
3 
Mister, Insehlirer 
Gebt solor 
Aug. Klönne, 


f. 15.4 an kinderl.Leute zu verm. Vorderz u. Cab. a. Burſchz. zu v. 
Gaſometer⸗ Montage, 


Am Stein 16. Zu erfr.imReſtaur. Möbl. Borderzimmer an e. H. 
Freundl. Wohn. f. 13% 3.1. Nov. an gu vermiethen Langgarten 30,1. 
anſt. kdrl. Leute z. v. Nied. Seig. 2. Man e de ąz 75 
Kl. Hofwohnung an Śl. ordenil. | nwo orders mmer mit au 
AA G v. Poggenpfuhi 52, LG ohne Penſion fojort gu verm, 
"Battholoniifitdhjengajie 19, Ein l. od. möbl.heizb. Vorderz m. 
Wohnung für 12.4 zu vermieth. 1.E.0.2.5.08.D.3.0. Hirſchg Ga 
Billige Wohnung zu ver Ein frdl, Vorderzimmer m. ſep. 
miethen Kl. Walddorf 23. [Eg m. a. o M. im herrſch Hauſe Hönigsberg i. Pr., 
Neue Gasanftalt. (17575 
Maſchiniſt ars 
für Regierungsdampfer nach 
auswärts geſucht. Nur ganz zu⸗ 
verläſſiger Mann m. gut. Zeugn. 
w. ſich meld. Schitfswerft Merten. 
Tücht. Barbiergeh. |. b. hoh. Lohn 
457 16) W. Remus, Stadtgebiet 7. 


zu um. Burggrafenſtraße 8, 3 Tr. 
Sees 


A 3 
s Cücht. Rok- und ; 
ift ein elegant möblirtes Border- $ Weſtenſchneider 


| ift ein ſchönes ]. f : 
Langgaſſe 17 gut möblirtes zimmer mit Cabinet zu verm. 2 finden dauernde Beſchäftig. 
Bimmer ſeparat gelegen, zu ver: | Hundegaſſe 77, 1 Tr., ijt ein 3 auf Stück. (17589 8 


iethen. Zu erfrag. 3 Tr. (45636 | möbl. Zimmer mit Cab. zu verm. 
ie e nam. | Finge oS Anton Pasehull lu, 


Ein einzelnes Zimmer gu verm. Junge Leute find. ſaub. Logis mit 3 
2 Aeufadt W/ pr. 2 


Näher. Poggenpfuht 67. (45546 Kaffee Hohe Seig. 22, 1, (45666 
Ein möblirtes Zimmer zu Ein Fräulein findet gutes Logis 
vm. Poggenpfuhl 13, 2. (45576 | Bei einer Wittwe Tobiasg. 25,2. 2009060000000000068 
Junger Mann findet gutes | "TR un an 
Logis Schilfgaſſe 6, part. Arendt. Ein Hausdiener 


An der grossen Mühle Th 
Junge Leute finden anſtänd. | findet jofort Stellung im Stadt⸗ 


1 Treppe links ist ein feines 
möbl. hidhet en jart pea Logis Groß Rammbau 18, 1 Tr. | lazareth am Olivaerthor. (17604 
per Sofort oder 1. November Zanſt Leute f.g Log. m. Bek in d. N.] Schuhmacher auf pujarem 
zu vermiethen. Näh. daselbst. | d. Hauptbh. Pfefferſt. 73, Eg. Ecke. ſtiefel ſtellt ein 18 E 
f Ig. Leute finden Logis im möbl. Langfuhr, Hauptſtraße 76, 
Jogengaſſe 5, 1. Et., Vorderz mit a.ohne Bek. Baum⸗ Schneider geſucht, der Herren: 
d 2 
iwa a i 11 gartſcheg. 23a, part.,Koschnitzki. | überzich. wend. Neugarten 30, pt. 
zu verm. Zu erno 1-41. (45146 | Jobanntsg. 20,2, e. J. Mann 1.b. | E. Hausdiener f. |. 4, fof. Eintr, 
Hell. Weſſtgaſſe 120 ifte. gut möbl. Logis ohne Beköſtig b. e. Wittwe.] meld. Café Link, Dlivaerthor 8. 
Biż vm GR Brſchgel (44156 Aut. junger Mann od, ált. Herr, Wollen Sie POT 
OR Be Keiser 15, 4257 Beamt. find Logis Tiſchlerg. 54,3 für ein Ia. Hamburger Haus 
Ai eh einc Ifunge gente finden gutes Vogts Zigarren au Wigthe, Händler e. 
a u ohne | mit Bek. Tiſchlergaſſe 15, 1 Tr. r. 3 geg. e.Vergtg. v. 4120 
eee ee e k 
Fugger 18.5 per SGL Logis mit Kaffee Rammb. 51, pt. Bamborg-Borsfelde (17596 
: s BRDĄ Ein i c $ m nn een 
Zimmer mit jep.Eing.bill.zu vm. Tic lerne 4 n een 1Schneidergei.gei. Brit. Grab.. 
i ahli i Finger aan er anaa Böttchergeſell 
neee Finder ogis | eate, Telpu Sete att eta 
ift an 1—2Herren zu vermiethen EURER Barcz Reinke, Mauſegaſſe 9/10. (45905 
Hintergaſſe 19, 1 Treppe. J.Leute [.Sogis Häkergaſſe 22,1. Hoteldiener,Hausdien.Kulſcher 
Ein fein mößl. Zimmer mit Ben). | Auſtändig. junger Mann findet Jungen zahlr. geſ. Breitgafie 37. 
zu verm. Fleiſchergaſſe 3, 1 Tr. | Logis mit Koſt, Nähe Jakobsthor. F. Berlin u. Schlesw.ſuch. Knechte 
ell. Geita 56, 1 Tr., fein miol. | Off. m. Pr. unt. 8 621 an die Exp. u Jung. (Heife fr) Breitgafie 37. 
4 und Cabinet zu verm. Anit. Mann find. g. Schlafſtelle b. Ein umsichliger 
Rähm 15, Th.4 möbl. Zum. ſep. E. 


anſt. Leut. Häkergaſſe 20,2, vorne. a 
N. Fiſchm. u. kaiſ. W. z. 1. Non. g. vm. Expedient 


o akon kur Ada: a Re a 
1 Dame, d. ihre Bett. hat, find. D, e. 
und ein tüchtiger 


i Wwe.Logis Tagnetergaſſe 5, 2, v. 
Stadtreisender 


21g. Leute find. gut. Jogis mita.op. 

Bet im ag ee Punbegae 80 
der die Stadt bereits bereist hat, 
mit guten Empfehlungen won 


Anſtänd. jg. Leute find. fein. Logis 
einem Kolonielwaaren » 


Innger Mann findet gutes 
Engros-Geschäft gesucht. 
Meldungen mit Zeugnissab- 


Logis Am Stein Nr. 10. 
Ig. Leute finden gutes Logis mit 

Beköſtigung Häkergaſſe 30, part. schriften unter B 1068 an die 
2 anſt. junge Leute find. gut, Logis Annoncen- Expedit, Krosch, 
mit Beköſtig, Tiſchlergaſſe 15, pt. Ankerschmiedegasse 7. (17612 

1 jung. Mann findet anſtänd. Ein Tischler 

Logis Altſtädt. Grab. 21a, 1, L mit Werkzeug kann fih melden 
Zig. Leute finden Logis im möbl, Schidlitz, Schulſtraße, i. Neunau. 
Zimmer, ſep-Jungferngaſſe 141. ] Tapezierer auf Seegras⸗Marrtz 
Gutes Logis im eig. Zimmer gu | kann ſich melden Fiſchmarkr 36. 
möbl. Vorderzimmer zu verm. haben Rammbau 45, parterre, | Bierfahrer z. Sandivag. tratt m. 
Heilige Geifigafje 97,2, ijt ein gut | Anſtänd jung. Mann findet Cogis | beſcheid. verl. Langenmarkt 40. 
möbl. Zimmer zu vermiethen. Im. Beköſt. Tiſchlerg. 27,3. (45966 “! Kutſcherſgeſücht Aliſt Graben 63. 


v. gleich oder 1. Novbr. zu verm. 
Wohnung für 12/50 an kinder. 
Leute zu um. Breitgaſſe 3. (46006 
Wohnung / Bimm. Entr., Küche 
27% zu um. Scheibenritterg. 8, pt. 
Herrſchaftliche Wohnung, 

4 Zimmer mit Zubehör, Treppe, 
per 1. Januar 1901zu vermiethen 
Holzgaſſe 29, 1, Hohmann. (46036 
Wohn. f. 14% zu vm Altes Roß 1. 
1 frdl. Wohn., 2 Zim, Küche, Entr. 
u. Zub., all hell, Anf. Stadtgebiet 
zu verm. Poggenpfuhl 53, 1 Tr. 
Hundegafje24 St., Cab. u. Zub. ſof. 
auch kl Hofwohnung, part zu vm. 
Herrſchftl. Wohnung, 2 Stub., 
Küche, Boden, Stall, Vorgarten, 
f. 18 4 z. v. Stadtgebiet 95b. 
Wohnung v. 6 Binim. u. Badez. f. 
950 . von ſofort zu vermiethen. 
Thornuſcher Weg ic, 1 Tr. (45926 

Jopengaſſe 5 iſt eine Hinter⸗ 
wohnung, 2 Stuben, Küche, mit 
Aufräumung zweier Zimmer, 
von ſogleich zu vermiethen. Zu 
erfr. 1—4 Uhr, 1 Treppe. (45930 


f. 15 % zum 1. November'zu vm. 
Schidlitz, Mittelſtraße 3, iſt eine 
Wohn. v. St., Cab., Kch. b. zu vm. 


2 möbl. Vorderzimmer É 
am Langen Markt an beſſ. m 
Herrn oder Offizier mit 
Burſchengelaß ſofort zu vm. 
Off. u. 8 618 a. d. Exp. d. Bl. 
zu vermieth. Röpergaſſe Nr. 17, Frol. Vrorz. ma. o. Möb. an anſt. 
3. Etg., am Lagenmaxkt. (4507b Dame zu vm. Hundegaſſe 119, 1. 
Kaſſub Markt mob Zimmer | Vorſt Graben 64, pt., freundl. 
für 20 % zu vermieth, (44995 | möbl. Vorderzimm. m. ſep.Eing. 


Vajta died mib lirtesBumner mit | Perl. Non an einen Herrn zu vm. 
Burſchengel. zu verm. (449661 Milchkannengaſſe 8, 2 Tr., 


9900 


= 


Freundl. möbl. Zimmer) jep.&g., 
ſogl.zu verm. Am Spendh.5,2,r. 
Altſt. Graben 105, a. Holzm., fein 
mübl. Zimmer mit Cab.a.Hrr.g. v. 
Milchkanneng. 16, 2, gut möbl. 
Vorderzimmer zu vermiethen. 
Pfeſſerſtadt 73, hochpt., fein mbl. 
großes Vorderz. mit fep. Cing, 
auf Wunſch Klavier, zu verm. 

Gut móblirtes Zimmer 
und Cakinet billig gu ver- 
miethen Fleiſchergaſſe 47 a, 1 Tr. 
Milchkannengaſſe 8, 3 Tr., frdl. 


EE en ZE TE, nn 


——— 


Freitag Danziger Neueſte Nachrichten. 19. Okober. Nr. 246. 
„%- . — — — ¼- . — SA W O — 
i ESA wir 905 Kolonialw.⸗ - nn — 
u. Delikat.⸗Geſch. Engagement. an An 128 
nte Gurp Spr. Verloren u. Gefunden] PETAI Schidlitz, Laugfuhr u. Reufahrwaſſer). 
MABNIG le di ie Am 16. Abends iſt auf dem Wege Zu einer Beſprechung der Stadtverordnetenwahlen und 
F UA adj verloren Bitte Be A der Bürgerpartei ſtehen, zu (17634 
| T IL J o d Geſchäftsführer e Sonnabend, den 20. Oktober, Abends 8 ½ Uhr, 
i 8 
A 100 | | | n m | \- | | er tea, gel, F 1 ergebenſt ein. 
N | | | i ; öpfergaſſe 31, H., 1. Lerbs. ź Birger i 
| i | [os oósodi e ben 1570; 
PE. 2 2 2 s a 1. N ber Stellung. Offerten] Metall⸗Verſchluß⸗Krahn. Abzu⸗ 
zu außergewöhnlich billigen Preiſen. an r s- 08 Atom holen fia 15° Thule Z. © 
k i s 8 „| Bomm. Hoftfagernd erbeten. Am 17, Oktober Abends Babe ich 
5 s Babattmarken werden auf jeden Gegenſtand ausgegeben. ZE 


a | th. von 5000-10000 4 
es Seas fee Stadtverordneter Sahl 
se CWU, Gute Empf. vorh. Der poln. Spr. | 
SH. bie DEO D.Sh erbei | om Danzig nach Prlonfen ein einiger wichtiger, ſtädtiſcher Angelegenheiten laden mir ſämmt⸗ 
ober als Verloren kl. ſchwarzbr. Boa. 
e 4 se p F 4 RZ 5 
8 beiter Onalität (17247 liepſten Brauerei Ansſchank. Kirchenſt 2 raus Schulz (45915 lle merkwürdige Kole _ k = i ń | 
Jung. Buchhalt. mit ein. Zeugn. v. Kaſ Herrengart: bis Lauggart. 
* Borbierzdlusfufe 1. Sonnabend D Lehrling n Ant Madchen, welch. Tuſt pa, d. 


als Stadtverordneter ſeinem freundlichen Urtheil unterziehenden, 
recht koſtſpieligen Annonce, welche er geſtern in dieſer Zeitung 
gegen mich losließ, und dieſelbe mit der hochachtbaren Unter: 
ſchrift „Viele Wähler der Rechtſtadt“ bekräftigte. 

Ich glaube den Herrn Einſender zu kennen, und danke 
ihm hiermit für die Offenbarung ſeiner Anſicht, wie er ſich 


gez. R. K. veri. Abzugeb. gegen 
Belohn. Langa. Hintergaſſe 4,1. 


Jgegenw. noch in Stel., ſucht per] Off, unt. 8 644 an die Exp. d. Bl. 
A ; A 3. Abtheilung, 2. Wahlbezirk, 
4 = i H 
i D anzig, Holzmarkt No. 22. | Dvb. Knabe ſucht Stellung als Rollholz von einer Wäſche rolle liche Wähler dieſes W bezirks, welche auf dem Standpunkt 
f i Abzug. geg. Bel. Schichaug. 10,2, in das St. Joſephshaus (Töpſergaſſe), 
2 £uffetict Z 
ſuche von ſofort oder perf Gefunden ein 12 Pfund ſchwerer 
ſpielt der anonyme Herr Einſender in ſeiner, meine Thätigkeit 
ſucht ſogl. Stellung als Buchhalt., Hintergaſſe 4, Le. gold. Trauring 
u. Sonntag geſ. Pfefferſtadt 6. ſucht Th. Miehlke, Schneider⸗Fleiſch⸗ u. Wurſtwaarengeſch. zu u ũöä— 
Gold-Donblé-Kueifer verloren 


unter 8 415 an die Exped. (45045 


[Komtotriſt oder Kaſſirer. Offert. 
Einen tergcit. u, e. unverheir. | meiſter, Heil. Geiſtgaſſe 122, 3. erlernen, geſucht. Off. unt. 8 625. 


„A Seilergeſellen ſtellt ſofort ein | Sohn auſtänd. Eltern fann fid | Kindermädchen gej. Dienerg. 7,2. | LATA penſ. Lehrer Wegen Bellinin ab ag ban angeblich einen ihm genehmen Stadtverordneten vorſtellt. Doch 
: F. Balzer, Kohlenmarkt 20. zur Erlernung der Töpferei IMädch welche d. Damenſchnd. ſucht, da an Thätigk. gewöhnt, paſſ. Kaſſud. Markt 28, 1 Ale ben. zu ſeiner Rechtfertigung ſei gehofft, daß ſeine wirkliche Anſicht 


eine andere fein möge, er Hät ſich wohl nur übereilt. : 
Oder follte er mir gar perſönlich feind und neidiſch fein? 
Ich Aermſter! Das wäre für mich ſchlimm! — | 
Mit dieſer Antwort hätte ich meine angeborene Pflicht der 
Höflichkeit gegen den wohlwollenden Herrn Einſender erfüllt, 


m melden. M. Philipsen;| olerkwol.,t.in.,1Danm 14, Beſchäft im Bureau od. als Auf- 


È 7 2 i SOBA JENA IB LIWE CN 
„A à 7 () Töpfermeiſter 3 Tr. S A = aft, ſeher. Offerten mit Angabe der | Dergr.ichwbr.Hund harfichwied. 
E Laschet el KU (l Langfuhr. Mirchauerweg 15 Kaner Agger fe Rut 9 — en N Vergut 8 474 an Erb. (45346 einge landen Cató Alt Weinberg. Cató Alt Weinberg. 
| welcher mit Maſchinenbetrieb Em Lehrling auf Militärmützen gen 17 5 pa Empfehle tüchtige Hausdſener v. | Brille verloren. Abzugeb gegen 
) fucht Robert Süss, Langebrücke 9. - = außerhalb mit nur guten Zeugn. Belohnung Schießſtange 8/14, p. 


| 
| fi MF: SA 225 77 8 7 2 
En in er Kije (45856 Suche ee on, B. Mack, Jopengaſſe 57. Hund, ſchwarz am Kopf, a. will aber noch zum Ueberfluß und zu ſeiner Belehrung ſeine 
2 anfertigen kaun, wird für eine | Te | Sausmäbden, di DÄUTEL | ade Namen Lodi hörend, verl. angeführten Behauptungen richtig ftellen, Az 
| F We ſblich Hausmädchen, die etwas kochen Weibli Bitte abzugeb. Abegggaſſe 5, 3 Erſtens: Von verſchiedenſten Seiten ift mir die Weiter: 
Zr mittlere Bautiichlereim, Dampf F̃ornnen, ein ält. Mädchen oder eiblich. ; > i führung meines Mandats angerathen, — und ich habe nicht die 
= betrieb in Dirſchau ſofort gee e e Wittwe für ein. alleinſt. Herrn // A ne Pfandſchein gefunden. Abzuhol. Fittige des Bürger⸗Vereins von 1870 aufge Die Menke 
e Offer i 3 welche die ZA j 55 = Sal 5. : Biernatzki Fittig ger⸗Verein ufgeſucht. Die Herren 
* ſucht. Offerten mit Lebenslauf, Junge Damen, feine und die Wirthſchaft zu führen von] Eine junge tücht Aufwärterin Salvatorgaſſe 9. Biernat. kamen zu mir, um mich mit dem Angebot eines Mandates 
* Gehalisanſprüchen und Zeug⸗ = 18 „r aleich n. Aufwärt. für ¼ Tag.] für den ganzen Tag zu erfrag. R oż u beehren. i : 
> nifi ter 017623 befördert die moderne Samenſchneid. gut erl. \ l f | r me enie ö 8 da h ; i E 
4 AAA! 3 beför Wa roll., £ ſich meld. Hunden. 110,3. J. Dau, Heil. Geiſtgaſſe 36 Pfefferſtadt 73, hochpt., rechts p t 5 Da ich dem Bürgerverein nicht angehöre, auch nie vorher 
u Cape EN Be (44356 Pet 18.16, 3, Mäd. z. Näh. gef] Jung. anſt. Mädchen wünſcht braune Hündin in ſeinen Verſammlungen anweſend war, konnte ich auch nicht 
8 Ig. Mann mit gut. Zeungn. wird Suche em ordentliches Sieni Aufwärterin für Die Morgenftd. Stelle als Hausmädchen in befi. f”. en 9255 kane ont wiſſen, daß in feinem Programm für die Stadtverordneten⸗ 
È als Brauereiarbeiter geſucht mädchen Töpſergaſſe 9, 1. (45435 | 6—10 gef. Gr. Krämergaſſe 4, 2. | Haufe Tagnetergaſſe 10, 4 Tr. auf einem Hin erfuß ahm, wahlen der Ausſchluß zweier Herren, hochverdienter Stadtwer: 
( Germaniabranerei, Hundeg. 40. Suche von gleich e notteś | Cine Buchhalterin (ür außerh.] Tücht Frau bur ein Waſch und enk en ordneter, aus der 3, anten geplant ſei! Dieſe Herren 
A i = f : re a p 2 j 1 71 Al | i i 65 i i 

à anſtändiges 45750 mit EEE e USZY en 5 e Heiigenbrunneriven 9. (40085 (46086 ATP e at owu VACANT Mandates bet: 
; : n ... . . 
Er 7 U 4 EU deda AA £ $ 2 — Kopf und Hintertheil ſchwarz, ändern, denn, mein Herr Anonymus: „Ein Mann ein 
0 gl = für 2 größere Knaben E. Steg- Ig-Mädchen, in d. Damenſchnerd. Eine Frau bittet um Stelle zum ſonſt weiß, auf den Namen Flock Wort!“ 
R j muntowski, Poggenpfuhl 10. | geiibrgej Sónagant 22 H. 1. Th.] Waſchen Bleifhergaficsg, Kneiph | pórend, von Haufe entlaufen. Zweitens: Ich habe in beſagter Verſammlung von vorn 
a ; 7 + 2 Jung. ord. Mädchen für Vorm. Cine Amme, e. Wirihſchafterin Wiederbringer gute Belohnung herein erklärt, daß ich keine Kandidatenrede halten wolle, weil 
jA l j weite A detii geint Kohlenmarkt 30,2 Ce t und Hausmädchen empfiehlt} Schiffswerft Plehnendorf. feine ſolche überflüffig fet, da man meine Anſichten tenne. In 
; g Nlleinſt. Frauen zum Bücher Kowalski, Zoppot, Süd⸗ zę meiner kleinen Auſprache habe ich nichts von Mißſtänden in 
4 .  Delteingeführte, żali: zum baldigen Antritt geſucht.] Austrag. gej. Am Spendhaus 2. CV ISCH | ; sh e e e EO, eee A mj ea: 
i Tungsfähige (17632 Fritz Lenz, Emme Maffeuſe zum ägl.Maſſiren] SBE Wücch m |.auśgeb .Off.S6I8 ODEMNIE Mea 90 Wb paka unſerer Stadt von ihrem Vorſtande 


Meine Bemerkungen betrafen Nebenſächliches, Formelles. 
Drittens, mein werthgeſchätzter Herr Anonymus? Ich habe 
Ihnen in der Stadtverordneten⸗Verſammlung nicht genug. ge: 


2 ae 570 | verlangt Retterhagetaafje 6, 3 | Empfehle perfettenotelwirthin, "Habe mid 1 
ber kiten Tal. Gine fear fat Fir Sen See ‚fr eoma] Meubude 
f 4 in allen Großſtädten, | F N 


eine tüchtige Gartenfrau können] Stellungen, tücht. Büffetfräul, 


können vorzügliche Ju⸗ do x 9 ſich m. 2, Neugart. 140/1, Gärtn, | Sadenmädden, On OTC, als redet! O heiliger Bambinus! Wird Ihnen noch nicht genug 
ſertions, Gelegenheit 88, 28 aa r 8 | . "ZA A |ocvedet? Arme Stadtverordneten⸗Verſammlung, was ftebf 
j mit hohem Nutzen . aR gelan- 1 5 on EZ “oiik x Z dir bevor! Merken Sie es ſich, mein Verehrteſter: Dazu 
3 pachtweiſe übernehmen. 9 5 und Spiel IſiMädch ö. 16-17. 6 um Dient i I foaben wir zumeiſt unſere gottbegnadeten Redner! Sie ver⸗ 
p. Gefl. Offerten unter Ben ae REDA Sun anne 9 D-D DHT Braut: stietergenyetł: (45866 treten mit Kraft und Geſchick die ſtrittigen Anſichten, das Gros 
S tosse, Berlin SW. | Verkauferi deren Seat od: Sch ee ee Dre Bb e DEN Akne, Yon 
A ossę, Berlin $W. größeren Deſtillat.⸗ od. z i e Haupıthätigke erordnete 
í erkauierinnen geſchäft. Off. u. 8 619 an d. Exp. Dr. med. Fuerst, anders: Ob ich da meine Schuldigkeit nach beſten Kräften 


gethan habe — darüber zu urthetlen, liegt denn doch 


En „B z mich prakt. Arzt 
mit Zeugnißabſchriften und Ge⸗ my” Empfehle -WE i bedeutenderen Köpfen pb — als dem Ihrigen! 


Ich ſuche firmetneGladhand: | haltsanſprüchen ohne Statton mit Vermogen, welche in einem Mamſell, Landwirthin, Stütze, Wundarzt und Geburtshelfer. 


8 per fofort geſucht. Meldungen 
| 
| 
| 


i ü 5 + Mädchen in jeder Brauche und rechst.: 8½—9½ Vorm. Ich erfüllte meine Aufgaben, jo gut ichs vermochte, pflicht⸗ 
nr, PE grr sr Ai gutgehenden Geſchüſt Klnderfr, Hans ener, Kutſcher pc SAL 2 Si. Zähne, | Setren und fleißig. r 2 
N Hausknecht S. Jontofsohn, i und Knechte. M. Haack,| , Plomben, Re |... Meinen verehrten Gegenkandidaten gönne ich gerne ihre 
p 6 Dirſchau. (Baufach) Heilige Geiſtgaſſe 37. PRA |paratnreń, iey N dał höflicher Anonymus, werde id 
AJ Gr. Wollwebergaſſe Nr. 22. | Junge Mädchen im Nähen geübt, i, LEN SE s Tücht Koch., Stubs, Küch.⸗„Haus⸗ en billige Preiſe. n = 1 > koś 1. 81 
, F z 5 Hifema die kaufmänniſche Leitung über⸗ T 715 Damit iſt meine öffentliche Diskuſſton mit Ihnen beendet. 
x ch. Naſcur finder d. Stellung kann fiń m. Domiuitśwal 3, p nehmen und fe mit bethetltqen BSOD. EH AED: TOFA Feutofł 2 Donu 1,1: GRE Sollten Sie fie weiter wünſchen, ſo bitte ich um hren freund- 


bei Ludwig Schaduwill, Koiffeur. | Aufwärterin für / Tag (mit wollen, mögen gefl. Offerten 
2 Sansdienet v. fofott geſücht Buch) geſucht Langgarten 114, unter 617635 an Wer d 
* Hintergaſſe 16, Altſt. Graben 104, 1, melde fid | dieſes Blattes einiend. (17635 
Bildungsvereinshaus. eine nur erfahrene Aufwärterin | Mädchen od. Frau als Nuf 


Cüchniger Gensralagent für den Vormittag. wärterin für die Morgeunſtd. gej. 


lichen Beſuch, damit Sie mich näher kennen lernen ich wohne 
zwei Treppen hoch da läßt fiH dann gemüthlich weiter reden. 

Mit altem Stolz zeichne ich mit Hochachtung für mein 
Gewerbe Malermeiſter a. D., jetzt nur nach 


Rentier H. Ahrens. 


Empfehle 
Wirthinnenfür die Stadt, jüngere 
Mamſells, Köchinnen, 2 nette 
Mädchen vom Lande mit guten 
Büchern, am liebſten nach Neu⸗ 


Günſeblümchen H. K. 


Herzl. Dank für D. freundl. 
Karten u. Gratul. Verſtehe gar 
nicht, weshalb meine Annonce z. 
Gratul.,die ich ams 2/7. hier weg⸗ 


. he in Dienſtmädchen anglubr Haupaſtr 147, 2188, denmüchen fir ſandie, nicht erſchienen It. Sehr ß —w- w 
unter günstig Beding geſucht. Ein Dienſtmädchen Ginegtau zum Reinmachen, alle e an au Mate bitte nicht ee Wähler der III. Abtheilung 
Baterländ. Viehverſ.⸗Geſell. findet am 1. November Stellung Mittwoch u. Sonnabend kaun iſch⸗ und Aufſchnittgeſchäfte, | ver effe Lerne j.aud Klaviers a0 lose in Schidlitz und dazu ger 

Fogi e 72 „Omóilógatej am "LAGOS ſich melden i Hundegaſſe 104, 1. Sb wh ani RAA Mowa D. Etch Fed. ` ac e Stabtthcilen * 

125 ante eee En Mädchen zum Semmelaustr.] Kinderfrauen und anderes Per⸗ Se Ne 120, 1.40, 1,60, u. 2, 40 d. 8 fol am Montag, den 
n. rej aoi EST nt A fann fich melden Pfefferſtadt 49. ſonal mit nur guten Zeugniſſen. Hilfe und Rath B 1 * Ch = 1 22. r bei 
Klempnergeſellen ! (46016 W e en s Ordentliche Arbeitsmädchen] Margarete Hoppe, 1. Damm 15. in auen Prozeſſen, auch in Che: ruch-Chocolade Fanden e Fer yore 

e, ae Leh 10 ſucht fo fi i Be rg Beichäftig. Er b. pi 11 7 le & 11 — pan eu r Bann I 3 80 und 90 5 aria Jeder Wähler ift dazu e | 
ee ñ 3h—— n chneider & Comp. machen Hint. Adlersbrauh. 18, p. durch den früh. Gerichtsſchre un p. , tarder. Witte dab ER | 
2 (iiehtice Klenpnergesellen ear ing Lid! 18 o Mädchen für gute Stellen fugi | Empfehle eine geſunde kräftige] Brauser, Heilige Geiſtgaſſe 33. Thees neueſter Ernte ee m re a 
find. dauernde Beichäftigung bei Lange Bruce 6. | M. Wodzack, e Pau OeiLGeiitanjjeść. | Slant gewaden, Anfang 30) | Cane 160-240 . Pb. 556) Die Einberüfer, 

Pr. Kolbe, Stolp i P. (17624 Eine V Verkäuferin. f = er 9 Empf. e. Verkäuferin mit nur Auch nee 1 ibig, Souchong 240-300 4 p. Pfd. N 

— > - : F B + w: A FOR p H „ le 0 5 
Ein Friſeurgehilfe kann 9 ine er au erin, Vorſtädt. Graben 63, 1. pelna a ele Ai viel Kleingeld ift nicht da. Bin Mane den u. Souchong Fuhrgeſchäft | 
eier] Einem . ,,. | ecco 420-030 u. o von 
x y 2 2 auernde Bej reitgaſſe 61, 2. | 2 a re eine j! iale fe t.geleit. À 5 p 7 5 ry 5 m Bötzme t | 
Meldungen Pelonken 6 Hof, einen Lehrling . Dau, Heil. Geiſtgaſſe 36. | Spiel auch nicht einmal Klavier, Thee⸗Grus mit Vanille ax yer, 
e des oae aE e ai ra je ee" PO CIRE > Pa Wst dafür. 1 Bid. 24, obne 1 Pfd. 1,60 4 Altſtädtiſchen Graben 63, 

i. A ſofort ei Tuch⸗ und Manufakturwaaren 0 A | | Iandammen Hardegen, Ba ‚ren ant een L kh 48 fue Gala; Wurm, | 
Bureau wir ſofort ein Geſchäft, polniſche Sprache i pil | Heilige Geiſtgaſſe 100. [Ernſtlich drauf zu reichen ein. ec onig magen, $ochąeitówagen afier | 
jüngerer Schreiber |erunist dt 7005 MR Mädchen ahr dee Sebrftelte Trein. ‚een tanva OiP Mie pocie 1 = 70 A. 5 Art, 111 oesie ts | 

PR . A Í „ geſucht, ältere Dame, zu juhe od. Kürzwaaren⸗Geſchäft.] fein. Off. u. a. d. Exp. d. Bl. ( Leichenfuhrwerke. ( | 

Ader „Shreiberin 1 85 Leie Butonacei, ane Offerten u. 8 528 a. d. Exp. d Bl. F Ne W BRA Nenes Pf AA Elegante | 

eſucht SelbftgeichriebeneDffert. | ë BE SON . genehme ſelbſiſtändige mery > ich zu verheirathen. Einfaches A 4 so t 
mit Gegaltsanſprüch. unter 8648 Laftadie Nr. 2, Gymnafium. ||] Stedung. Verlaugt wird i ord. Mädchen oder Bite ſende[ Neue Aprikoſen Frack = Anzüge | 

| an die Exp.diejes Blattes.(17647 F pe PIO, 17 ! 5 Sia: Offerten unt. 8 640 an die Expd. = 1 B. 60 4. verleihen biligft 
| Brbentl., kräftiger Arbeite | EHH meld Am Sande2,Hof,part. | H graphin bevorzugt. Antritt H f Nachhilfestunden ertheilt Anna | Singe Same, 22 Jahre alt, 757 f - 
t burſche findet dauernde Stella Kinder mädeben  jofort oder 1. November. Sievert, Johannisg. 26a. (44936 e ier Wünsch die Neue Viktoria e Erbſen Kalcher & Go. 
| Offert unter 8 604 an die Exped | gejudht Langgarten 27. Meldung | | re tępe i ap N Englisch. Vekanntſchaft eines Herrn zu 1 Pfd. 20 f. Holzmarkt 17 18874 
Brent. Sauſburſchen jud kund] Nachmittags 5 Uhr. ane aas ae CH JE = nslise y machen, zwecks fpätererSHeitath ill Senf | M eee eee Z. > 
Sommer, Thornſcher Weg Nr.12 > a F n die p Militär bevorzugt. Offert. mögl. Menke Hill: u. Senfgurke 
En arbentlicher Zanfburſche assirerim || erbeten. (47625 Franz., Ital., Span., sil uS 613618 5. 24. 5. M, Fardinen in Oel Ele ante tabs 
EEE ] ¾œͥͤB nt. in OE GUM 
Daufb. gej. Am Spendhaus 2, p Selbſtgeſchriebene Offerten unt. Nur nationale Lehrer. Eintritt Ein Tischler o. Zimmem 9 fi 7 und (45726 ` 
| nge z. Milchaustrag. kann fidi 8 598 an die Exped. dief. Blatt. i ; täglich. Honorar mäßig. (14286 N Sar E en . 22 { 
4 e eee Weidengaſſe 1b. ATE ri mann, der Beſenſtiele liefern 1 Pfd. 10 4 Fra anzüge 
4 PP ud K Í 3 m 4 i 
Junge Leute, en ale WALNE an siteen von ań Branen kerzen gat ms a o 
| Gsfne anfländiger Eltern, die A gen farten werden fofort ein- 1 Zollpfd. 55 f. Frei gaſſe à 
| Quë haben, die Muſik zu eve Sange Brücke Nr. 10. + (17627 Gin Rind als eigen von gleich zu i 4 e Due "gerne ru 
4 lernen, können fih melden bei] tüchtige Mäntelarbeiterin r geſtellt bei ŻĘ egen, OWU BARRA any 7 (l peh Fra cks 
* Kapellmeiſter Ott, geſucht Vorſtädt. Graben 57, p. Riess & Reimann A iż. 10 Tam u. K5.Jaq w.angi.u Kleid 1.80 d (46065 
3 Dirſchau. (45416 Ttüchtige Nägterina Herrenarb., í l an Ko ALG modernif. Tiſchlergaſſe 54, 3 Tr 390-1580 m p. Pid. PR um zm 
Nach beendeter Lehrzeit ere ſofort geſucht Breitgaſſe 73 Heil. Geiſtgaſſe 20. 7 7 Streuzucker Frackanzüge 
halten dieſ. Stellg. beim Mllitär. Suche von gleſch ein Ladenfräuf.] Für ein Kind von 6 Jahr. wird AS n - 1 Ctr. 27 M , werden verlegen ` ] 
ERO e DARA Aa a im den Mheen Meijel ar 1 . | Breitgalle. 20 
| giei oder 1. November elle pak (fir Herten), 8 = æ — 
. ; ” u. 8 61 4-20. an die Exv . i | 
w. i Lehrling Sichere Goroit von 15000 4 Lig Mad empf g Anf fem ; A LAG EE Oelzeug, 
Sohn achtbarer Eltern. Oſſert. i PER ee A a mi Handarb „w. Stick Zchn. v. Wäſch Aid Röcke, Hoſen, Südweſter n. Maaß 
unt 8 478 an d. Exp erb. (1565 Damno zu verkaufen. Offerten | Aw. Se Brodbdnfenq.48,2 61 8 e f 9 W ACE | 
1 £ D Li T , 5 or p O r si I cit, 

„EB Lehrling BEE | qiibeć, | Fi | unter S 488 an die Er. (45506 | Die Beleidigung gegen Gerri u ttes Danziger Gorannere f wafieiówiószć 

fürs Romtoir mit guter Schulz | fräulein, E.ſtrebſ Geichäftem. |. 5-600 4 Br.Rehberg nehme ich abbitiend i A Schwartz, Met; 1,2.6t 
bildung ſofort geſucht. Oijerten | höchſtem Gehalt. i ae |. Sicherh u. g. Binfen. Of. Zuruck. Riilicke, Snftodie 10, 2. . nium- Geſchäft E.Schwarta, Melzergaſſe tz . 
mutter 8 509 an die Exped. (15480 | tsawatdt, Breiłgojje 103. ank. S 589 a. d. Erb. b. Blatt Jüngeres Ehepaar p ilige Gei 5 af Damen auger 2 ole eee 
| Einen. Lehrling itelt gegen 66 ET rra anena M CU) Lid An Heilige Geiſtgaſſ i 935 

went , Sogn EN bie Burkan DUU, A I ee MET hicht feennbiärafelißien. vegen He sy eftgafie 4 oan Emilio e i Rai 

Schriftgießerei, Ketterhagerg. 4. iegengaſſe 5, 1 Tr., | j Dre Verkehr a. Beamtenkreiſe, evtl Preis Kor f n a ae 
1 Einen Serien zur Tticplerei 2 ſucht ſucht nach Beendigung ſeiner een 5 1 in einen Verein einzutreten, wo Preis . ad Wialerarbert veel u Taub, hrt 
rw und einen Arbeitsburſchen] Kindergärtnerinnen 1. und täglichen Dienſtzeit, Neben- IL unt. 8642 an die Exp d. Bl. Familienanſchluß angenehm ift | — OE aus P. Marschall. Büttig 9, pt, 
| jucht H. Scheffler, Tiſchlermſtr., 2. Klaſſe und Stützen, die in|beichäftigung. Offerten unter A 2500 zur . Stelle ſof geſücht Verſchwiegenh erw. u. zugeſich [Rohr w. in Stühle einneflochten | Prſdat⸗Miitagstiſch in u. außer 

ih 9 | j 5 e pł. 

Kökſchegaſſe Nr. 5. (45956! Küche und Handarbeit erf. find, 8 612 an die Exped. d. Bl. erbet. Oſſert. unt. S 624 an die Exped. Off. unt. 8 574 an die Exp. d. Bl. 


Langgart. 48/50, H.,Th. 7. Brandt. d. Hauſe zu hab. Häkergaſſe 30, v. 


f \ j t 


ö "ae — — PAR= 


Nr. 246. 2. Beilage der „Danziger Neneſte Nachrichten“ Freitag, 19. Oktober 1900 


Aus dem Gerichtssaal. 


Strafkammer ⸗ Sitzung vom 18. Oktober. 


Beamteubeleidigung. 

Das Delikt der Beamtenbeleidigung führte, wie 
geſtern bereits mitgetheilt, den Hofbeſitzer Carl 
Behrendt aus Grebinerfeld heute als Angeklagten 
vor das Forum der 1. Strafkammer. Es handelte ſich 
um ſchwere Beleidigungen zdie Behrendt dem früheren 
evangeliſchen Pfarrer in Woſſitz, der jetzt eine andere 
Pfarrſtelle verwaltet, zugefügt hat. Die Pfarrſtelle in 
Woſſitz brachte früher ein Einkommen von 2000 und 
einigen Hundert Mark; bei der Neuregulfrung der 
Pfarrergehälter ſetzte das Königliche Konſiſtorium in 
Danzig das Einkommen des Pfarrers auf 3100 Mark 
feſt. Bei der Feſtſtelung des Einkommens hatte der 
Gemeindekirchenrath und auch der Stelleninhaber ſelbſt 
mitgewirkt. Gegenüber anderen Perſonen hat nun der 
Angeklagte behauptet, der Pfarrer habe eine un⸗ 
billige Feſtſetzung ſeines Gehalts erwirkt, er 
habe das Einkommen zu hoch berechnet und 
ſo die Kirchengemeinde betrogen. Ferner habe der 
Pfarrer auch ihm perſönlich in gewinnſüchtiger Abſicht 
für die Trauung feiner Tochter zu viel Geld abge⸗ 
nommen, während heute in der Verhandlung feſtgeſtellt 
wurde, daß die Aceidentien faſt ganz in die Kirchenkaſſe 
gefloſſen ſind. Endlich ſagte Behrendt dem Geiſtlichen 
ohne jede Berechtigung und entgegen den thatſächlichen 
Verhältniſſen nach, er habe mit Geldern der Invaliditäts⸗ 
und Altersverſicherungsauſtalt unreell gewirthſchaftet. 
— Das Gericht ſtellte in feinem Urtheil feft, daß der 
Beleidigte durchaus, wie es einem Geiſtlichen zukommt, 
offen und ehrlich gehandelt habe. Dieſe Beleidigung 
müſſe um jo ſchwerer geahndet werden, als fie fih 
gegen einen Geiſtlichen richte. Nur mit Rückſicht darauf, 
daß zwiſchen der Gemeinde und der Behörde gegen⸗ 
wärtig noch ein Prozeß wegen der anderweiten Feſt⸗ 
ſetzung des Pfarrergehalts ſchwebe und der Angeklagte 
deshalb beſonders gereizt ſein konnte, wurde von der 
Verhängung einer Gefängnißſtrafe abgeſehen und auf 
eine Geldſtrafe von 300 Mark erkannt. 

Betrug und Urkundeufälſchung. 

In acht Fällen hatte ſich der Arbeiter Franz 
Czeszinski aus Obra ſodann wegen Betruges und 
Urkundenfälſchung zu verantworten. Cz war früher 
bei dem Orgelbauer Herrn Witt als Kutſcher beſchäftigt, 
es wurden ihm auch vielfach Gelder anvertraut. Dr 
Angeklagte bat das in ihn geſetzte Vertrauen jedoch 
ſchlecht gelohnt. Seit dem Winter vorigen Jahres 
machte er auf den Namen feines Herrn klemme Schulden, 
fälſchte auch Beſtellzeitel mit der Unterſchrift des Herrn 
Witt und ließ ſich darauf mehrfach Waaren verabfolgen. 
In der heutigen Verhandlung beſtritt Cz. ſeine Schuld. 
Das Gericht gewann jedoch aus der Beweisaufnaume 
die Ueberzeugung von ſeiner Schuld und verurtheilte 
ihn nach dem Antrage des Staatsanwalts zu ſechs 
Monaten Gefängniß und zwei Jahren Ehrverluſt. 

Faährläſſiger Falſcheid. i 

Gegen den Maurermeiſter Peter Franz Block aus 
Neuſtadt Wyr. iſt bereits am 15. März d. Is. in 
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obiger Anklageſache verhandelt worden. Die Ber- 
handlung endete damals mit der Freiſprechung, doch 
hat das Reichsgericht auf den Reviſionsantrag der 
Staatsanwaltſchaft das Urtheil aufgehoben und die 
Sache zur nochmaligen Verhandlung und erneuten 
Entſcheidung an die Vorinſtanz zurückverwieſen. Herr 
Block ift am 17. März 1899 vom Amtsgericht in Nens 
ſtadt in der Zivilprozeßſache Gurski contra Macholl 
eidlich als Sachverſtändiger vernommen worden, er 
ſoll ſeinen Sachverſtändigeneid aus Fahrläſſigkeit durch 
ein irriges Gutachten verletzt haben. Es handelte ſich 
um die Ausbeſſerung einer Mauer zwiſchen zwei in 
verſchiedenem Beſitz befindlichen Grundſtücken. 
Block ſollte ſich gutachtlich darüber äußern, ob 
es mäglich ift, die Mauer zu repariren, ohne 
das nachbarliche Grundstück zu betreten. In dem 
Protokoll der Ausſage des Sachverſtändigen ift als 
nebenſächlicher Punkt bemerkt, daß die Mauer mit 
Kalkmörtel gemauert ift Auf eine Denunziation hin, 
mußte das Strafverfahren gegen Block eingeleitet 
werden, da in Wirklichkeit als Bindewerk kein Kalk, 
ſondern Lehm mit Grand verwendet worden iſt. Die 
Strafkammer begründete ſeiner Zeit die Freiſprechung 
damit, daß ſie annahm, dieſer nebenſächliche Punkt 
ſtelle nicht eine das Weſen des Gutachtens beein⸗ 
trächtigende falſche Behauptung dar. Anderer Anſicht 
war, wie Eingangs erwähnt, das Reichsgericht, es hob 
das Urtheil auf. Zur heutigen erneuten Verhandlung 
war neben den Sachverſtändigen Dr. Schmöger 


von der hieſigen Landwirthſchaftskammer und Maurer⸗ 


und Zimmermeiſter Petermann aus Neuſtadt, 
Rechtsanwalt Romeyke aus Lauen⸗ 
burg Pomm. als Zeuge geladen. Herr Romeyke 
hat als Gerichtsaſſeſſor den Angeklagten ſeiner 
Zeit vernommen. Eidlich erklärt der Zeuge, 
Block habe ihm damals geſagt, die Mauer ſei aus 
jogenanntem „Sparkalk“ hergeſtellt. Wie das Wort 
„Kalkmörtel“ in das Protokoll gekommen ift, weiß Zeuge 
heute nicht mehr. Völlig entlaſtet wurde der Angeklagte 


nach Abgabe dieſes Zeugniſſes durch das Gutachten des 


Sachverständigen Petermann, der eidlich deponirte, 
daß man in der Neuſtädter und Bexenter Gegend unter 
Sparkalk ein Gemiſch von Lehm und Grand, ohne 
jeden Kalkzuſatz verſteht. Die Bezeichnung kommt 
daher, daß man Kalk ſpare. 


ſprechung, die auch erfolgte. - 
—— ' 
Lorales. 


* Verhandlungen des Vorſteheramts der Danziger 
Kaufmannſchaft. (Aus den Sitzungs⸗ Protokollen vom 
3. und 10 Oktober.) 1. Gutachten in Prozeßſachen: a. Im 
Getreidehandel ſchließt nach hieſigem Handelsgebrauch der 
Begriff der prompten Lieferung die Gewährung einer Nach⸗ 
friſt aus. Im Eiſenbahnverkehr ijt die Abmachung prompter 
Lieferung hier nicht üblich. Im Seeverkehr bedeutet 


„prompt“ Abladung innerhalb 21 Tagen; falls nach deren! 


Ablauf nicht abgeladen iſt, hat der Käufer das Recht, vom 
Vertrage zurückzutreten oder Schadeneriaß. zu verlangen. 
b. Leinöl wird handelsüblich nur netto Kaſſe gehandelt 
c. Kir Bohnen iſt, wie allgemein im Kotonialwaaren⸗Groß 
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Zwiſchen zwei Pflichten. 
Roman von Hans Richtern 1 18 
30), Sh (Nachdruck verboten.) 


waj (Kortfegung,) 

Mit einem haſtigen Schritt trat Rudolf dicht an 
fie ki” Es ſah aus, als wolle er ihre Hand 
ſaſſen, doch ſcheu wich fie zurück, wie zur thätlichen 
Abwehr zuckte ihre Rechte empor 

Das alles haft Du g RES TA 
BE, 5 bajt Du gemordet, zertreten und ver⸗ 
giftet,“ fuhr fie ſort. „Und könnte ich mein Leben 
damit retten, ich vermöchte nicht mehr, Dir meine 
Hand zu reichen. Es iſt aus. Du ſprichſt von der 
Heiligkeit der Ehe, doch Du warſt es, der an ihr 
frevelte, a en Liebe um mich warbeſt, Du 
Proj 1 15 „danken und Wünſchen, die einer 
ndern galten — N 

„Roſe!“ rief er heſtig dazwiſchen. 

Mit flammenden Augen blickte fie ihn feft an. 

„Gieb mir Dein Ehrenwort, daß Du geſtern ohne 
ein anderes Gefühl als den Wunſch, einer Unbe⸗ 
ſchützten beizuſtehen, nach Dobitz gefahren biſt, daß 
Dein Herz nicht in Er und Sehnſucht um des 

eibes willen bebte?“ 
> Gr fühlte, wie das Blut langſam aus feinen 
Wangen wich und ſeine Augen ſich gegen feinen 
Willen zu Boden ſenkten. Stumm preßte er die 
Lippen aufeinander. N 

Roſe wandte ſich ab. Er 

„Du antworteſt am deutlichſten, indem Du ſchweigſt. 
Fürchte nicht, daß ich Dir Vorwürfe machen werde. 
Weit deutlicher und ſchmerzlicher als Du empfinde 
ich, daß das wilde Herz den Beſehlen unſerer Ueber⸗ 
legung nicht gehorchen mag.“ a 
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Ein heißes Bitten quoll in feinem Herzen empor. 


Er wollte ihre Hände jajjen, laut ſchreien: „Bleib; 


höre mich an, laß Dir und mir Zeit ...“ Aber 
die Hand war ihm wie gelähmt, die Kehle zuſammen⸗ 
geſchnürt. Schweigend und regungslos ſah er zu, 
wie ſie mit der Hand, an der ſein Ring im Sonnen⸗ 


licht blitzte, ihren Hausrock zuſammenraffte, um ihn 
nicht zu ſtreiſen, und längſam, hocherhobenen Hauptes 


an ihm vorüber zur Thür hingusſchritt. 


16. 


Vergebens hatte Rudolf Ruhe und Vergeſſen im 
Schlaf geſucht. Aber da man ihn nach der furcht⸗ 
baren Anſtrengung der letzten vierundzwanzig Stunden 
ſchlafend glaubte, wurde er. wenigſtens nicht geſtört, 
und ohne Unterbrechung konnte er ſein fieberhaftes 
Hirn zerarbeiten in ſelbſtquäleriſchem Grübeln über 
das: was nun? — Als er endlich gegen Abend ſein 
Zimmer verließ, ſah er den Diener Roſe's Koffer 
vom B 
auch für ihn entſcheidend. 
befahl: „Zum Bahnhoſs⸗Hotel.“ 

Wie heiter und vertraulich, wie dankbar und be⸗ 
glückwünſchend ihn die Begegnenden grüßten. In 


den Geſichtern las er, daß er ihr Vertrauen erworben 
und daß fie ihn für den glücklichſten Mann von 


Bralin hielten, glücklich im Bewußtſein treu erfüllter 


Pflicht, im Beſitz öſſentlicher Anerkennung, eines be⸗ 
neidenswerthen Vermögens, eines ſchönen, blühenden, 


liebenswerthen Weibes. Die blinden Thoren, wenn 
ſie hätten in ſein einſames, zerriſſenes Herz ſehen 
könuen. a afa z 

Herr Samuel Wolf, der Beſitzer des Bahnhoſs⸗ 
Hotels ſprang ſelbſt eilſertig die Stufen hinab, um 


mit eigener Hand den Wagenſchlag zu öffnen; er 


ſchätzte ſich glücklich, den Baron an dieſem Ehrentage 
unter feinem Dache begrüßen zu dürfen. 


„Frau von Rudow ift- bei Ihnen abgeftiegen 2 


unterbrach Rudolf den Redſeligen. „Bitte laſſen Sie 
doch nachfragen, ob fie mich für einige Minuten 
d 1 


BR 


empfangen kann.“ 


Auf, Grund dieſes Gut⸗ 
achtens beantragte der, Staatsanwalt ſelbſt die Frei- 


Berliner Bore vom 18. Oktober 1900. 
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oden herunterbringen. Das war deutlich und 
Er ließ anſpannen und 


Lippen. 


handel, ein Zahlungsziel von drei Monaten üblich; ein jo 
kleiner Poſten, wie er im vorliegenden Fall in Frage kommt 
(200 Kg.) pflegt aber ebenfalls netto Kaſſe gehandelt zu werden. 
2. Für den Herrn Regierungs⸗Präſidenten iſt auf Er⸗ 
fordern des Magiſtrats ein Bericht über die Entwicklung des 
Danziger Hafens erſtattet worden. 

3. Der Herr Regierungs⸗Präſident hat, nachdem er unter 
dem 21. Auguſt d. Js. die vorläufige Erlaubniß zum Bau 
des Marinebafſins auf dem Holm ertheilt, unter dem 
26. v. Mts., dem Einſpruche des Magiſtrats und des Bor- 
ſteher⸗Amtes ſtattgebend, die Landes polizeiliche Ge⸗ 
nehmigung des projektirten Baues verſagt. 

4. Zum Nachfolger des Herrn A. Kreßmann als Bleihofs⸗ 
kommiffar wird Herr Schoenberg, zu ſeinem Nachfolger 
als Mitglied der Holzfachkommiſſion Herr Edmund Reimann 
gewählt. 

5. Auf Anfrage des Magiſtrats erklärt fid das Vorſteher⸗ 
amt bereit, die feit dem 1. April d. Is. für die Speicher⸗ 
wächter an die Provinzial⸗Wittwen⸗ und Waiſenkaſſe zu 
entrichtenden Beiträge in Höhe von drei Prozent des Ge⸗ 
haltes zu übernehmen. i 

6 Im nächſten Jahre findet in Berlin eine Ausſtellung 
für Feuerſchutz⸗ und Feuerrettungsweſen ſtatt. Die dieſe 
Angelegenheit. betreffenden Schriftſtücke werden auf dem 
Vorſteheramte ausgelegt. 

7. Für die hier zu errichtende Schifferſchule wird 
ein jährlicher Beitrag von 200 Mk. der Generalverſammlung 
vorgeſchlagen werden. 

8. Ein von dem Herrn Regierungs⸗Präſidenten er: 
fordertes Gutachten über die Neuregelung der für die Schiffs⸗ 
meldungen zu entrichtenden Konſulatgebühren wird 
dahin abgegeben, daß ſich eine Herabſetzung der abgabenfreien 
Aufenthaltsfriſt in einem Hafen von 48 Stunden ($ 2 Nr. 4 
des Geſetzes vom 25. März 1880) auf 36 Stunden bei glei- 
zelliger erheblicher Ermäßigung der Gebühren empfiehlt. 
Ferner befürwortet das Vorſteheramt eine Befreiung der- 
jenigen Schiffe von Konſulatsgebühren, welche einen Haten 
anlaufen, der nicht Sitz eines deutſchen Konfuls tft, weil die 
Gebührenzahlung in ſolchen Häfen meiſt ſehr umständlich, 
vor allem aber eine Belaſtung des Schiſſes ift, der nur in 
ſehr ſeltenen Fällen eine Gegenleiſtung des Konſulats 
entſpricht. 

9. Nach Mittheilung des Herrn Regierungspräſidenten 
iſt in Rathenow eine Kommiſſion zur Abhaltung von Elb⸗ 
ſchifferprüfungen eingerichtet worden. 

10. Die Buchhandlung von Fr. Ludwig Herbig in Leipzig 
überſendet den von ihr herausgegebenen ſehr überſichtlichen 
„Zolltarif des ruſſiſchen Kaiſerreiches“. 

Der Verein der Gaſtwirthsgehilfen „Einigkeit“ 
hielt vorgeſteru eine Verſammlung ab, in welcher Herr 
Bandelow zum zweiten Vorſitzenden gewählt wurde. 
Die Einnahmen und außenſtehenden Forderungen betrugen 
409,65 Mark, die Ausgaben 375,75 Mark. Schließlich 
wurden mehrere Mitglieder auſgenommen und verjhiedene 
interne Vereinsangelegenheiten erledigt. 

* Unterrichtskurſe bei den Gewehrfabriken. Zur 
Gewehrfabrik Spandau ſind aus dem Bereiche des 
17, Armeekorps zum Kurſus vom 10.—22. Dezember 1900 
2 Offiziere von der Feldaxtillerie zu kommandiren. — 
Bei der Gewehrfabrik in Danzig findet ein Unterrichts⸗ 
kurſus vom 29. Oktober bis 17. November d. Is. ſtatt. 
Zu dieſem finb 12 Offiziere zu kommandiren und zwar 
9 von der Infanterie und je einer von den Jägern, 
der Kavallerie und der Fußartillerie. c 
Anmeldung unfallverſicherungspflichtiger Be- 
triebe. Nach $ 35 des Gewerbe⸗Unfallverſicherungs⸗ 
geſetzes vom 30. Juni 1900 hat jeder Unternehmer 
eines unter die $$ 1 oder 2 dieſes Geſetzes fallenden, 


Eiſenbahn⸗Mrioritäts⸗Actien 
und Obligationen. 


Publikationsorgan, 
veröffentlicht. 


ſchaften. Es 


bisher der reichsgeſetzlichen Unfallverſicherung nicht 
unterſtellten Betriebes bis zum 15. November ein⸗ 
ſchließlich den jetzt verſicherungspflichtigen Betrieb unter 
Angabe des Gegenſtandes und der Art deſſelben, ſowie 


der Zahl der durchſchnittlich darin beſchäftigten 
verſicherungspflichtigen Perſonen bei der unteren 
Verwaltungsbehörde anzumelden. Das Reichs ⸗ 


verſicherungsamt hat eine Anleitung betreſſend die 
Anmeldung unfallverſicherungspflichtiger Betriebe 
erlaſſen, welche der Magiſtrat in ſeinem amtlichen 
dem „Danziger Intelligenzblatt“, 


* Unterſtützungspflicht für reklamirte Mann 
ift neuerdings mehrfach vorgekommen, 
daß Soldaten, die auf Reklamationen als Ernährer 


hilfsloſer Familien, erwerbsunfähiger Eltern oder Ge: 


ſchwiſter, vorzeitig aus dem aktiven Militärdienſt in 
die Heimath entlaſſen worden find, dort ihrer Untere 


ſtützungspflicht nicht nachkommen. Es iſt deshalb den 
Behörden die Beſtimmung des Reichsmilitärgeſetzes in 
Erinnerung gebracht worden, wonach ein derart Be⸗ 
rückſichtigter, wenn er ſich der Erfüllung des Zweckes 
entzieht, der ſeine Befreiung vom Militärdienſt herbei⸗ 


geführt hat, vor Ablauf des Jahres, in welchem er 
das 25. Lebensjahr vollendet hat, nachträglich 
ausgehoben werden kann und daher zu gewärtigen 
hat, ſofort wieder eingeſtellt zu werden. Die Oris- 
behörden ſind daher anzuweiſen, derartige Fälle, ſo⸗ 
bald ſie zu ihrer Kenntniß gelangen, den vorgeſetzten 


Behörden zur weiteren Veranlaſſung mitzutheilen. 


* Nachweis der Bevölkerungsvorgänge von Sonntag, 
den 7. Oktober bis Sonnabend, den 13. Oktober 1900. 


Lebendgeborene: 39 männliche, 37 weibliche, 76 insgeſammt. 


Todtgeborene: 1 männliche, 2 weibliche, 3 insgeſammt. 
Geſtorbene (ausſchl. Todigeborene]: 44 männliche, 86 weibliche, 


80 insgeſammt; darunter Kinder im Alter von 0 bis 1 Jahr 


28 ehelich, 9 außerehelich geborene. Todesurſachen: Pocken —. 
Majerit und Rötheln —. Scharlach 4. Diphtherie und Croup 2. 
Unterleibstyphus inkl. gaſtriſches und Nervenfieber —. 
Flecktyphus —. Cholera asiatica —. Akute Darmkrankheiten 
einſchl. Brechdurchfall 11, darunter a) Brechdurchfall aller 
Alterstlaſſen 11, b) Brechdurchfall von Kindern bis zu 
1 Jahr 11. Kindbett⸗ (Puerperal⸗) Fieber 1. Lungen ⸗ 
ſchwindſucht 3. Akute Erkrankungen der Athmungsorgane 5, 
davon 3 Keuchhuſten. Alle übrigen Krankheiten 50. Gewalt⸗ 
ſamer Tod: a) Verunglückung oder nicht näher feſtgeſtellte 
gewaltſame Einwirkung 4, b) Selbſtmord — e) Todtſchlag —. 

* Eine Spiritus⸗Lokomobile, die Beachtung vers 
dient, ift von der Motorfahrzeug⸗ und Motorenfabrik 
Berlin, Aktiengeſellſchaft, Marienfelde⸗Berlin, herausge⸗ 
bracht worden und vonder Maſchinen⸗Prüſungskommiſſion 
der Landwirthſchaftskammer für die Provinz Sachſen 
in Halle a. S. geprüft worden. Nach dem uns vor⸗ 
liegenden Prüfungsatteſt genannter Prüfungskommiſſion, 
unterliegt es keinem Zweifel, daß die Landwirthſchaft 
mit dieſer Spiritus⸗Lokomobile den langerſehnten, vor⸗ 


züglichen Erſatz für die Dampflokomobile bekommen 


hat. Die Vortheile, welche ſie der letzteren gegenüber 
ka find in dem Atteſt wie folgt, kurz zuſammen⸗ 
gefaßt: 

1. Die Spirituslokomobile Marke Altmann bedarf keiner 
Anfeuerung oder Vorerwärmung, ſondern ſie ſteht zu jeder 


Zeit betriebsfertig da. 2. Die Betriebskoſten, welche 9,6 reſp. 
10,4 Pfg. uro Pferdekraft und Stunde betragen, ſtellen ſich 
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„Danziger tenete Nachrichten“ 


verhätſchelt, ganz gleich den Töchtern des Hauſes 


Noch fünf Minuten lang hatte er Herrn Wolſ's 
Elogen anzuhören, ehe der Kellner zurückkam: ! 

„Die gnüdige Frau laſſen bitten.“ 

Wort für Wort hatte er ſich überlegt, was er ihr 
ſagen wollte, und nun er vor ihr ſtand, war alles 
das vergeſſen. Seine brennenden Augen verſchlangen 
die herrliche Frauengeſtalt in dem lang ſchleppenden 
faltenreichen Gewande von dunklem Sammet, aber 
wie vor Stunden ſchienen ſeine Lippen gewaltſam 
verſchloſſen. Lona enthob ihn der Verlegenheit, 
indem ſie, auf einen Seſſel deutend und ſelbſt mit 
ihrer weichen Schmiegſamkeit in einen zweiten gleitend, 
anhob: „Ich freue mich Ihres Beſuches, Herr Baron. 
Sie erſparen mir, Sie um einen ſolchen zu bitten, 
aber es fällt mir ſchwer, Ihnen alles zu ſagen, was 
mir auf dem Herzen liegt. Wollen Sie es mir er⸗ 
leichtern, ſo verſprechen Sie mir, daß Sie, wenn Sie 
mir auch zürnen, doch nicht mit Verachtung, nicht 
als mein Feind von mir gehen werden.“ 

Schon bei den erſten Worten hatte Rudolf Elſtra 
den Kopf erhoben, und war das wirklich Sona von 
Rudow, die da ſprach? Ein ganz fremder Klang 
lag in ihrer Stimme, ernſt, herb, reſignirt. Und nun 
blickte er ihr forſchend ins Geſicht, es erſchien ihm 
ſchmaler, ſchärfer, ja, älter als ſonſt, doch lag darüber 
wiederum ein eigenthümlicher Hauch, den er nicht zu 
deuten wußte, ein faſt ſchwärmeriſcher, feierlicher. 
Ich kann nie Ihr Feind fein und Ihrer nie 
anders als mit Hochachtung und Verehrung gedenken, 
gnädige Frau,“ antwortete er endlich. 

Ein bitteres Lächeln zuckte um ihre tiefrothen 
„Vielleicht werden Sie dieſes Verſprechen ſchon 
in einer Viertelſtunde zurücknehmen. Nun muß ich 
ein wenig ausholen, um ganz von Ihnen verſtanden 
zu werden, wenn anders mein Thun überhaupt einem 
nach den Geſetzen der Vernunft handelnden Manne ver⸗ 
ſtändlich werden kann. Sie wiſſen bereits, daß ich 
ein Kind der Armuth bin. Die Waiſe eines Dorf⸗ 
ſchullehrers, das jagt genug. Aber ich hatte Glück. 
Die gräfliche Gutsherrſchaft nahm ſich meiner an. 
Ich wurde auf dem Schloſſe erzogen, unterrichtet, 


mich bald der Tod der Hausfrau. 


damen. 


ſelbſt. Leider waren dem Grafen nur Töchter be⸗ 
ſcheert worden, und als er unerwartet früh die gütigen 
Augen ſchloß, blieb ihnen wenig mehr, als ſie auf dem 
Leibe trugen. Das Majorat fiel an einen entfernten 
Verwandten, auf deſſen Gnade nun die Wittwe und 


die Komteſſen angewieſen waren. Zum Sparen war 


der Graf mit dem warmen Herzen und der allzeit 
offenen Hand nicht gekommen. Seine Hinterbliebenen 
hatten ein wenn nicht geſchriebenes, ſo doch lehnfreies 
Recht an den Erben, das er — nebenbei bemerkt — 
ſchäbig genug einlöſte. Ich aber konnte und durfte 


nichts von ihm annehmen, und ſo ging ich mit ſieb⸗ 


zehn Jahren in die Welt hinaus, als Geſellſchafterin 


natürlich!“ Sonſt hatte ich ja nichts gelernt, was ſich 


in Ghate Münze umſetzen ließ. Aus dem erſten 
Hauſe, das mir noch die Empfehlung meiner guten 
Gräfin, meiner zweiten Mutter, geöffnet, vertrieb 
Dann half ich 
mir ſelbſt weiter, ohne Anderer Rath und Hilfe. Im 
jugendlichen Trotz und Kraftgefühl wollte ich eben 
ganz auf meinen eigenen Füßen ſtehen. Uebrigens 
war die alte Gräfin noch vor Jahresfriſt ihrem Gatten 
in die Gruft gefolgt und meine Jugendgeſpielinnen 
trotz ihres alten, erlauchten Namens heimathlos in 
alle Winde zerſtreut. Arme Verwandte — ſie litten 
mehr als 'ich, obwohl auch ich nicht auf Roſen ger 
bettet war. Sie kennen das Loos der Geſellſchafts⸗ 


vorſingen. Nichts von den Launen und Ungerechtig⸗ 
keiten der Herrinnen, nichts von den beleidigenden 
Auſmerkſamkeiten der Herren, — noch jetzt in der 
Erinnerung ſchütteln mich Wuth und Ekel. Schon 
in meiner erſten Stellung hatte ich mir einen Neben⸗ 
verdienſt durch Ueberſetzungen zu ſchaffen geſucht. 
Sehr bald gewann ich darin eine gewiſſe Routine. 
Halbe Nächte hindurch arbeitete ich, jeden Pfennig 
ſorglich zuſammenſparend, denn daß Geld die einzige, 
immer ſiegreiche Erdenmacht it, war mir verzweifelt 
raſch klar geworden. Darüber gingen aber die 
Illuſionen und Tollheiten eines jugendheißen Herzens 
mir keineswegs verloren, denn — ich liebte. Bei 


Ich will Ihnen das alte Klagelied nicht 


= 


erheblich billiger als die einer Dampf⸗Lokomobile, welche 
durchſchnittlich pro Pſerdekraft und Stunde 8 Kilogramm 
mittelgute Kohlen gedraucht. Dabei iſt zu berückſichtigen, 
daß bei der Spiritus⸗Lokomobile ein eigenes Erzeuguiß der 
Landwlrthſchaft als Brennmateriat verwerthet und die Qand- 
wirthſchaft dadurch unabhängig von Petroleum: und Kohlen: 
ring wird. 3. Die fo läſtige Zufuhr von Waſſer und Kohlen 
p fällt weg, da der Spiritusmotor pro Pferdekraſt und Stunde 
> nur ein Liter Kühlwaſſer gebraucht, ein Fab Spiritus aber 
„ lange Zeit reicht. 4. Die Spiritus⸗Lokomobile bedarf keiner 
ży Ronzeiiton, keiner polizeilichen Genehminung und Ueber- 
ję wachung. 5. Es ijt keine Funken⸗ und Feuersgefahr vor⸗ 
N handen, die Spiritus⸗Lokomobile kann in unmittelbarer 
łk a Nähe der Scheune ſtehen, dabei ift der Auspuff 
ME völltg geruchlos. 6. Den Brenuverbrandd xegulivt der 
Motor vollſtändig ſelbſtthätig und mit größter Zuver⸗ 
läſſigkeit; nach erfolgter Inbetriebſetzung ift demnach 
kein beſonderer Maſchinenwärter nöthig. 7. Koſtſpielige 
Reparaturen, wie bei der Dampf⸗Lokomobile, kommen 
nicht vor, auch ſind Betrlebsſtörungen durch Verſchmieren, 
wie beim Petroleummotor, vollſtändig ausgeſchloſſen, der 
Betrieb ift fortgeſetzt ein ſicherer und zuverläſſiger. 8. Eine 
Grpfofion, wie beim Dampfkeſſel, und dadurch eutſtehende 
Unfälle fund unmöglich. 9. Während der Betriebspauſen 
findet kein Verbrauch von Spiritus ſtatt, trotzdem der Moior 
jederzeit betriebsfertig daſteht. 

Der Gene ral⸗Vertreier der Motorfahrzeug⸗ und 
Motorfabrik⸗Aktien⸗Geſellſchaft vormals Altmann u. Co. 
für die Provinz Weſtpreußen ift- Herr Kaufmann 
E. A. Claaßen hier, Komtoir Hundegaſſe 48. 

e. Neuer Rettungsapparat. Wie unſern Leſern 
erinnerlich fein dürfte, brachten wir aufangs September 
ds. Is. einen Bericht über die vor dem Zoppoter Gee: 
ſtege auf Veranlaſſung des Herrn Patentanwalts Gold- 
beck⸗Danzig angeſtellten Verſuche mit dem Birth'ſchen 
F Rettungsapparate. Die dem Patentamte durch 
9 Herrn Goldbeck über dieſe Erfindung eingereichte 

1 Denkſchrift giebt u. A. folgende Beſchreibung von dem 
4 Apparate: Die Konſtruktion deſſelben verfolgt den 
M Zweck, den Körper bei Benutzung des Apparates vor 
* Näſſe und Kälte und den durch dieſelben erzeugten 
U 
y 
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p” geſundheitsſchädlichen Folgen zu ſchützen, ſowie ihn in 
den Stand zu ſetzen, längere Zeit im Waſſer aushalten 
zu können. Die Konſtruktion ſelbſt iſt folgende: Ein 
aus Gummi hergeſtellter hoſenartiger Uutertheil ift an 
einem Metallring waſſerdicht angeheftet. An dieſem 
N hängt an Gurten ein Sattel, welcher als Sitz 
für den den Apparat Benutzenden dient und auch den 
* Zweck hat, den Gummi zu entlaſten, da ſonſt ein 
RY Reißen deſſelben leicht erfolgen könnte. Unterhalb 
| des Ringes find zwei aus elipſenförmigen Verſteifungs⸗ 
FA platten beſtehende Schwimmer, die noch in der Mitte 
zum Zwecke der Erhöhung der Stabilität von einem 
dünnen Meſſingſtreiſen umgeben find. Dieſe werden 
pa mittels Riemen angeſchnallt und find vermöge ihrer 


an Beſchaffenheit im Stande, auch die ſchwerſten Petonen: 


in dem Apparat über Waſſer zu halten. Zweckmäßig 
werden die Schwimmer mit Segelleinwand, Gummi 
fs ober dergl. eingehüllt. An der Mitte des Ringes 
M bewegt ſich um die Axe ein Bügel, welcher den Kopf⸗ 
"dl theil des Apparates mit ben in denſelben eingelaſſenen 
Fenſtern, von denen das eine zum Aufklappen einge⸗ 
richtet iſt, enthält. Außerdem befindet ſich im Kopftheil 
ein Luftventil und ein ſolches mit einem Gummiſchlauch 
verſehenes, zum Einſaugen friſcher Luft bei hohem 
Seegange dienend. An letzterem kann an einem 
zweiten Kanal ein Signalapparat — etwa eine Sirene 
— angebracht werden, um hiermit herrannahende 
Schiffe aufmerkſam zu machen. Außerdem befinden 
ſich am Kopftheil zwei ärmelartige Erweiterungen, 
"sg deren Enden in Fauſthandſchuhen auslaufen und zur 
TO evtl. Aufnahme der Arme beſtimmt find. Gewöhnlich 
A dürfen dieſelben als Armhüllen und Handſchuhe nur 
e” dann benutzt werden, wenn es gilt, einen Gegenſtand 
* zu erfaſſen oder ſonſt ſich zu ſtützen. An dem Ring 
U find noch zwei Tragbänder angebracht, die nach Ein- 
1 ſteigen in den Apparat über die Schultern gehängt 
"A werden, ſodaß man im Stande ift, mit dem Apparat 
; im aufgeflappten Zuſtande auf dem Schiff herum: 
zugehen, um, falls noch Zeit vorhanden iſt, ſich 
: genügend zu proviantieren. Im Augenblicke der Gefahr 
M wird dann der Obertheil übergeklappt und damit ins 
8 Waſſer geſprungen. SA 
3 * Vakanzen für Militäranwärter im Bezirk des 
Pa 17. Armeekorps. 1. Oktober, 1. November und 1. Desember 
A 1900, Kaiſerl. Ober⸗Poſtdirektlonsbezirk Danzig, Landorief⸗ 
träger auf 3:monatige Kündigung nach abgelaufener Probe- 
y zeit, 700 Mk. Gehalt und der tarifmäßige Wohnungsgeld⸗ 
f zuſchuß, Gehalt ſteigt bis 1000 Mk. 1. November 1900, 
Pr. Stargard, Kreis⸗Ausſchuß, Kreis⸗Spar⸗ und Kreis⸗ 
Kommunalkaſſen⸗Kontroleur, auf Lebenszeit 1500 Mk, 
ſteigend von 8 zu 3 Jahren um je 100 bis zu 2000 Mk., 
* außerdem 300 Mk. Wohnungsgeldzuſchuß, die zurückgelegte 
„A Diilitärdienftzeit wird bei einer Penftonirung als penſions⸗ 
fähige Dienſtzeit angerechnet. 31. Dezember 1900, Schwetz 
(Weichſel), Magiſtrat, Maſchinen⸗Wiege⸗ und Hallemeiſter des 
7 öffentlichen Schlachthauſes. Auf 4⸗monatige gegenſeitige 
. Kündigung; Penſions⸗ u. f. w. Anſprüche nach dem Gemeinde- 
beamtengeſetz, 800 Mk. und 250 Mk. Werth der Wohnung, 
n Beleuchtung, alle 3 Jahre 75 Mk. mehr bis 


* Weſtpreußiſcher Verein zur Bekämpfung der 
Wauderbettelei. Der Verein hat, wie wir in dem 
Referat über die letzte Gene ralverſammlung bereits 


danken habe, letnie ich einen jungen Künſtler kennen, 

„ der für die Zeitſchrift ebenfalls gelegentlich Arbeiten 

. lieferte — Benno Froben.“ 

o Erſchrocken richtete ſich Rudolf Elſtra empor und 

N wiederholte mechaniſch: 

„ „Benno Froben?“ À 

N „Sie haben bisher nichts davon gewußt. —“ 

„Nichts, obwohl ich ſein vertrauteſter Freund zu 

| fein glaubte,” 

7 „Er hielt nur fein mir gegebenes Wort.“ 

uud auch Sie ſchwiegen?“ 

Die junge Frau antwortete nicht. Mit zu Boden 

geſenktem Blick fuhr ſie fort: 

„Froben beſand ſich in derſelben Lage wie ich: 
"atm und ſtolz. Sie wiſſen es ja, trotz ſeines Talents 
SAB und ſeines Fleißes drang er nicht durch. Er hungerte, 
I weil er es verſchmähte zu heucheln und zu kriechen, 

Protektion gu ſuchen, einflußreiche Weiber zu malen 
wadi und dem Modegeſchmack zu huldigen. Ein echter 
| Künſtler wollte er werden, — er war es damals 
ſchon. Und wir arme, wilde, heiße Trotzköpfe flammten 
AE nun auf in einer tollen Leidenſchaft, die wie ein Meer 
„ über uns zuſammenſchlug. Die wenigen Stunden, 
die mein harter Dienſt mir freiließ, verbrachte ich in 
e. dem kleinen, ärmlichen Atelier im vierten Stockwerk 
17 einer Miethskaſerne, ganz draußen an der Nord- 
SH grenze von Berlin. Kennen Sie Murger's „Zigeuner⸗ 

i leben“? Es war ein Stück davon, fo voll Jugend 
und Poeſie, voll Armuth und ſorgloſer Zuverſicht 
auß ein unendliches Glück, das ganz beſtimmt eines 
K Tages vom Himmel herunterſallen mußte, voll Liebe 

i und Leidenſchaft, Eiferſucht und Schmollen und — 
Wiederverſöhnen, wenn die brennende Sehnſucht die 
gł Bruſt zu ſprengen drohte. —” 

Ą peona!” ſprach Rudolf leiſe und bedeutungsvoll. 

Sie ſchien ſich in ihre Erinnerungen verloren zu 
haben. Den braunlockigen Kopf in die Hand geſtützt, 
$ die Augen halb geſchloſſen, lehnte jie in ihrem Seſſel, 
F das mahnende Wort ließ fie zuſammenzucken. Ein 
tieſes Roth ſchoß in ihre blaſſen Wangen, 

i 8 wollte Sie nicht verletzen,“ murmelte ſie 

lauf, 


4 (Fortſetzung folgt.) 


einem Beſuche bei einem Redakteur, welchem ich noch“ 
heute für fein ehrliches, väterliches Wohlwollen zu | 


Freitag 


mitgetheilt haben, die Arbeiterkolonie Hilmarsh of 
bei Konitz durch einen Neubau erheblich erweitert. 
Dieſer Neubau ſoll um nächſten Sonnabend in Gegen⸗ 
wart des Vorſitzenden Herrn Oberpräſidenten von 
Goßler feierlich eingeweiht werden. Auch Herr 
Regierungspräſident von Horn, ſowie Herr Landes⸗ 
hauptmaun Hinze werden zu der Einweihung erwartet. 

* Der Danziger Kellnerverein hielt vorgeſtern feine 
Generalverſammlung ab. Der Bericht des Arbeltsnachweiſes 
ergab, daß vom 1. Mai bis einſchlietzlich 7. Okrober 1900 
vom Bureau 114 ſeſte Stellen und 1203 Lohnarbeiten ver: 
mittelt worden ſind. Der erſte Vorſitzende Herr Diebide 
betonte, daß der Arbeitsnachwets trotz der großen Konkurrenz 
fer lobenswerth gearbeitet habe Die halbjährige Rechnungs⸗ 
legung des Kaſſirers wurde für richtig befunden und ihm 
Decharge ertheilt. Neu gewählt wurden die Reviſoren 
Jlonski, Hauſchulz und Augſten. 

* Haffentlaſſung. Der Italtener Luigi Ggler, der 
im Verdacht von Vergehen gegen die Sintlichfeit vorgeſtern 
verhaftet wurde, ift wieder in Freiheit geſetzt, oa fid nicht 
genügend Anhaltspunkte dafür ergeben haben, daß er der 
Thäler ift 

* Junungs⸗Ausſchuße zu 8 In 
letzten Sitzung hat der Junungs Ausſchuß 
wie im vergangenen Jahre 2 Hauptperſammlungen, 
7 eee O 4 Geſellen⸗Vertreter⸗ 
Verfſammlungen, 6 Vorſtands⸗Sitzungen und 7 Kom⸗ 
miſſionsſitzungen in Ausſicht zu nehmen. Als Ver: 
ſammlungslokal ift das Schühmachen⸗Gewerkshaus und 
als Verhandlungstag der Mittwoch vorgeſchlagen 
worden. 

* Geſchenk. Der Kaiſer hat einen von privater 
Seite zur Unterſſützung der Theilnehmer an der oft: 
aſtatiſchen Expedition und dexen Angehörigen angebotenen 
Geldbetrag von 10000 Mk. angenommen und dem 
Kriegsminiſterium zur Verwendung im Sinne des 
Geſchenkgebers überwiefen. Begründete Anträge find 
an das Armee⸗Verwaltungs⸗Departement zu richten 
Laufende Unterſtützungen kommen hierbei nicht in Frage. 

* Der Danziger Zeichner⸗Verein unternahm am 
Sonntag einen Studienausflug nach Schloß Marienburg. 
Nachdem man in Marienburg die aus Elbing erſchienenen 
Kollegen begrüßt hatte, wurde der Rundgang durch das 
Schloß, mit Skizzenbuch und Camera ausgeräftet, angetreten. 
Die Beſichtigung bot ſo eine Fülle des Sehenswerthen, daß 
beſchloſſen wurde auch den Nachmittag dazu zu verwenden. Die 
Aufnahmen und Skizzen von dem Schloſſe jolen in nächſter 
SAA in dem Vereinsorgan „der Zeichner“ veröffentlicht 
werden. 

* Feldpoſt⸗Angelegenheit. Briefe an Truppen⸗ 
theile oder einzelne Angehörige des oſtaſiatiſchen 
Expeditiouskorps find nicht der Oſtaſiatiſchen Abih lung 
des Kriegsminiſteriums zur Uebermittelung zuzuſtellen, 
ſondern unter der Bezeichnung „Felopoſtbrief“ utn- 
mittelbar bei einer deutſchen Poſtanſtalt aufzugeben. 

m zat ią dl Herdbuch⸗Geſellſchaft. Die 
geſtrige Auktion in Marienburg war mit 68 Thieren 
beſchickt. Außer Züchtern aus Weſt⸗ und Oſtpreußen und 
Poſen, waren auch Vertreter der kaiſerlichen ruſſiſchen 
Landwirihſchafisgeſellſchaft zu Wilna, ſowie Händler 
aus Oſtfriesland anweſend. Das zum Verkauf ge⸗ 
ſtellte Material, Bullen und Färſen war durchſchnittlich 
gut. DieLandwirihſchaftskammer kaufte hier fünf Bullen. 

* Domenverein „Gabelsberger““. In den Geſchäfts⸗ 
räumen des Handelslehrinſtttuts von Herrn Pelny (Breit 
gaſſe Nr. 128) fand vorgeſtern auf Anregung des Vorſtandes 
des hieſigen Stenographenvereins „Gabelsberger“ die 
Gründung eines Damenvereins „Gabelsberger“ als Ab⸗ 
theilung des biefigen Stenographenvereins „Gabelsberger“ 
ftatt, Eine große Anzahl Damen, meit Theilnehmerinnen 
an den Pelny'ſchen ſtenographiſchen Lehrkurſen, trat jofort 
dem neugeg ündeten Verein bei. Der Vorſtand des Damen: 
vereins ſetzt ſich zuſammen aus Fräulein Gerdes als 
Vorſitzende, Fräulein Nofentritt (Holzmarkt 24 als 
Schriftführerin, Fräulein Klein als Kaſſtrerin. Der neus 
gegründete Verein, welcher die Ausbreitung der Gabels⸗ 
berger'ſchen Stenographie in Tamenkreiſen bezweckt, trat 
ſofort dem „Deutſchen Gabelsberger Stenographenbunz⸗ bei. 


Provinz. 


m Zoppot, 17. Okt. Nachdem in der geſtrigen 
Sitzung der vereinigen Gemeindekirchenkörper⸗ 
ſchaften ein Kredit in Höhe von 500 Mk. für das 
dieſer Tage zu veranſtaltende Richtfeſt der Erlöſer⸗ 
kirche beſtimmt war, berieth heute im Lindenhof unter 
dem Vorſitz des Herrn Oberſtleutnants Burrucker 
die Kirchenbaukommiſſion über die näheren Details 
der Feier. Danach finder dieſelbe definitiv am Sonn 
abend den 27. Oktober ſtatt. Der Feſtaktus am 
Neubau geht um 4 Uhr Nachmittag vor ſich. Demſelben 
schließt ſich ein Feſteſſen in den Räumen des Hotels 
Lindenhof an. Es wurde ausdrücklich hervorgehoben, 
daß keine Einladungen hierzu ergehen werden. Es iſt 
Jedermann als Theilnehmer an der Feier gern peiefen, 
Kor porativ werden ſich betheiligen: die Kirchengemeinde⸗ 
körperſchaften, die Baukommiſſion und der eee 
verein. — Das königl. Konfiſtörium hat den Beſchluß 
der Kirchengemeinde betreſſend den Ankauf des alten 
Gemeindehauſes zur Freilegung der Kirche genehmigt. 
Bezüglich der für den 4. Nov mber geplanten Wohl 
thälgkeits⸗Veranſtaltung erſucht uns Herr Muſik⸗ 
direktor Heidingsfeld richtig zu ſtellen, daß er 


Kleine Chronik. 


Die Probe der Taucherpolizei. Eine amiijanie 
Epiſode ereignete ſicham Donnerstag inParis während des 
„großen“, in Wahrheit mißlungenen Waſſerfeſtes bei 
den „agents plongnurs*, den Taucherpoliziſten, bie jeden 
unbedachtſamen Ausſtellungsbeſucher, der in den Fluß 
fällt, aufzufiſchen haben. Der Polizeiſergeant, der die 
Aufſicht über die Sektion hatte, e bei der 
Muſterung in die größte Verlegenheit. Als er ſeine 
Mannſchaft abzählte, fand er zu feinem Erſtaunen vier 
Leute mehr vor. Vergebens zählte er ſeine Finger und 
ſeine Leute wiederholt, es waren immer vier zuviel. Aber 
welches waren die Ueberzähligen? Alle waren wie gee 
wöhnlich gekleidet und ausgeſtattet, und da die Leute von 
entfernten Polizeiſtationen kamen, konnte er fie 
unmöglich alle tennen und die falſchen von den richtigen 
unterſchelden. Er kratzte ſich den Kopf und fann nach; 
plötzlich kam ihm die Erleuchtung. Wenn unbefugte 
Eindringlinge dabei waren, konnte er ſie durch eine 
entſcheidende Probe ſchnell entfernen. Ohne Warnung 
gab er ſchnell den Befehl: „Ins Waſſer“. Alle gehorchten 
auch dem Befen und ſprangen in „ihr Element", aber 
vier befanden ſich bald in einer böſen Paiſche, und wenn 
die regulären Taucherpoliziſten ihnen nicht beigenanden 
hätten, hänen fie womöglichrein naſſes Grab gefunden. 
Die Kriegsliſt war gelungen, die Delinquenten mußten 
beichten, daß ſie keine „agents plongeurs“ waren und die 
Uniform und den Aufputz jener maleriſchen Truppe 
nur zu dem einen Zweck angelegt hatten, um ſich die 
Veranſtaltungen des Waſſerfeſtes, vor allem das Ballet 
aus nächſter Nähe anzuſehen. Die vier tropfenden 
unfreiwilligen Taucher waren ſehr niedergeſchlagen und 
ſchwuren, nichts ſolle ſie je wieder verleiten, ſich un⸗ 
befugt die Taucheruniform anzulegen. 

Wie die City der Königin Miethzins zahlt. 
Aus London wird der „Frankf, Ztg.“ berichtet: Der 
alte Gebrauch, Grundrente und ähnliche Abgaben in 
Geſtalt von Naturalien zu bezahlen, hat ſich in Eng⸗ 
land noch vereinzelt bis auf den heutigen Tag erhalten. 
Ein merkwürdiges Beiſpiel dieſes Gebrauches konnte 
dieſer Tage im großen Juſtizpalaſte am Strande beo⸗ 
bachtet werden. Die Ciy von London leiſtete hier im 
„Referees Court“ den der Königin ſchuldigen Jahres⸗ 
zins für ein Stück Moorland in Shropſhire und für 
ein Anweſen in London in der Gemeinde St. Clement 
Danes, das „die Schmiede“ heißt. Für erſteres ſind 
von der City von London feit Heinrichs III. Zeit 
jährlich „ein gutes Beil und ein geringes Beil“ und 
für letzteres jährlich „ſechs Hufeiſen zuſammen mit 
61 Nägeln“ als Abgabe geliefert worden. Ein Beil 
und ein kleines Hackmeſſer waren vom City⸗Anwalt 
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eſchloſſen, H 
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ur Stelle gebracht, und daneben lagen ein flacher 


19. Oktober. 


nicht ſeine Mitwirkung bei derſelben zugeſagt, ſondern 
nur verſprochen habe, fidh für dieſelbe zu intereſſtren 
und die Veranſtalter mit ſeinem Rathe zu unterſtützen. 

Zu dem geſtern bereits 
in Mierau wird heute 
noch berichtet, daß der Arbeiter Thiel durch gucn 
Er 
iſt übrigens das Opfer einer Verwechſelung geworden. 
Pompecki hatte ſich mit einem auf beiden Seiten ge⸗ 
ichliffenen Meſſer bewaffnet, um mit der Hilfe eines 
Dieſer hatte 


* Tiegenhof, 17. Okibr. 
gemeldeten Todſchlag 


Knecht Namens Pompecki netódtet worden ift. 


Freundes einen Gegner zu überfallen. 
jedoch von dem Vorhaben Kenntniß bekommen und fih 
verſteckt Als an feiner Stelle Thiel aus femer Wohnung 
in die Hausthür trat, erhielt er den tödilichen Stich. 
Der Thäter iſt bereits verhaftet worden. 

er. Dirſchau, 17. Oktober. Heute wohnte Herr 
Provinzialſchulrath Dr. Kollmann aus Dauzig vor⸗ 
mittags und nachnittags dem Unterrichte an der hieſigen 
Realſchule bei. Hauptſüchlich wurde der ſprachliche 
Unterricht, beſonders derjenige in den alten Sprachen, 
revidirt. — Für den nach Pr. Stargard verſetzten 
errn Dr. Krah iſt Herr Dr. Jacoby eingetreten; 
derſelbe hat heute ſein Amt übernommen. i 

Dirſchau, 17. Oct. Kürzlich wurde der Tag ge: 
feiert, an welchem die Herrſchaft Swaroſchin 
75 Jahre in dem Beſitze der Familie Palleske 
ſich befindet. Das Rittergut wurde damals für 
500 Reichsthaler erworben. j 

* Marienburg, 17. Okt. Heute wurde ein fon 
lange geſuchter gefährlicher Verbrecher, der frühere 
Oberſchweizer und jetzige Arbeiter Koslowski, 
der wegen ſchweren Einbruchsdiebſtahls und auderer 
Berbrechin feit dem Jahre 1898 von der Staatsanwalt⸗ 
haft in Elbing ſteckbrieflich verſolgt wurde, von dem 
Polizeiſergeanten Kaſſebaum feſtgenommen und 
nach kurzem Widerſtande in das hieſige Gerichts⸗ 
gefängniß eingeliefert. 2 

+ Pr. Stargard, 17. Okt. Seit dem 1. Oktober 
haben ſämmtliche hieſige Kaufleute um 8 Uhr Abends 
ihre Geſchäfte geſchloſſen. Das Publikum 
ſteht dem früheren Ladenſchluß ſympatuiſch gegenüber, 
umſomehr, als auch die Schnapskneipen um dieje Zeit 
nicht mehr ausſchänken dürfen. 

e. Schwetz, 17. Okt. Nachdem die hieſigen Gewerbe⸗ 
treibenden in einer Verſammlung ſich einſtimmig für 
die Einführung der elektriſchen Beleuchtung 
unſerer Stadt erklärt haben, hat ſich nunmehr auch 
die von der Stadtuerorduetenderſammlung gewählte 
Beleuchtunglskommiſſion dafür entſchieden. 

e. Schwetz, 17. Okiober. In der diesjährigen 
Sitzung der Kreisſyuode Schwetz waren von 
85 ſtimmberechtigten Synodalen 33 erſchienen. Herr 
Superintendent Karmann erſtattete den Bericht über 
die kirchlichen und ſittlſchen Verhältuiſſe des Kirchen⸗ 
kreiſes, dann referirte über das Proponendum des Kon⸗ 
ſitoriums, betreffend die Anwendung der vorhand nen 
allgemeinen und örtlichen kirchlichen Zuchtmittel Herr 
Pfarrer Guß ⸗Oſche; feine Vorſchläge fanden Zus 
ſtimmung. Den Bericht über die äußere Miſſion er⸗ 
fiattete Herr Pfarrer Lange⸗Jezewo. Im ver 
gangenen Jahre find für diefe Zwecke 3417 Mark ver: 
wendet, Mit Bezugnahme auf die Angriffe, die neuer: 
dings gegen die Miſſion laut geworden ſind, ſtellte 
Herr Superintendent Karmann folgenden Antrag: 

Aus Anlaß der chineſiſchen Wirren find in vielen 
deutſchen Zeitungen die Wlijfionare, beſonders die evange- 
tijen, in überaus gehäſſiger Weiſe augegriffen und fogar 
mit der Anklage belaſtet, die Hauptſchuld an jenen Wirren 
zu tragen. Die Kreis⸗Synode Schwetz weiſt auch ihrer⸗ 
ſeits dieje Angriffe entſchieden zurück und erklärt es an: 
geſichts der großen Bedrängniſſe, in die die Miſſion, 
namentlich in China, in Südafrita und Indien gerathen 
iſt, für dringende Pflicht aller Geiſtlichen, Gemeinden und 

Synoden, gerade jetzt alles aufzubieten, um die Liebe für 


die Miſſion und die Opfer für dieſelbe mit aller Kraft 


zu ſieigern. i 

Der Antrag wurde einftinmmig angenommen. 

tz. Rieſeuburg, 17. Okt. Die Juhaber der hieſigen 
Kolonial⸗ und 
Geſchüfte haben ſich in einer Verſammlung, welche 
unter dem Vorſitze des Herrn Bürgermeiſter Reimann 
tagte, dahin geeinigt, daß fie ihre Geſchäfte im Sömmer⸗ 
halbjahr um 6 Uhr, und im Winterhalbjahr um 7 Uhr 
Morgens öffnen und um 8 Uhr bezw. 9 Uhr Abends 
schließen wollen. — Der Verein junger Kauf⸗ 
leute „Merkur“ mwäblte in feiner General- 
verſammlung Herrn Meyke zum 1. Vorſitzenden, 
Herrn Finger zum 2. Vorſitzenden und Kaſſiter 
und Herrn Schüßler zum Schriftführer, 
_ a. Rehhof, 17. Oktober. Vorgeſtern wurde das 
25jährige Militär⸗ Jubiläum des Vorſitzenden 
des Kriegervereins, Herrn Hauptmann Ortmann 
feſtlich begangen. Der ſtellvertretende Vorſitzende Herr 
Leutnant und Forſtaſſeſſor Krauſe führte Nach⸗ 
mittags den Berein in der anſehnlichen Stärke von 
110 Mann vom Vereinslokgle aus nach Loulſenwalde, 
wo nach einer herzlichen Anſprache des Herrn L ut- 
nants Krauſe ein Hoch auf Herrn Hauptmann Ort- 
mann ausgebracht wurde. Herr Hauptmann Ortmann 


Holzblock und zwei kleine Reiſtabündel. Der City- 
Anwalt nahm das Beil und hackte mit einem Hiebe 
das eine Reiſigbündel in zwei Stücke dann nahm er 
das „geringe Beil“ und er brauchte 3 Hiebe, um damit 


das andere Neifighündel in zwei Stücke zu hacken. Der 


als Vertreter der Königin anweſende „Queens Remem- 
brancer“ erklärt fih für überzeugt, daß die Beile 
„gute Bezahlung“ ferem, nachdem er auch durch lautes 
Zählen der ſechs Hufeiſen und der 61 Nägel feſtgeſtell! 
hatte, daß fie in „auter Zahl“ geliefert feien, Dann 
łagte der „Queens Remembrancer*, daß die Königin 
über die Gegenſtände keine Verfügung getroffen habe 
Darauf erhielt der „Referee“, d. h. der Schiedsrichter, 
in deſſen Gerichisſtube der alte Gebrauch vollzogen 
wurde, die Beile mitſamuit den Hufeifen zum Geſchenk. 
Die Nägel nahm das auweſende Publikum als An: 
denken mit. 

Einträglicher Traum. Ein Kaufmann in Mailand 
hatte in der Nacht von Freiiag zu Sonnabend lebhaft 
von ſeiner verſtorbenen Tochter geträumt. Als er 
Morgens erwachte, fiel ihm ein, daß heute Zieyungstag 
des k. Lotto fei und fo fpielte er die Lebensdaten dei 
Verſtorbenen: 4— 13-24. Als reicher Mann machte 


ler ſich den Spaß, den Ambo (zwei ſiegreiche Nummern 


mit 10 Lire, den Torno Secco aber (ſämmtliche drei 


Nummern als ſieg eich wenend) mit 40 Lire zu beſetzen. 


Am Abend hatte er nicht blos die drei Ambi 4—13, 


13—24 und 4—24 mit dem 250fachen des Einſatzes, 


ſondern auch den Torno mit dem 4250fachen Satz in 
Summa 172500 Lire gewonnen. Das Merkwürdige 
bei dieſen drei in Matland gezogenen Nummern lit die 


Thatſache, daß genau dieſeſben am 20. Mai 1876 zu 
Rom heraustamen und das Gewöhnliche wiederum, 


daß das Geld einem Manne zufiel, der es nicht braucht. 


Die Einkäufe des Schah. Ein Theil des Gefolges 
des Schah von Perſien befindet fich noch in Budapeſt. 
egenſtände dirigirt worden, 
welche der Schah in Paris und in Wien e 

üs 
peſt angekauften Artikeln nach Teheran weiterbefördert 
werden. . werden fünfzehnhundert Kiſten 
nter den angekauften Waaren befinden ſich 


Dorthin ſind nämlich die 
hatte, und von dort aus werden fie mit den in 


expedirt. 


nicht weniger als hundertſechs Fahrräder. 


Als eine echte Bayerin, die genau weiß, wie 
gutes Bier ſchmecken muß, hat ſich die Tochter Aea 
te 
befanntlih die Gattin des belaiſchen Thronfolgers, 
Bei 
ihrem Empfange in Brüfjel durch die dortige Geſoll⸗ 


Herzogs Karl Theodor in Bayern exwieſen, 
des Prinzen Albert von Flandern, geworden ift. 


ſchaft „Harmonie“ wurde ihr beim Eintritt in den 


Saal, dem alten Gebrauche gemäß, ein Glas! 


Manufakturwagren⸗ 


erwiederte mit warmen Worten des Dankes, die in 


as 246, 


einem Hoch auf den Landesherrn ausklangen. Nach 
einer Bewirthung der Gaſte kehrten die Krieger nach 
ihrem Vereinslokal zurück, wo der Jubiläumstag mit 
Geſang, Konzert und Tanz ſeierlich begangen wurde. 
N. Aus der Kulmer Stadtniederung, 16. Okt. 
Eine größere Lieferung Zuchtgeflügel wurde Herrn 
Lehrer Grams in Schönſee von der Landwirthſchafts⸗ 
kammer für die königliche Regierung Marienwerder 
übertragen. — Die lange Buhne (1800 m), welche 
die Schöneicher Herrenkämpe mit der Bratminer 
Kämpe verbindet, iſt infolge des günſtigen Waſſerſtandes 
fertig geſtellt. Zur Bedeckung der Buhne werden 
nicht Feldſteine, ſondern Zemenikunſtſteine, die auf der 
Bauſtelle hergeſtellt wurden, verwendet, 

J. Chriſtburg. 17. Okt. Vorgeſtern ift auf der 
Feldmark beim Pflügen der Führer einer Dampf⸗ 
bflugmaſchine von dieſer überfahren und auf der 
Stelle getödtet worden. — Der 75. jährige Vieh⸗ 
fütterer Blatt in Prothen wurde am Sonutag 
beim Viehfüttern von einem Bullen gegen die Wand 
gedrückt und derartig mit den Hörnern zerſtoßen, daß 
ihm zwei Rippen und das Schlüſſelbein gebrochen 
wurden. Unglücklicher Weiſe hörte niemand feine 
Hilferufe. Als man ſchließlich den Unglücklichen dem 
wüthenden Thiere entriſſen hatte, gab er nach kurzer 
Zeit ſeinen Geiſt auf. 

*Neukockendorf, 18. Oktbr. 
vorſteher Herrn K. gehörigen Juſtkache wohnte vor 
etwa 12 Jähren ein armer Tagelöhner. Dieſer hatte 
ſich 10 Mark geſpart und wußte nicht, wo er dieſen 
Schatz verbergen ſollte. Schließlich ſteckte er das Geld 
in einen ledernen Beutel unter einen Dachſparren. 
Später wollte er den Beutel wieder an ſich nehmen, 
konnte aber das Verſteck nicht mehr finden. Vorige 
Woche nun, erzählt die „Warmia“, ließ Herr K. die 
alte Kathe abbrechen. Der jetzt im Armenhauſe 
wohnende frühere Tagelöhner dachte kaum mehr an 
ſeinen damaligen Verluſt. Man denke ſich daher die 
Freude des nun bald achtzigjährigen Greiſes, als ihn 
Herr K. zu ſich rufen ließ und ihm ſein Geld in dem 
wohlbekaunten ledernen Beutelchen einhändigte. Ein 
ehrlicher Arbeiter harte es beim Abbruch des Hauſes 
gefunden und Herrn K. übergeben. 


G. Pillau, 17. Oktober. Geſtern Abend 9 Uhr ent⸗ 
lud ſich über unſerer Stadt ein Gewitter, verbunden 
mit Regen und Hagel, nachdem Tag über unangenehmes, 
naßkalies Wetter geweſen war. — Nachdem der Betrieb 
auf der hieſigen Filiale der Schichauſchen 
Werft von Jahr zu Jahr an Ausdehnung zugenommen 
hat, lüßt die Firma auf ihrem Gelände auf dem 
Ruſſiſchen Damm einen Knohlenſchuppen, Mate 
rialienſchuppen fome auch einige Bureau: 
zimmer ansien — Im nächſten Frühjahre wird 
die Kgl. Dafenbauinſpektion hierfſelbſt zwei 
Arbeiterwohnhäuſer für 12 und 6 Arbeiter 
erbauen laſſen. Die Zollverwaltung hat ein Wohnhaus 
für 8 Grenzauffeher bereits in Angriff genommen. 

m. Gollub, 17. Okt. Der Herr Regierungspräfident 
hat entſchieden, daß die hieſige Schmiede, 
Schloſſer⸗, Nagelſchmiede⸗ und Klempner⸗ 
innung beſtehen bleibt und einer den Anforderungen 
des neuen Innungsgeſetzes entſprechenden Umbildung 
unterworfen wird. — Die heſige Volksbank, 
welche 269 Mitglieder zählt, hat im letzten Geſchäfts⸗ 
jahre einen Reingewinn von 3445 Mk. erzielt, wovon 
2993 Mk. zur Gewährung einer Dividende von 7 Proz. 
an die Mitglieder verwendet wurden. 

+ Rummelsburg, 16. Oktbr. Unter Vorſitz des 
Kreisſchulinſpektors Raſchke fand heute eine Ber: 
ſammlung zwecks Einrichtung einer Prinat⸗ 
Töchterſchule ſtatt. Es wurde in Ausſicht geſtellt, 
zum 1. April 1901 eine ſolche Schule mit 25 bis 
30 Kindern und vorläufig 2 Lehrerinnen einzurichten. 

Bromberg, 17. Okt. Das feltene Feſt der 
diamantenen Hochzeit beging geſtern das 
Rentier Wilhelm und Mathilde Schleiſing 'ſche 
Ehepaar in Bromberg. Vom Kaiſer iſt dem Jubel⸗ 
paare die goldene Ehejubiläumsmedallle verliehen 
worden. Trotz ſeines hohen Alters von 87 bezw. 
78 Jahren erfreut fith das Greiſenpaar noch großer 
leiblicher und geiſtiger Friſche und große Spaziergänge 
gehören zu den alltüglıhen Gewohnheiten deſſelben. 

* Rofen, 17. Ott. Frl. Jauina Omankowski, 
die neueſte polniſche „Märtyrerin“, ift in weiteren 
Kreiſen zuerſt bekannt geworden durch die Hetzrede, 
welche ſie in einer öffentlichen Proteſtverſammlung 
gegen die bekannte Verfügung des Kultusmimiſters 
Dr. Studt gehalten hat. Wegen Uebertrerung der 
gefeglichen Vorſchriften bei Ertheilung von Privat 
umerricht war ihr eine geringfügige Geldſtrafe 
zudiklirt worden, an deren Stelle im Falle der Nicht⸗ 
zahlung eine Haft von fünf Tagen trewn ſollte. Der 
großpolniſchen Agitation wäre es eine Kleinigkeit 
geweſen, dafür aufzukommen. Fräulein Janina aber 
zog es vor, ſämmtliche Stationen des Märiyrerthums 
durchzumachen, und fo ließ fte fidh zunächſt, natürlich 
reſultatlos, fünden und dann einſtecken. 


- 


„Lambic“ dargeboten. Die Brüſſeler Blätter faqen 
dazu: „Die Prinzeſſin nippte daran und verzog das 
Geſicht, während Prinz Albert ſein Glas bis auf 
den letzten Tropfen leerte.“ Die „Allg. Zig.“ bemerkt 
hierbei: „Dem Bericht glauben wir aufs Wort. Ein 
bayriſcher Biertrinker zum Beilpiel, dem man jenes 
Bräu, das Faro oder Lambic heißt, als Bier vorſetzen 
würde, bekäme einen gefährlichen Krampfanfall und 
fein Gaſigeber wahrſcheinlich das Glas an den Kopf 
und fürchterliche Prügel, denn der Mann würde 
zweifellos an einen Vergiftungsverſuch glauben. Um 
ſich eine entfernte Vorſtellung von Lambie zu machen, 
neume man etwas Braunbier, gieße feor ſüßen Apfel⸗ 
wein und dann etwelchen Eſſig — nicht zu knapp — 
hinein und temte langſam, aber muthvoll und im Ber 
trauen auf die himmliſche Barmherzigteit. Die Wirkung 
wird man ſehen.“ 

Haß über den Tod hinaus. In der geſtrigen 
Nummer der „Oſthoſſt. Nachr. findet ſich folgende 
„Familienbekannt machung“; „Herrn Heinrich und Karl 
Wrage, deffen Wohnort mir unbekannt ift, ſowie 
Herrn Heinrich Löding und Frau zu Ahrensburg vers 
biete ich hiermit, weder bei meinem Tode an meiner 
Beerdigung theilzunehmen, noch jemals mein Grab zu 
beſuchen. Hartwig Wrage,” 


Familientiſch. 


Kapfelräthſel. 
Weintraube — Aberglaube — Listenwahl — Besiegte - 
Fühlung Ver e * PO — Kluge — 
A elierkKelt. 

Es ift ein Sinuſpruch au ſuchen, deſſen emzerne Gen 
der Reihe nach in vorſtehenden Wörtern — ohne Rückſicht 
„uj deren Gilbentheilung — eingefapielt find. 

i (Auflöſung folgt in Nr. 248.) 
Auflöſung des Buchſtabenrätöſels aus Nr. 244: 
i alle, Falke. 


Deukſprüche. ; 
Einſamkeit iſt der Tod jedes Genuffes. Eine Freude, die 
wir nicht mit andern theilen können, ift leine Freude mehr. — 
Der einſame Menſch hat keine Ermunterung, vollkommener 
und edler zu werden. Zichokke. 


. ú 
Denn wer allein ift, der kraut ſich ſelbſt nicht recht, auch 
wenn er auf rechte Gedauken kommt; ſondern er ſucht umher 
nach einem, der ihn beſtärke und ermantere. 
t ż i Gregor b. Presbyter, 


+ N 
Aus den Wolken muß es fallen, 
Aus der Götter Schooß das Glück, 
Und der mächligſte von allen 
Herrſchern iſt der Augenblick. 


Schiller. 


In einer dem Poſt⸗ 


Von urtheilsſähigen Leuten ernſthaft Glauben an diefe 


Nr. 246. 


— — — 
Märtyrerkomödie zu verlangen, ift wixklich zu viel 
verlangt. Der geräuſchvolle Empfang, den eine Schaar 
Polen der „Märtyrerin“ bei ihrer Entlaſſung aus der 
Haft bereitete, ſtempelt die ganze Angelegenheit noch 
mehr zu einer Komödie. 

* Stolp, 16. Okt. Das Präſentationsrecht 
für das Herrenhaus iſt dem Geſchlechte derer 
von Zitzewitz von dem Sailer unter dem heutigen 
Tage durch folgendes Telegramm verliehen worden: 

Kammerherr Wilhelm von Zitzewitz 
auf Zezeuow, Kr. Stulp, Pom. 
Homburg v. d. Höh, 16. Oktober 1900, 8 Uhr. 
Ich habe dem Geichlecht derer v. Zitzewitz aus Anlaß 

feines 600 jährtgen Beſitzſtandes in Pommern das Prä⸗ 
ſentattonsrecht für das Herrenhaus verltehen und gereicht 
Mir zur Freude, Ihnen als dem Familienvorſteber am 
heutigen Jubiläumstage hiervon mit Meinen wärmſten 
Segenswünſchen Kenntniß zu geben. Möge die Treue zu 
König und Vaterland, welche von den v. Zitzewitz' feit Jahr⸗ 
hunderten im Kriegs⸗ und Friedensdienſte bethätigt und 
auch in neuerer Zeit durch ein, Meinen perſönlichen Dienſten 
leider zu früh entrifienen Mitgliedes der Familie in unver« 
getzlich bleibender Weife bewleſen worden ift, allezeit ein 
unverüußerliches Erbitheil der Familie bleiben. Wilhelm J. R. 

Namens des Geſchlechtes hat dann, wie die Ei 
f. Hip“ meldet, der Familienvorſteher Kammerherr 
e. Hitzewitz⸗Zezenow ein Danktelegramm an den 
Kaiſer gerichtet. 


r.. ZONA, 
Eingeſandt. 


Zum 8 Uhr⸗Ladenſchlußz . 

Die am 1. Oktober in Kraft gerretene Gewerbe- 
novelle bezweckt, daß den Angeſtellten im Handels: 
gewerbe eine angemeſſene Mittagspauſe und nach 
§ 1896 in Gemeinden von mehr als 20000 Einwohnern, 
eine ununterbrochene Ruhezeit von 11 Stunden gewährt 
werden fol. 

Gegen dieſen Paragraphen wird aber zum Theil 
aus Unkeumniß, ande rerſeits des Vortheils wegen, 
noch ſehr geſündigt. Denn aus eigener Wahrnehmung 
iche ich, daß die Angeſtellten (drei an der Zahl) eines 
hieſigen Geſchäfts noch wie vor um 5 Uhr morgens im 
Laden erſcheinen und ununterbrochen bis 8 Uhr Abends 
thätig find, mit Ausnahme einer kurzen Zeit für Mittag. 
Und fo wie es in dieſem Falle geſchieht, wird es wohl 
noch unzählige Geſchäfte geben, wo die Angeſtellten in 
dieſer Weiſe behandelt werden, denn der Chef hat ju 
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Capes 
Abendmäntel 
Morgenröcke 
Matinees 
Blousen 
Costume-Röcke 


empfehlen 


31 ganggaſſe 31. 


D. R. G. M, 17067. 


in meinen Ni 
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und bei 


Carl Seydel. 


Sanzig, Heilige Geifigaffe 124, 


Erste Danziger Backpulver-Tabrik. 


Winter-Paletots 


in grosser Auswahl, 


Damnica Schi 0 


Vorzüglichste Kunsthefe für 
Kuchen, Klösse etc. Broſchüren 
über jay A erprobteucheniecepie 
ederlagen gratis. 
cht mit meiner Schutzmarke, ſowie 
A an 

n faſt allen 
Kolo gal⸗ und Mehlwaaren-Geſchäften Rheinischer Rothwein v 


Freitag 


feinen Grund dazu: wenn ein Angeſtellter fid dieſer 


Danziger Neneſte Nachrichten. 


19. Oktober. 


—— oe 
Berlin. 18. Okt Die für die am 1. November er. 


Arbeitszeit nicht unterziehen will, würde ihm jedenfalls fälligen Coupons der 5½ proz. dinefiihen Staatsanleſhe 


ſchon am 1. bezw. zum nächſten Quartal die Stellung 
gekündigt werden, und da ein Mangel an Stellungs⸗ 
loſen jungen Kaufleuten gewiß nicht herrſcht, ſo wird 
dann die vakante Siellung wiederum mit dem alten 
Brauch, bezw. wie es bis dato ging, beſetzt. Dieſe Zu⸗ 
Hände werden immerfort fo weiter gehen, wenn nicht 
die betreffenden Ladeninhaber ſeitens der Auſſichts⸗ 
behörden daran erinnert werden, daß das, was Geſetz 
iſt, auch Geſetz bleibt und durchgeführt wird und daß 
daſſelbe vom Geſetzgeber nicht blos pro Forma 


gemacht iſt. 
Einer für Viele. 


f Einen Namen! 

Die Verlängerung der Gaſſe „Bfefferftnbt? nach dem 
Olivnerthor hin ſchneidet die nach dem Bahnhof führende, 
die frortſetzung des Kaſſubiſchen Markts bildende neue 
Straße. Weder dieſe neue Straße noch die verlängerte 


Pfefferſtadt trägt irgend eine Straßenbezeichnung. Die Schö 


Folge hiervon iſt, daß die Bewohner der neuen Straßen 
nur ſchwer oder gar nicht aufzufinden find, Es ift 
vorgekommen, daß die Zeitungsträgerin, mein Uhr 
macher und andere Beauftragte von hieſigen Geſchäfis⸗ 
firmen trotz genauer Angabe meiner Adreſſe mehrere 
Tage umhergeirrt find, ehe fie meme Wohnung auf⸗ 
finden konnten. Erſchwerend für die Orieutirung ift 
noch der Umſtand, daß zwiſchen der alten Pfefferſtadt 
und der verlängerten neuen Pfefferſtadt einerſeits und 
dem Kaſſubichen Markt und der nach dem Bahnhof 
führenden neuen Straße andererſeits ein freier Platz 
liegt, der in der Richtung nach dem Olivaerthor auf der 
rechten Seite den Namen Ziezauſche Gaſſe trägt — 
Möchten dieſe Zeilen zur Beſeitigung des geſchilderten 
Uebelſtandes beitragen. 

Ein Anwohner der neuen Pfſefferſtadz, 


Handel und AInduſtrie. 


erlin, 18. Oktober. In ber geſtrigen Auſſichtsraths 
sia der „Berliner Elektrizitäte⸗Werke“ wurde ſeitens des 
Vorſtandes über das Ergebniß des verfloſſenen Geſchüfts⸗ 
jahres Bericht erſtattet und beichloffen, der auf den 24. No⸗ 
vember Vormittags 10 Uhr ; 
verſammlung nach üblichen Abſchreibungen die Verthrilung 
einer Dividende von 10 Prozent in Vorſchlag zu bringen. 
Dieſes Erträgniß entſpricht den von der Verwaltung in der 
letzten Hense e eee ausgeſprochenen Erwartungen 
Berlin, 18. Okt. Auf die zur öffentlichen Zeichnung 
aufgelegten 30 000 Stück Reichsbank Antheile find nach den 
vorlienenden telegraphiſchen Meldungen rund 50 000 Stiick 
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Rote Rreuz Latterie. 


100 000, 50 000, 25 000 ze. 


Wohlfa hits Tatterie. 
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XX. eimar.gotterie. 


Intelligenz -Comtoir 
Danzig, Jopengaſſe 8. 


Für Sendungen nach außerhalb find ſtets 30 J 
für Gewinnliſte und Porto beizufügen. 


berühmten, beſtbewährten, blutremigenden, eiſenhaltigen 


om Originalfaß per Liter 1 uk, 
mild und lieblich um Geſchmack, garantist Traubenwein, auch 


fäl Winny Portehaiseng, 8 


ſeitens der chineſiſchen Regierung zu zahlende Annuität in 
aut einer bet zuſtändiger Stelle eingegangenen Depeſche 
entrichtet worden. 

Bremen, 18. Okt. Rafftntttes Petroleum 
(Officiele Nottrung der Bremer Petroleumbörſe) Loco 6.95 Br. 

Hamburg, 18. Okt. Kaffee good average Santos per 
Oktober — per Dezember 39, per März 89%, per 
Mai 40. Stetig. 

Hamburg, 18 Okt. Petroleum ruhig, Standard white 
loco 6.85 

Bari, 18. Okt. Getreide-Martt (Schluß.) 
Weizen matt, ver Okiober 19,90, per November 20,20, 
ver November ⸗ Februar 20,65, per Januar e April 21,20, 
Roggen ruhtg, ver Oktober 15,15, ver Januar⸗April 
1550, Mehl matt, per Oktober 25,35, ver November 
25,66, per November⸗Februar 26,25, ver Januar⸗April 27,00, 
Ruböl ftigend, ver Oktober 85, per November 84, 
ner November» Dezember 83 ¼, per Janugr⸗April 825/,, 
Splriius behauptet, per Oktober 33½ ver November 32/4, 
ver Januar « April 32, per Mai⸗Auguſt 33¼. — Wetter: 


n. 
Waris, 18 Okt. (Schluß.) Rohzuckerx ruhig, 880, loco 
27½ à 28, Werner Zucker ruhig, Nr 3, für 100 Rius 

amm, ver Oktober 28, ver November 28, per Januare 
April 29, ver März⸗Juni 29'/,, 

Antwerpen, 18. Okt. Petroleum, (Schlußbericht.) 
Naffinries Toue weiß loco 18%, bez. und Br., ver Oktober 
18% Br., per November 19 Br., ger Dezember 19 Br. 
Ruhig. — Schmalz per Oktober 93 

Peſt, 18 Okt. Getreidemart Weizen loco behnupter, 
do. ver Oktober 7,45 Gd., 746 Br., per April 7,92 Gd, 
7,93 Br. Moggen ver Oktober 7,07 Gd., 7,08 Br., do. ve: 
April 7,39 Gd, 7,40 Br. Hafer per Oktober 5,46 Gd., 
5,48 Br., per April 5,60 Gd., 562 Br. Mals per Oktober 
— Gd, — Br, per Mal 1901 5,09 Gd., 5,10 Br. — 


Better: Regneriſch. 

$anre, 18. Okt. Kaffee in New⸗ Pork ſchloß mit 
10 Points Baiſſe. Rio 9000 Sack, Santos 5300 Gad 
Recettes für geſtern. 

Havre, 18. Okt. Kaffee good average Santos ver 
Oktober 46.75. per Dezember 46,75, ver März 47,25. Ruhig. 

Bradford, 18. Okt, Wollmarkt Hau, Mohafrwolle ſtill, 
Preiſe behauptet. Tendenz für Garne unbefriedigend. 

London, 18. Okt. Wollauktion. Merinos, namentlich 
mittelfeine und ordinäre 5 Prozent unter den Eröffnungs⸗ 
preiſen, mittelfeine und ordinäre Kreuzzuchten feft, mitunter 
Prozent theurer, Kapwolle mit Ausnahme von Good 
combing greaſe 15 bis 20 Prozent unter den Julipreiſen. 

New Pork, 17. Okt. Weizen eröffuete ftetig mit etwas 
höheren Preiſen in Folge ungünſtiger Ernteberichte aus 


Argentinien und konnke ſich eine Zeit laug auf beſſere Kabel⸗ 


meldungen und Feſtigkeit des Weizens in San Franeisco 

Im ſpäteren Verlaufe führten Realiſirungen 

einen Rückgang herbei, Schluß kaum ſtetig. — Mata 
t 


| Verlangen Aio- 


überall nur den allein echten 


U Palzoxtraki 


BERNER (1 
wie diese Abbildung, 


(66g TAE UEL 
(Goldene Medaille 
Weltausstellung Paris 1800.) | mę 
da viele werihlose iR 


Nachahmungen 


angeboten werden. 


Fritz Schulz jun. 
Aktiengesellschaft, Leipzig 


Nar für Kemer! | 


Garantlrt neue gerissene 


Gänsefedern 


mit den Daunen zart gerissen 
versende ich in 

halbweiss . . M. 2,45 per Pfd. 
reinweiss «+ „ 2.90 p m 
Ausserdem empfehle ich p. Pra. 

Günsedaunen halbweiss M. 3,50 
; 1 weiss „ 4,25 

Der Versandt geschieht pei 
Nachnahme oder vorherige Ein- 
sendung des Betrages Was 
nicht gefällt, nehme ich zurück. 
Muster gratis und franco. 


Rudolf Müller, 


Stolp in Pommern. * 
724 
B 
4 Walter Jache, 


Stadtgraben 13, 
Papier Handlung, 
9 Ansichtskarten- Verlag, 1 
gegenüber dem 90 017 u. 

( Borortónbukot.(17101 

d Alle Artikel 

4 für Schul⸗, Burcau⸗ und B 
Hausbedarf. 

d m Geschenke, = : 

Single: Reitergasse 19. 
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unbedeutende Ankünfte, gute Bla- 


VORWERK 


Meine Heilerfolge ftehen 
Meine Sprechſtunden beginnen nach wie vor Vormittags 


Littfaek. 


0 nur Fleischer gasse No. 72. ar 


Wie werde ich energisch ? 

Durch die epochemachende Methode Liébeault⸗Lévy. Radi⸗ 
kale Heilung von Euergieloſigkeit, Zerſtreutheit, Niedergeſchlagen⸗ 
heit, Schwermuth, Hoffnungslofigkeit, Angſtzuſtänden, Kopfleiden, 
Gebächtnißſchwäche, Schlafloſigkeit, Verdauungs⸗ und Darme 
ſtörungen und allgemeiner Nervenſchwäche. 


N Anhaltische Vorkursus: g. Oktober. Wintersemaster: 6 Novkr. 
auschule 


nn ne ne 


Geschäfts-Verlegung. 


Meinen werthen Kunden ſowie einem hochgeſchätzten 
blikum von Danzig und Umgegend die ganz er: e 
[ej nebene Mittheilung, daß ich mein 0 


Fleiſch⸗ und Wurſtwaaren⸗Geſchäft, © 


d Goldſchmiedegaſſe 28, vom 1. Oktober nach meinem Le 
] Grunsſtück 


Tobiasgaſſe 14 


o verlege. Des Umbaues 
Sonnabend, den 20. Oktober, ſtatt. © 


Indem ich höflichſt Bitte, mein neues Unternehmen © 
gütigſt unterſtützen zu wollen, zeichne 


i7222) Fa Hintz, Fefdeemcifiet. 


nathirage und unbebeutendes Angebot, fanf ſpäter entſprechend 
der Mattigkett der Weizenmärkte. Schluß kaum ftetig. 

Chicago, 17 Okt. Weizen fileg anfangs auf un⸗ 
günstige Eruteberichte aus Argentinien und feite Kabelberichte, 
ſowie in Folge reichlicher Käufe und Nachfrage für Loko⸗ 
waare. Später trat auf dringendes Angebot eine Abſchwächung 
ein Schluß kaum fterig. — Mais verlief auf ungenügende 
Nachfrage der Spekulanten in ſchwächerer Haltung und 
tlo kaum ſtetig. 


Aus der Geſchäftswelt. 


Neues Reiſe⸗Programm. Das Programm von 
Carl Stangen's Reiſe⸗Bureau, Berlin W., Friedrich⸗ 
ſtraße 72, für das Jahr 1901 iſt erſchienen. Die von 
dem Bureau beabſichtigten Geſellſchaftsreiſen nach dem 
Orient find ſehr ausgedehnt und führen in Aegypten 
bis zum zweiten Nilkatarakt, in Paläſtina nach allen 
heiligen Stätten, in Syrien nach Damaskus und 
Baalbeck. Auch der Sinal⸗Halbinſel ift ein Beſuch zu: 


gedacht. Kleine Touren beſchränken ſich auf den Beſuch 
von Cairo und Jeruſalem oder von Corfu, Athen, 
Conſtantinopel. ür fünf Mittelmeerfahrten mit ver⸗ 


ſchiedener Ausdehnung, die ausgeführt werden ſollen, 
hat Stangen's Reiſebureau außer dem prachtvollen 
Schneudampfer „Bohemia“ noch einen zweiten Schnell⸗ 
dampfer des Oeſterreichiſchen Lloyd gemiethet. Dieſe 
fünf Fahrten fallen in die Monate Februar, März, 
April und Maj. Die Reiſen nach Italien beginnen 
im Februar und ſind zum Theil bis Gicilien, zum 
Theil bis Rom und Neapel ausgedehnt. Nach Spanien 
und Portugal ſind zwei Reijen in Ausſicht genommen, 
wovon die eine im März, die andere im April an⸗ 
etreten werden ſoll. Ferner enthält das Programm 
eiſepläne nach Frankreich, England, Schottland, 
Schweden, Norwegen, Dänemark, Rußland bis Centrals 
Aſien, nach Indien, Birma, Java, Ching, Japan, Nords 
amerika u. f. w., alles Länder, nach welchen Gatt i 
Stangen's Reiſebureau die erſten deutſchen Reiſegeſell⸗ 
ſchaften geführt hat. — Gegen früher unterſcheidet ſich 
das Programm dadurch, daß es außer den weit⸗ 
gehenden Reiſen, die bis um die Erde reichen, auch 
eine große Anzahl kleinerer Reiten zu biuigen Preiſen 
nach dem Süden, Weſten und Norden bietet, fo daß 
wohl jeder, den die Reiſeluſt packt, in dem Programm, 
das von Carl Stangen's Reiſebureau porto: und 
koſtenfrei verſandt wird, etwas finden dürfte, was 
feinen Wünſchen entſpricht. 


i 
welche auf solide und prake 


27 tische Kleider-Zuthate: g Verth 
SKA a m en legen, werden auf die vorzüglich 

k 9 bewährten, von der Firma Vor- 

; À werk erfundenen Special-Artikel 
C erksam gemacht, von wel- 

chen neuerdings besonders die durchaus wasserdichten Vore 
werkschen Schweissblätter zu erwähnen sind. Jedes bessera 
Geschäft führt die nachstehenden Vorwerkschen Fabrikate. 


VORWERKS velou borde gestempelt „Vorwerk“ unverwüstlich. 


VORWERKS 
VORWERK” opr r maa bs A 


Mohairborde gestempelt mit „Vorwerk Primissima* 
in hochfeiner, eleganter und solidester Ausführung, 


ge bei der Wäsche erübrigt, 


p 8 nahtlose Schweissblätter „ Exquisita, 
R „Perfecta“ und „Matador“ lassen keinen 


Schweiss durch u. bleiben stets elastisch, 
Krageneinlage Practica mit an den 
Kanten eingewebten weichenBänd- 
chen zum leichten Aufnähen des 
Kleiderstoffes u, des Kragenfutters, 


17212) i 


Meine Heil⸗Praxis befindet fih nur , 
Fleischergasse No. 72. 
uuantafibar da! 


9 Uhr bis 5 Uhr Nachmittags. 


prakt. Vertreter der Naturheilkunde, (45230 


ißerfolge ang: 


geſchloſſen. Broſchüre mit zahlreichen Kritiken und Heilerfolgen 
auf Verlangen gratis. (17608 
Leipzig 176. 


Modern-Medizinischer Verlag. 


Städtische, vom Staate anerkannte und 
deaufsichligie Lehranstalt, 


Programme kostenfrei durch die Dirention. 


Zerbst. 
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wegen findet die Eröffnung O 


Mit Hochachtung 


(15372 


(17526 


Weiße Engliſchleder⸗Hoſen billig 


Moritz Berghold, e aa Amalie Himmel, 1. Damm 12, 


trickwolle 


in jeder Qualität zu noch alten unveränderten Preiſen. 


Kinder - Trikots 


in fehe verſchiedener und beſonders guter Ausführung, 


Für Maurer | Criholagen, Horſeis, Blonſen, Blonfenhemden 


empfiehlt enorm billig (16920 
Ecke Heilige 


Geiſtgaſſe. 


SEE RE 


`, 


Freitag 5 Neueſte Nachrichten. 19. Oktober. 
. Sammeli Sig Rabatt- Marken! 


find die beiten, liefere (14012 
und zollfrei. k 
Silb.⸗Remtr. ſolid, SSteine 10 «4 
Silber-Remontr.,10Steine12 „ 
dito prima 14 2 hochfeine 15 „ 
Anker⸗Remontr., 15 Steine 16 „ 
Anker⸗Remtr. / Chronom. 22 pi 
dito mit Sprungd., hochf., 25 „ 
14 kar. goldimit. Remte, 12 Z 
14 kar. gold. Damen⸗Remtr. 24 „ 
dito, ganz hochfeine .. 28 „ 


oll. Mun SSasty" g 


Langenmarkt 2. 


Vor der 1 8 meines e 


“Yarkan anneron eA gt 


in fänmelichen Abtheilungen meines Geſ ichüf ites: 


„Bie Extra-Preise find neben den bisherigen auf den Preiszetteln mit deutlich lesbaren Zahlen vermerkt. 


Danziger 


Winter-Fahrplan 


1900/01. 


— 


Preis 10 Pfennig. 


— — 


Alle Waaren sind im preise ermässigt. N 


Ausgenommen ſind nur vereinzelte Artikel, deren allgemeine Preislage eine Herabſetzung nicht zuläßt. 


Verlag der 
| Danziger Neueste Nachrichten 
4, + 


Da ich einen derartigen Extra⸗Verkauf von nenen Waaren in allen Abtheilungen niemals wieder bieten werde, 
? ſo kann ich dieſe Gelegenheit zum Einkauf beſonders Ae 


Unter den Ausverkanfs-Artikeln befinden sich in grossen Posten: 


Moderne, folide Aleiderſtoffe in Wolle und Halbwolle, auch viele Reſter und Abſchuitte in allen Lingen, 
Leinen, Halbleinen, Baummwollenſtaße, Betifofe und fertige Einſchüttungen, Ciſcheuge, Handi ſicher, 
Beltfedern und Daunen. Schürzeuſtoſfe, Gardinen, Portieren, Tiſchdecken. 

Ferlige Wäſche⸗Arlilel in jeder Art, Ernie, feidene Giidet, Korlets, Schürzen, Zuterródhe, 
Horggeinmete Stiherei-Artikel, feidene Bänder, Kleider: Belakartikel, Kleiderknöpfe, Aäh⸗ Ülenfilien, Stukereien. 
Regenschirme, Wachstuche, Wadstuddeken, - Crikotagen, Strümpfe, Handſchuhe, Lederwagren, 

Ppotographie⸗Albumg, Portemonnaies, Cigarrenkaſchen, Aerefaires. | 
Dicle Nippesfaden, Phokographie⸗ Rahmen, Spiegel, Strickwolle und Baumwolle. 1 
Neueſte Preiſe für Kurzwagren: Nähmaſchinengarn, Ackermann, 1 Su Rolle Obergarn 25 Pf., 1 große Rolle Untergarn 16 Pf, 1 kleine Rolle Obergarn J Pf. 


Bnbattmarken verabfolge ich auch an den Ertra-Berkaufstagen. 


unaufgefordert, ohne irgend einen Artikel auszuſchlieſßten. (17637 


75 
LS Mie vorm, Wodal'scho pda 


Zu haben im Intelligenz⸗ 
Komtoir, in der Expedition und 
bei ſümmtlichen Austrägern der 
„Danziger Neueſte Nachrichten. g 


DE”. Wiederverkäufer er 
Halten hohe Proviſton. 


l Tg von 
Spezial » Artikeln verkaufe 


email. Gehn 


und viele 


Nirdisel ılssachen! 


zu ſehr un Preiſen vol- | 
(17639 


ſtändig aus 


== Nichtgefallende Artikel werden bereitwilligst umgetauscht, eventl. das Geld. zurückgegeben! — 


67. Altſtädt. Graben 67. 
Nahe am Hausthor. Í 


en! Blih-Pukpulver ! 


anerkannt beſtes Putzmittel fü 
alle Metalle. Depöt b. Hrn. Paul 
Schilling, Langfuhr. GR | 


Meinen geehrten Kunden zur | 
gefälligen Nachricht, daß die 


Kartoffellieferung 


in der nächſten Woche beginnt. 
Preis 2 & per Zentner frei 


Sammeln die Rabatt-Marken! ; 
TESA MA III Gänzlicher Ausverkauf | | | ass. 


Ausw f. Liebhaber u. Züchter 
A Wegen vollſtändiger Geſchäftsgufgabe verkaufe Gr gr. , , 
kleider für die Hälfte Soes früheren Preiſes.“ Kinderkleider von 5081 . 84 
40 3. Koſtümröcke von 2 4 an. Korſets, Schürzen, Unter⸗ les Ben vun Garen 
R mäjche, Strümpfe, Wolle, Filzſchuhe für Herren, Damen- und lebender Ankunft und Werth. 0 

Kinder enorm billig. Herren⸗ und Knabenhüte wie Mützen, Böhm, Vorſt. Graben 37 Eing. 
Herrenwäſche, Regenſchirme und Kravatten eee (45945 Ankerſchmiedegaſſe. NB. Heck 


8 Haus. Prob hab 2. Damm 9. R. Himmel. 2. Damm 9. u. Flugbauer zu billig. Preiſen. 
ins Hau roben zu haben — | BA 2 J ASA MB In i = — | 5 fliql.Betijd). v GiŁGrab57, 1. 
ind Povtetałiesgafe 2 90640 das unübertroffene, garantirt reine Pflanzenfett nur 65 Pfg. das Pfund. Tadellos im nnn n verkauft 8 
H. Böttner, Stawisken. Geschmack, appetitlich im Aussehen, wird es als Brat-, Koch- und Backfett in den . Ein treuer Rathgeber für Wenn le br nerd, 

i feinsten Küchen verwendet. 1 } ausgiebiger als Butter 50% Ersparnis. Hunderte von p Braut u. Eheleute vonDr.Becker. Hengſt Haffend f. ſchwere Safta 
Reh, ganz und zerlegt, Anerkennungen. Kochrezepte gratis. (17646 [Preis uur sh 00 4 gegen wagen, ift umſtändeh. zu verk. 
Hafen, Krametsvögel, Enten General-Vertreter: Ernst Rluge, Danzig. i RE a e abtr 


Ą Breitgaſſe 111, Bietverl. (45836 

zz Briefmarken, per Nachnahme J; a a 
le wait M 1,20.4 Adolph Willaork, Berlin, Jette ee spe iino 
trauben, Tafeläpfel, neue EE BOZE e Joachimſtraße 3, (15516 zu verk. Näh: Jopengaſſe 21, pt, 
Konſerven N AE Z ON RW a aT a » f Spweggyczzy- arie » 2 überzählige, völlig leiſtungs⸗ 
empfiehlt preiswerth (17597 Mew eröffnet! - Neu eröffnet! É ens A R (2028 


Arthur Schulemann Nachfolg., Con rad M hlke, gen E E a dender N E Pferde, 


Hundegaſſe 98, beliebten Berliner friſchen, 2 u. 4% groß, hat zu verkaufen 
Kohlengaſſe Nr. 8 


Ete Magfanidjegafie. warmen Blut⸗, Leber: und L. Kuhl, Ketterhagerg. 11/12, 
Einige Berkonfshelle der beliebten, unertticht; empſieblt 


1 — : ii ie 2. Pii. ME: 100, 190, 200 u. 240 Sia junge erę Sede nn 
Wenn Gie Klavier spielen 103,8 ein % dee 8 
Gralist „Arankoj]  . biligen Ebinger Zuterwanren! || lb. Gerrennhten 10 


0 3, 3 Stück 25 J. Ferner ee zu v n 4. en 4 Damm 5, 2 Tr. 
ſo verlangen Sie per Karte R 
s; K IR S 6 ‘RB 
R f r inifih Blut Feines Glotngce Rani = 5 80 m ſilb. Damenuhren „ 410 


í  „ „PR.DAVID-SÓWNE, HALLE A8. 
| el UE Pr er sie 
‚Brauchen Sie 
3 Fee 1 rp: Nr AE | 
| ołarzipawidralinća | . 5 fe. gold. Damenuhren. 17 
Marſch für Klavier zu Händen. . Regulatoren Hape „161. 
W. Thelen - Jansen, > 


Pfefferſt. 62, neb. Bäckerm. Post. x 
Jahr einen neuen 
Marzipan⸗Pralinss à v ż 1,00 Mt. 
Weker Aar von 4 2, 50 


dieſes f 


ee eee Ueberzieher 
Eine ſehr ſchöne Waare Vom 18. Vom IS. Oktober er. jo taufen db soi 
empfiehlt zu den billiaſten koſten hieſige elegant ſitzend zum 1 


T 555 ; A Preiſe nur be 
Arthur Dobke, | Ehtartoffeln J. Jacobson, 


Elegante Herren Ag ; sina 
Zwiebeln Zwiebeln a | Binter 
[Kakao, garantirt rein 


Chokolade, garantirt rein. „ „ 80 Pfg. 
Vanille⸗Koch⸗ Ghofolade mit feinftem 


J. Jacobson, 


Muſikverl., Düſſeldorf. (1760 im Weizenmehl „ % „% 80 „ n 
Tie JM waza M Haushalt- Bisq uit e e Alle Arten Ketten ſowie EEE (Magnum bonum) Holzmarkt 22. 
Fette zarte Werdergänſe, I Warte- Sisgutls, , Pfd⸗Pacer : 13 „ |, Broches, Ohrringe, 8 Mk in Santa frei Haus der Ztr. R eee | 
G c Feine Bisquit Melange „ 80 , Armbänder, Ringe etc. ol 0 u 1,75 %% und m Langfuhr 1 N 2 2255 
änſerü en, IH Man leſe die Preiſe aufem, taufe ſchleunigſt und . zu billiniten Preiſen. Für 30 % wird ein feiner 1.80 % Proben in Danzig 1 Damenpaletot, Lgr Kinderwag. 
II L b 5 bilde ſich ein Urtheil! Wer Geſchmack beſitzt, wird LA Trauringe "CE ||| Anzug nach Maaß „in bei Herrn Kaufmann Berent, zu vk. Langgarten 105, 1. (45476 
Flumu. Lebern, mein Kunde fein. (17078 in verſchiedenen Preislagen vorzüglicher Ausführung 


Kohlenmarkt; in Lanafuhr] Noch gut erhalt. warmgefüttert.. 
j| beim Kaufmann Herrn Mache | Mantel (Burka), gr. Jußſack mit 
witz, Brunshöferweg. [Muff u. br Ueberzieher zu verk. 


; Brunshöferweg Ba, Garth. pt. r. 
; 17421 | s] Im Qin Lappin, Wintermantel für ein 10-12jänr, 

, pom 5 maa | bei Gahtbubr., (17644 | Mädchen b.zuvrt. Vreugaſſeö4, 2 
AA POA | Grinfarirt. Umhang miisto uc. 

Są zoll. Fußböden: N billig zu verk. Schmiedegaſſe 7,3. 

telen, Gurgehende Wie u. Borfojt. | Winterüberz., gut erh., miitl. Bu 

d handlung mit Flaichenbiervert, | billig au verk. Hundegaſſe 119, 1. 

4 zöll. Schaal⸗ iſt unter ſehr günſtigen Beding. Abendmänſel und Damentkleider 


fertig auf Lager. | 8 u. tadelloſem Sitz geliefert. 
Brillen und Pincenez, |} 
für jedes Auge paſſend, 


Conrad Mahlke, 
Konfitüren: und Praline- Fabrik. echt Nickel 2,-, Stahl 1.—, 
; Reparaturpreise! 


i Die e feit langen J Jahren Hier rühmlichſt bekannte Firma 1 Uhr remigen 1,— eine Feder k 
Elbinger Zuckerwaaren⸗Fabrit, 1/—, Glas 15 K, Zeiger 10 J, 
onr ad Mahlke, befindet R nur 1. 8 18 Kapſel 15 J. (16861 
und empfiehlt u. A. ff. Theaterkonſekt pro Pfd. 60 J,]. Für jede gekaufte oder 
Konfekt mit Pralinés 75 A, Vanille⸗Schokolade, nur rein teparirte Uhr leiſte 3 Jahre 
Kakao und Zucker, nicht mit Mehl, Haushalt-Biscuits. ſchriftliche Garantie, f a 1.“ 
Pfd. 37 J, Mariebiscuits Mid, 12,9, een 8. Lewy Uhrmacher. abzugeb. Röpergaſſe 1. (44566 zu verk. Frauengaſſe 42, 1 Tr. 
Nußbrödch.,hochf. ſchm., St.5 0 20., nur 1. Damm 18.(17270 Breitgaſſe 106. ielen Ein jeit viel. Jahren gut beſieh. 1 Paletot, Saijermaniel, gr. 
Damen⸗u. Kinderkleider werd. ] Beitellungen auf Umzüge, jowie Klaviere werden gut und ſchnell empfiehlt zu äußerſt billigen] Bierkeller m. Speiſerei u. Wohn. ſchlaut, ant. Schränkch. „Beitſch. 
modern zu billigen Preiſen an⸗ andere Transp. p. Tafelwag. w. geſtimmt Kleine Müblengaſſe 3/JPreiſen F. Schónnagel, | ijt umſtändehalb. Johannisg. 46 u. Tiſch z. verkaufen. Kaninchen⸗ 
gefertigt Röpergaſſe 22b, 1 Tr, entgegen gen Jopengaſſe 21,prt. parterze, Rude SPEURAN 


Gänſegeflügel, 
Rehlapatten 


empfiehlt billigſt 
Wilh. Goertz, Prauengaſſe 46. 


Friſch ansgeſchlachtete 


(iimetinyie 


oh heute Abend wieder 


"Ziegengaffe Nr. 5. 


Julius Rosendorff, 
Altſt. Graben 96/97. i 


{ pus Walddorf. (4399b lan der Langenbrücke bill, AR berg 120, 1 Tr., Stybalkowski, ` 
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